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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Ori 
kann. Wenn wir aus den Ausführungen des Abg. Richter den 
logiſchen Schluß ziehen, ſo müßten wir gerade ſo, wie es durch 
Hannibal Fiſcher mit der deutſchen Flotte geſchehen iſt, eine 
Auktion veranſtalten und Südweſtafrika unter den Hammer 
bringen. (Sehr gut! rechts.) Da frage ich doch, ob ſich das 
deutſche Nationalgefühl nicht dagegen aufbäumen würde. Ich 
wende mich zur Vorlage ſelbſt und möchte der Regierung meinen 
Dank ausſprechen, daß ſie in dieſer Weiſe vorgeht. Die Gründe 
der Unruhen der Hereros ſehe ich darin, daß ſie, nachdem Witboi 
nicht mehr in der Lage iſt, Raubzüge zu verüben, eine viel 
größere Freiheit der Bewegung erlangt haben und nun ihrerſeits 
räuberiſch vorgehen. Wer das Buch des Herrn v. Bülow geleſen 
hat, das ich den Herren empfehle, wird wiſſen, daß die Hereros 
ein Nomadenſtamm ſind, der ſich in eine feſte Begrenzung der 
Wohnſitze ſchwer fügt. Es wird ſich derſelbe hiſtoriſche Vorgang 
vollziehen, wie in 
Die Abſendung der Schutztruppe erfüllt mich ſogar mit einer 
gewiſſen Befriedigung, weil wir ja die Erfahrung gemacht haben, 
daß ein großer Theil der Angehörigen der Schutztruppe im Lande 
bleibt, namentlich die Bauernföhne. Vielleicht wäre es angebracht, 
darauf zu ſehen, daß es Bauernſöhne und Bauhandwerker ſind, 
die hinausgeſandt werden und nicht Städter, die ſich weniger 
wohl fühlen. Es gilt der Welt zu zeigen, daß wir uns ebenſo 
berufen fühlen, unſere Arbeits- und Expanſionskraft auf kolonſalem 
Gebiete zu bethätigen, wie andere Nationen (Bravo), daß wir 
die Abſicht haben, Südoſtafrika zu halten gegenüber Gegnern, 
welche Afrika als Monopol anſehen und es ſchon als Ueberhebung 
betrachten, daß wir es wagen, uns dort feſtzuſetzen. Ich hoffe 
deshalb, daß die Vorlage möglichſt mit Einſtimmigkeit Annahme 
findet. (Beifall.) 


17 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Fir N ämtern für den Monat Juni 
N » geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beitellungen werden von allen Poſtämtern und von den 


Landbriefträgern entgegengenommen. 
Expedition des Geſelligen. 


Vom dentſchen Reichstage. 
93. Sitzung am 19. Mai. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung 
des Nachtragsetats für Südweſt⸗Afrika. (Gefordert 
werden 2 Millionen Mark zur Vermehrung der Schutztruppe) 

Direktor Dr. Kayſer: Es wird Ihnen bekannt ſein, daß 
vor einiger Zeit in Südweſt⸗Afrika ein Aufſtand ausgebrochen iſt. 
Die Khauas ottentotten haben einen Theil unſerer Schutztruppe 
angegriffen, unſere Truppen haben ſich tapfer geſchlagen und 
namhafte Verluſte erlitten. Es drängt mich auch noch hier vor 
dem ganzen Lande unſerer tapferen Truppen und der Gefallenen 
ehrenvoll zu edenken, beſonders des Lieutenants Lambert. 
Redner giebt ſodaun eine Schilderung der Verhältniſſe in Südweſt⸗ 
Afrika und der Kämpfe, die ſich bisher dort mit den Eingeborenen 
abgeſpielt haben. Major Leutwein iſt ernſtlich bemüht, den 
Frieden aufrecht zu halten, er hat jedoch um ſchleunigſte Ver⸗ 
ſtärkung der Schutztruppe nachgeſucht, um etwaigen Angriffen der 
Hereros entgegentreten zu können. Die Regierung hat beſchloſſen, 
jener Bitte zu willfahren, weil fie die Verantwortung nicht 
tragen kann, daß durch das weitere Umſichgreifen des Aufſtandes 
das Leben der Weißen in Südweſtafrika gefährdet wird. Die 
Urſache des Aufſtandes mag vielleicht auch darin zu ſuchen ſein 
daß die Kunde von den Niederlagen der Italiener im Sudan au 
nach Südweſtafrika gedrungen iſt. 2 Millionen Mark iſt das 
Mindeſte, was wir gebrauchen. Für jeden Mann bedarf es einer 
koſtſpieligen Ausrüſtung und wir können auf Heller und Pfennig 
nachweiſen, daß wir uns der größten Sparſamkeit befleißigt 
haben. Die Verſtärkung der Schutztruppe um 400 Mann ſoll 
ſchon am 31. Mai Deutſchland verlaſſen und wir hoffen, daß es 
gelingen wird, alsdann des Aufſtandes Herr zu werden. Jetzt 
wohnen im Gebiet ſchon 200 Anſiedler, von denen die meiſten 
ſich aus der Schutztruppe rekrutiren, die alſo doch das Land ganz 
genau kennen und die Hoffnung haben, dort eine eigene Exiſtenz 
zu finden. Auch iſt die Koloniſation noch nicht als abgeſchloſſen 
zu betrachten. In jüngſter Zeit erſt hat man werthvolle Guano⸗ 
Ina dort gefunden. Die Aufrechterhaltung der deutſchen Herr» 

Haft in Südweſt⸗Afrika liegt nicht allein im kolonialen Intereſſe, 
ſondern auch im allgemeinen — N Intereſſe. Deutſchland 
darf die Herrſchaft in Südweſt⸗Afrika nicht aufgeben. (Beifall 


rechts). 

Abg. Nichter (Fri: Vpt.): Es kracht wieder an verſchiedenen 
Enden im Kolonialreich. Wie wir aus einer anderen Stelle des 
Etats erſehen, ſind die Berliner Bankiers es müde, noch weiter 
in Kolonialſport für Auſtralien zu machen, und beabſichtigen die 
Laſten für die Verwaltung der Neuguinea⸗ 
Kolonie auf das Reich zu übertragen. Wie 
leicht werden hier große Kolonial-Ausgaben 
beantragt, während im preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe das Lehrerbeſoldungsgeſetz 
abgelehnt wurde, weil der Finanzminiſter 
nicht 1¾ Millionen mehr für die Lehrer 
ausgeben wollte. a wahr! links.) 
Die Geſchichte dieſes Schutzgebiets zeigt 
ſo recht, wie die Koſten für die Verwaltung 
immer mehr wachſen. 

Ganz im Gegenſatz zu den wachſenden Ausgaben ſtehen die 
Erfahrungen über den wirthſchaftlichen Werth dieſes Landes. 
Wenn man alle die amtlichen Schriftſtücke ſeit 1885 durchlieſt, 
und die Reden vergleicht, die hier von den Vertretern der 
Regierung gehalten worden find, ſo bekommt man eine ſo 
reichhaltige Sammlung amtlicher Illnſionen, wie ſie kaum ſonſt 
zu finden iſt. (Heiterkeit.) Jetzt ſetzt man alle uebi auf 
die Anſiedler in Windhoek; aber das ſind genau ſolche Anſiedlungen, 
wie ſie in der Nähe von Kaſernen Kaufleute und Wirthe machen, 
die von den Truppen leben. (Heiterkeit). Dieſe ganze Kolonie 
blüht ſo lange, wie wir Geld für die Schutztruppen ausgeben, 
und deshalb iſt der Stolz, daß jetzt 200 Deutſche dort ſind, die 
nicht zur Schutztruppe gehören, nicht ſo gerechtfertigt, wie man 
nach den Aeußerungen des Kolonialdirektors meinen ſollte. 

Ich finde, daß ein Zuſammenſchluß der Hottentotten und 
Hereros gegen die deutſche Herrſchaft ganz natürlich iſt: Es ſind 
Sen Nomaden, denen die deutſche Verwaltung das 

ebiet vorſchreiben will. Der Stamm wächſt, die Viehzahl ver⸗ 
mehrt ſich, die Weiden haben nicht mehr denſelben Werth, die 
Stämme müſſen ſich ausdehnen in andere Gebiete hinüber, und 
da iſt der Konflikt eine natürliche Nothwendigkeit. Man nennt 
die Leute Aufſtändiſche, obgleich fie häufig doch nur ihr 
natürliches Recht vertheidigen. (Sehr richtig! links.) 
Wenn es nun wirklich gelingt, ſie in offener Schlacht zu ſtellen 
und zu ſchlagen, ſo iſt nichts gewonnen. Es ſind keine ſeßhaften 
Stämme, ſie brechen ihre Zelte ab und ziehen wo anders hin 
und über kurz oder lang geht die Geſchichte wieder von vorne 
los. Es wird für uns immer ſchwieriger, weil die Eingeborenen 
mehr und mehr mit Hinterladern verſorgt werden. 

Wir können es nicht vor den Steuerzahlern verantworten, 
un' r Beeinträchtigung anderer näher liegender Kulturaufgaben 
in Deutſchland ſelöſt noch ferner Millionen in dieſes Land zu 
ſtecken. Alle dieſe Hottentotten, Hereros und wie die Bundes⸗ 
brüder alle heißen, ſind keinen Schuß deutſchen Pulvers werth. 
(Große Heiterkeit und Beifall links.) 

Abg. Graf v. Arnim (Reichsp.): Der Ton, den der Abg. 
Richter bei ſeiner kurzen, aber geiſtreichen Darſtellung der Ge⸗ 
ſchichte Südweſtafrikas angeſchlagen hat, iſt uns bekannt. Wenn 
Sie (links) uit uns Hand in Hand gegangen wären und verſucht 
hätten, das Jutereſſe an den deutſchen Kolonien wachzurufen, 
dann würde das dentjche Kapital nicht in dem Maße abgeſchreckt 
worden ſein. (Zuſtimmung rechts.) Alſo Sie (links) ſind die⸗ 
jenigen, welche dem Lande Geld koſten. (Zuſtimmung rechts, 
Widerſpruch links.) Ich glaube, daß unſere engliſchen Nachbarn 
ſehr viel weiter ſehen, als Herr Richter, und vorausſehen, daß 
mit Arbeit und Stetigkeit aus Südafrika — das, wie ich zu⸗ 
geben will, is kein Paradies iſt — doch etwas gemacht werden 
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ſelbſtverſtändlich, daß Deutſch⸗Südweſtafrika nicht aufgegeben 
wird. Wir erwarten allerdings, daß es bald gelingen werde, 
auch durch wirthſchaftliche Aufwendungen in unſerem Zur 
gebiete unſere Poſition dort fo zu feſtigen, daß wir nicht 
mehr durch Ereigniſſe, wie ſie jetzt eingetreten ſind, überraſcht 
werden. 


ob der Aufſtand in unſerem Schutzgebiete etwa vom Kaplande 
her unterſtützt werde. Wir haben allen Grund, die Engländer 
am Kap für Feinde unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes 
zu halten. 


Wir halten den wirkſamen Schutz unſerer ſüdweſtafrikaniſchen 
Kolonte für dringend geboten und werden die dafür geſtellte 
Forderung bewilligen. 


iſt uns ſympathiſcher, als manche andere, da es ſich um ein Schutz⸗ 
gebiet handelt, welches für die B eſiedelung durch Deutſche 
geeignet iſt. Ich halte Deutſch⸗Südweſtafrita für die ausſichts⸗ 
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Auzeigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerei; G. Lewy. 
Tulm: G. Brandt Danzig: W. Meklendurg. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylaut O. Bürthold. Gollub: O 
Austen. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung 
Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke 
Oſterode: P. Minnig u. F. Albrecht. Rieſenburg: L. Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Thorn: Juſtus Wallis. Znin: G. Wenzel. 


merika, wo man ja Aehnliches erlebt hat. 


Abg. Haſſe (ul.): Wir halten es heute mehr als je für 


Abg. Förſter (Reformp.) meint, es ſoll ermittelt werden, 


Abg. Prinz v. Arenberg erklärt Namens des Zentrums: 


Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirum (konſ.): Die Vorlage 


reichſte unter unſeren Kolonien. Unſer Vorgehen dortſelbſt wird 
aber erſt wirkſam ſein, wenn wir eine Eiſenbahn von der Küſte 
bis in das beſiedelungsfähige Innere gebaut haben werden. Ich 
möchte der Regierung die Verfolgung dieſer Angelegenheit 
dringend ans Herz legen. 

Abg. Richter bemerkt: Wenn irgend etwas in den Kolonien 
zu holen wäre, ſo würden deutſche Großkapitaliſten längſt mehr 
Geld in die Sache geſteckt haben. 

Abg. Graf v. Arnim: Wenn Herr Richter meint, es müſſe 
in Südweſtafrika nichts zu holen ſein, weil ſonſt das Kapital 
dort ſich mehr betheiligt haben würde, ſo verweiſe ich auf 
die Engländer. Engliſches Kapital hat uns die Ausbeutung der 
Guanolager an der Küſte weggenommen, die jetzt allein 240000 Mk. 
an Zoll bringen ſoll. Daß in zehn Jahren nicht alle Schätze 
eines Landes aufgedeckt werden können, welches fa ſt doppelt 
ſo groß iſt, wie Deutſchland, iſt erklärlich. Wie lange 
haben die Buren in Transvaal geſeſſen, bevor die Goldfelder 
dort entdeckt wurden! So wirds wohl auch in Südweſtafrika 
ſein. Ganz ſo ſchlecht, wie ſie der Abg. Richter gemacht hat, 
muß die Sache dort doch wohl nicht ſein. (Beifall rechts.) 

Damit iſt die erſte Leſung beendigt. 

Da keine Verweiſung an eine Kommiſſion beantragt iſt, wird 
der Nachtragsetat für Südweſtafrika ſofort auch in zwe it er 
Leſung angenommen. 

Zur Geſchäftsordnung beantragt Abg. v. Bennigſen (ntl.) 
nach Schluß der gegenwärtigen ſofort eine neue Sitzung abzuhalten, 
um die Vorlage in dritter Leſung zu erledigen. 

Da kein Widerſpruch erhoben wird, erklärt der Präſident, 
um 4 Uhr eine neue Sitzung anberaumen zu wollen. 

Darauf wird der Abgabentarif für den Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanal in dritter Leſung erledigt. Es folgen Wahl⸗ 
prüfungen. Die Entſcheidung über die Wahl des Abg. von 
Dziembowski (Reichsp) wird ausgeſetzt bis das Ergebniß 
der angeordneten Erhebungen bekannt ſein wird. Die Wahl des 
Abg. Grafen v. Bis marck (b. k. 5.) wird für gültig erklärt. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 


In der um 4 Uhr eröffneten 94. Sitzung wird der Nach⸗ 
tragsetat für das füdweſtafrikaniſche Schutzgebiet in Höhe 
von 2 Mill. Mark ohne Debatte in dritter Leſung gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten endgiltig 
genehmigt. 

Der Präſident ſchlägt vor, die nächſte Sitzung Dienstag, den 
2. Juni 2 Uhr abzuhalten mit der Tagesordnung: Erſte Be⸗ 
rathung des Nachtragsetats, des Handelsvertrages mit Japan 
und zweite Berathung des Depotgeſetzes. Gegen dieſen Vorſchlag 
erhebt ſich kein Widerſpruch. 

Präſident Frhr. v. Buol ſchließt die Sitzung, und wünſcht 
den Mitgliedern des Hauſes glückliche Reiſe und angenehme 
Erholung. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 74. Sitzung am 19. Mal. 

Zunächſt nimmt das Haus den Bericht der Budgetkommiſſion 
über den Antrag der Abgg. Kruſe und Martens (nat.-lib.) auf 
Vorlegung eines Geſetzentwurfs über die Medizinalreform 
entgegen. 

Der Berichterſtatter Graf Donglas (freikonſ.) theilt mit, 
daß die Budgetkommiſſion beantragt, den Antrag abzulehnen 
und die Staatsregierung zu e dem Landtage möglichſt 
bald einen Geſe nee vorzulegen, der eine den jetzigen 
Anſprüchen der Geſundheit 


* 


ginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


der Medizinalbehörden in allen Inſtan 


pflege erftiprechende Reorganiſation! 


No. 18, 


70. Jahrgang. 


\ zen herbeiführt. 
Abg. v. Waldo w (konſ.) führt aus, daß feine Fraktion für 


den Antrag ſtimmen werde und den Schwerpunkt auf die Ge⸗ 
ſammtorganiſation der Medizinalbehörden lege, welche im Zu⸗ 
ſammenhange mit den Verwaltungsbehörden bleiben müßten. 
elne Schabloniſirung dürfe aber nicht ſtattfinden, da die Ver⸗ 
a auf dem platten Lande anders ſeien als in den großen 
Städten. 


Abg. Kruſe (nat. ⸗lib.) theilt mit, daß feine Fraktion ebenfalls 


für den Antrag der Budgetkommiſſion ſtimmen werde und zieht 
ſeinen Antrag zurück. 


Kultusminiſter Boſſe erklärt, daß der Antrag der Budget⸗ 


kommiſſion den Arbeiten begegne, mit denen das Miniſterium 
ſich bereits befaßt habe. Der fertiggeſtellte Entwurf ſei indeß 
bei den beiden anderen betheiligten Reſſorts auf Schwierigkeiten 
geſtoßen und es ſei eine Sachverſtändigenkommiſſion auf den 8. 
Juli berufen, um eine Reviſion des Entwurfs vorzunehmen. Die 
neue Organiſation ſoll nicht bloß mit den Verwaltungsbehörden, 
Be auch mit den Selbſtverwaltungskörpern in organiſche 


erbindung gebracht werden. 
Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. Die Berathung 


des Antrages der ub Arndt (freik.) und Gen. betr. die Be⸗ 
ſtimmungen über den Be 
wird von der Tagesordnung abgeſetzt. 


trieb von Bäckereien und Konditoreien, 


Nächſte Sitzung: Dienſtag 9. Juni. 
— Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Mittheilung des Miniſters 


für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, betr. die Verpachtung 
des Bernſteinregals an die Firma Stantien und Becker in 
Königsberg i. Pr. und den Strafprozeß wider den Bernſtein⸗ 
fabrikanten Weſtphal in Stolp i. P. zugegangen. 


— — — zn 


Ioerkenhaus.] 15. Sitzung am 19. Mal. 
Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Miniſter a. D. 


Camphauſen wird durch Erheben von den Sitzen geehrt. 


Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs zur Verſtärkung 


5 tee der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe auf 20 Millionen 
ark. 


Der Geſetzentwurf wird angenommen. 
Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt die Kreditvorlage, 


betr. die Erweiterung des Staatseiſeubahnnetzes und die Be⸗ 
theiligung des Staats an dem Bau von Privateiſenbahnen und 
von Kleinbahnen, ſowie an der Errichtung von landwirthſchaft⸗ 
lichen Getreidelagerhäuſern. 


Der auf die Sekundärbahnen wie auf die übrigen Eiſenbahun⸗ 


angelegenheiten bezügliche Theil der Vorlage wird angenommen. 


Bei Berathung über den Theil der Vorlage, welcher Mittel 


für die Errichtung von Getreidelagerhäuſern fordert 
bemerkt 


von Graß⸗Klanin: Der Preisdruck für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Produkte iſt auf die Währungsverhältniſſe, die 
Verhandlungen aus Anlaß der letzten Handelsverträge und 
darauf zurückzuführen, daß das einheimiſche Getreide 
dieſelben Frachttarife zahlen muß, wie das ausländiſche. Aber 
alle Einflüſſe der Regierung ſind für die Preisbildung 
machtlos, wenn die Landwirthe nicht ſelbſt Hand anlegen. Dieſe 
traten unter das kaudiniſche Joch der Börſe und bei der 
Fügſamkeit der Landwirthe mußten ſie zum Helotenthum 
herabſinken, und es giebt nur eine Beſſerung unſerer Zuſtände, 
wenn die Landwirthe ihre Pflicht erfüllen, die auf ihnen laſtenden 
Bande ſprengen und das Helotenthum brechen. Das kann nur 
durch eine Aſſoziation der Unterdrückten geſchehen. Sehen Sie, 
wie andere Berufsklaſſen in dieſer Beziehung Opfer bringen. 
Was die zu bildenden Kornhäuſer betrifft, ſo können uns die 
beſtehenden Kornhäuſer nicht als Muſter dienen, da ſie zum 
allergrößten Theil Handelszwecken dienen. Die Vereinigungen, 
welche die Kornhänſer übernehmen ſollen, ſind zu anderen 
Forderungen berechtigt, ſie müſſen die beſte und billigſte 
Gelegenheit zur Aufnahme ihres Kornes haben. Die Errichtung 
von Kornhäuſern hat keinen Zweck, wenn ſie in importirenden 
Gegenden geſchieht. Ein Kornlagerhaus in Pommern würde 
z. B. in erheblicher Weiſe preisbildend für die Provinz Sachſen 
wirken. Im Jutereſſe der billigen Verwaltung, wird es ſich 
empfehlen, nicht zu große Speicher zu bauen. Was das Verbot 
des Terminhandels betrifft, ſo kann ich nicht ermeſſen, ob daſſelbe 
nicht zunächſt preisdrückend wirken kann. Trotzdem glaube ich, 
daß das der einzige Weg iſt, auf dem die landwirthſchaftlichen 
Verhältniſſe gebeſſert werden können, und es wird das einen 
Andrang zu den Kornhäuſern zur Folge haben. Ich empfehle, 
mit der Errichtung der Kornhäuſer ſchleunig vorzugehen, aber 
unter den Vorausſetzungen, die in der Reſolution der 
Kommiſſion ausgeſprochen ſind. Ich empfehle den Antrag der 
Kommiſſion zur Annahme. 

Zum Geſetzentwurf werden gleichzeitig zwei Reſolutionen 
angenommen, die bei dem Grunderwerb für Eiſenbahnuen die 
gutachtliche Anhörung von Sachverſtändigen und bezüglich der 
Getreidelagerhäuſer die Anſtellung von Verſuchen und Er⸗ 
mittelungen über die angemeſſenen Formen und Einrichtungen 
dieſer Kornhäuſer befürworten, und ein Antrag des Grafen Udo 
u Stolberg⸗ Wernigerode, die Regierung zu erſuchen, im 

undesrathe dahin zu wirken, daß 1. dem vom Reichstage 
beſchloſſenen Verbot des Börſen⸗Termingeſchäfts in Getreide die 
Zuſtimmung ertheilt und 2. der Zollkredit für Getreide auf⸗ 
gehoben werde. 

Auch dem Geſetzentwurf betreffend das An erbenrecht 
bei Renten- und Anſiedelungsgütern wird in der Faſſung 
des Abgeordnetenhauſes die Zuſtimmung ertheilt. 0 

Zu der Denkſchrift über die Ausführung des Kommual⸗ 
abgabengſeſetzes bittet Oberbürgermeiſter Struck mann, 
daß eine ähnliche Nachweiſung möglichſt bald wieder vorgelegt 
werde und wünſcht für die Zukunft ein Fernhalten der Aufſichts⸗ 
daß del vom Schabloniſiren. Finanzminiſter Miquel erwidert, 
daß bei der Verſchiedenheit der Steuerverhältniſſe in den 
einzelnen Städten in einem Jahr Vollkommenes nicht habe 
erreicht werden können. Es werde noch Jahre dauern, bis das 

iel erreicht werde, dies Ziel ſei aber nicht die Schablone. Die 
Staatsbehörden ſeien ſehr vorſichtig in der Ausführung des 
Geſetzes verfahren und den Gemeinden möglichſt entgegen⸗ 
gekommen. Bereits im nächſten Jahre wieder eine derartige 
Denkſchrift vorzulegen, erſcheine verfrüht. Die Denkſchrift wird 
darauf durch Kennknißnahme für erledigt erklärt, der Antrag 
der Kommiſſion wegen Ermöglichung einer ſchärferen Heran⸗ 


ziehung der Getränkeſteuern zu den Gemeindeabgaben an- E der Erwägungen für den e 
an! 


— In der rigen Sitzung der Stadt verordneten 
t 81 NR Kommis eee hie , aber für den Gerichtshof nicht in etracht wurde An Da . 2 Fran Generallieutenant Boie A 
beſolb ine Gr Meng (Kommiffionsberichte, Richter | Fommen darf. . für den zum Begräbniß ihres Gatten, des verſtorbenen gehoben, 
. . = ii ht iſt E Gee daß ige fi Fa 2 3 er 0 von wi Stadt überſandten Kranz . 
% be Er e Beleg halten muß, aber es hat fich eben | ver eſen. itgetheilt wurde, daß nunmehr der König den eutend ı 
10 waschen aas Die Könecke Saen egeigt, daß das beftehende Geſet unzweckmäßig iſt und Verkauf des alten Leh rerjeminar® an die Stadt ge- S 
4 erſuchen, im Bundesrathe dahin zu wirken, daß 1) dem vom darum ſollte es ſobald wie möglich beſeitigt werden. Das nehmigt hat. ur Errichtung einer neuen Klaſſe in der 3 Ge tel 
Reichstage beſchloſſenen Verbot des Börſentermingeſchäftes in liegt im Intereſſe aller Parteien und auch des konſtitionellen überfüllten Volksſchule D wurden 1800 Mk. und zur Ein⸗ Soßuche | 
Getreide und Mühlenfabrikaten die Zuſtimmung erthellt werde, Staates, der doch wahrlich heutzutage in politiſchen richtung von Gas glühlicht in den von der Skraßen⸗ 
2) der Zollkredit für Getreide aufgehoben werde. Vereinen nicht immer gleich „Verſchwörer⸗Gruppen“ oder bahn berührten Straßen von der Rehdener Straße bis An An 
8 gefährliche „Umſtürzler“ zu wittern braucht. zum „Tivoli“ ſowie in der Herren⸗ und Kirchenſtraße Laudkrelf 
. 1 Nach den Erklärungen, die der Staatsanwalt abge eben | 1225 Mk. bewilligt. — Die Bierſtener und der Zuſchla r 
N uge geg ig Zuſchlag des Jah 
Die Pfingſtferien Mei 3 es 1 daß nich die Folgerungen aus zur Brauſteuer waren für das Etatsjahr 1895/96 auf rü 
haben Reichstag und preußtſches Abgeordnetenhaus | dem Prozeß und die Be eutung des § 8 des preußiſchen 10000 Mk. veranſchlagt. Es find aber in 10% Monaten mit zwe 
angetreten. Die Ferien des Abgeordnetenhauſes dauern bis Vereinsgeſetzes demnächſt auch bei anderen Parteien als ſchon mehr als 14000 Mk. vereinnahmt worden. bieler Da 
um 9. Juni, die des diätenloſen Reichstags nur bis zum | der re 271 d Yu 1 — Der Verwaltungsgerichts⸗Direktor Dr. Dippe in Berlin 2 
Juni. geordnetenhauſe wird fi na ugſten ſchon Die (früher Regierungs⸗Aſſeſſor in Danzig, dann Landrath in Elbing) ; 
Die große Mehrheit der preußiſchen Landtagsabgeordueten N finden, auf die Sache näher einzugehen. Auch ist zum Oberverwaltungsgerichtsrath ernannt. Nucl 
der Abſicht der Regierung, wegen des Bürgerlichen im Reichstag wird wahrſcheinlich die Angelegenheit, wenn — Der Regierungsrath v. Hake zu Gumbinnen it der dahin en 
ebe spende, welches im deutſchen Reichstag berathen liche — eb 1 ** jo 5 = 3 des bürger⸗ Regierung zu Liegnitz überwieſen. empfänger 
wird, den preußiſchen Landtag nicht zu ſchließen (ſondern en Geſetzbuchs zur Sprache gebracht werden. Militäriſches.] Hellwig, Garn. - Bauinfp. zu empfangen 
nur zu vertagen) bereitwillig entge — — indem ſie — Reber bee f —— l aan 985185 —— — 
für die Unmöglichkeit ſorgte, vor Pfingſten noch ein be⸗ ER . mit Mensa in orpez auf jeinen Antrag zum 1. Juli d. 1 
5 5 ug i Js. i j i ifter: 0 P. 
ſchlußfähiges Haus zu verſammeln. Ein ſolches iſt aber Berlin. den 20. Mal. 3% mit Venſion in den Ruheſtand verſezt. Yahlmeifter: auf 
A 5 13 z 2 2 5 2. 2 8 S. Nr. 
vor Beendigung der Seſſion wahrſcheinlich noch einmal Im „Reichs⸗Anz.“ wird folgender Danterlaß des Bat uf e 50. Provinz N. ben tehi Arn vom Land 
nöthig, da das Herrenhaus mit dem Richterbeſoldungsgeſetz Kaiſers veröffentlicht (den wir geſtern noch in einem zum Sul. Bat. Gren. Regts. Nr. 7. Infolge Ernennung zu⸗ zu ſechs! 
vorausſichtlich anders verfährt als mit der Lehrerdotations⸗ Theil unſerer Auflage zum Abdruck bringen konnten): getheilt: Wagner, dem 2. Bat. Zuf. Regts. Graf Schwerin (8. Storp ar 
5 75 7 Dieſe letztere Angelegenheit zu einem poſitiven Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages, an welchem vor fünf, | Pomm.) Nr. 14, verwies bi 
Abſch uß zu bringen, war der Seſſion und insbeſondere dem undzwanzig Jahren der ruhmreiche Frankfurter Friede geſchloſſen, — Der Amtsrichter Gahbler in Wreſchen iſt auf ſeinen zweiten 8 
agungsabſchnitt zwiſchen Oſtern und Pfingſten zur Haupt⸗ ſind Mir aus dem deutſchen Vaterlande von Veteranen, Krieger- Antrag an das Amtsgericht Czarnikau verſetzt. möglichern 
aufgabe geſetzt. Ueber den bedauerlichen Ausgang und ſeine vereinen und feſtlichen Vereinigungen patriotiſcher Reichsbürger — Der Kreis Schievelbein iſt wegen Auftretens der Pr. 
Urſachen Betrachtungen an uſtellen, darf man ſich verſagen, zahlreiche Telegramme zugegangen, in welchen der Treue gegen Maul- und Klauenſeuche für die Einfuhr, Ausfuhr und Ausſtell“ 
da begründete Ausſicht beſteht, daß die Lehrergehalts⸗ * — 1 ——5 bie, groben Errungenschaften | Durchfuhr von Klauenvieh geſperrt worden. Die 5 
frage in einer Herbſtſeſſion geregelt wird, die Lehrer weitere ee ee en ach 62. Danzig, 20. Mai. In feierlicher Weiſe verabſchiedete Nele f 
%%% A ee 7 
if D verbunden, daß die Feier zugle benutzt worden, um die Er⸗ d., 1 : ; z ® Tilſit 
der zugedachten Gehaltserhöhung gelangen werden. innerung an jene große Zeit durch die Errichtung weiterer Deut- | Plab der⸗ Kaſerne Wleben. Es waren hierzu bi dete rath Wit) 
Daran, daß in dem jetzigen Abſchnitt der Landtags⸗ mäler und Denkzeichen für den in Gott ruhenden Heldenkalſer Generalität mit dem Korpskommandeur v. Leute, die Difigier- int t 
Berfandlingen nicht viel , Grchen uud bie auf Den Keikı Kar ang nentaljer Morgen erfhlende abends Jacg . Eten ge c enden boa ny 
kommen, iſt zum Theil die Regierung ſelbſt ſchuld. Das bin bush bee Baterlandes für alle Zeiten feſtzubalten. Ich Kommandanten, der ſeinen hieſigen Poſten nur drei Jahre be⸗ ſeines Gei 
3 7 bin durch dieſe Kundgebungen herzlich erfreut worden und 1 15 ur Ben. EN 1 e 
Richterbeſoldungsgeſetz wäre unter Dach, wenn es nicht ſpreche allen Vetheiligten auf dieſen Wege Meinen kater kleidet hat, eine größere Feſtlichteit ſtatt. Herr v. Treskow gebracht wi 
ohne zwingende Gründe, mit der unglücklich gefaßten und 8 aus. Ich 2 5 Sie, diejen Erlaß alsbald zur öffentlichen begiebt ſich heute nach Berlin und alsdann zu dauerndem Aufent- Gumb 
noch unglücklicher begründeten Beſtimmung über die Auswahl Kenntuiß zu bringen. L halte nach Gotha, wo ſein altes Regiment ſteht, deſſen Kom⸗ klopfte an 
der Richteramtskandidaten beſchwert worden wäre. Prökelwitz, den 17. Mai 1896 Wilhelm. IL R mandeur er mehrere Jahre hindurch geweſen iſt. Sein Scheiden Uberſtrön 
Glücklich in den Hafen gebracht hat die Ne lerung nach An den Reichskan far * 1 aus ſeiner hieſigen Stellung wird von Allen, die mit ihm dieuſt⸗ angehörte. 
i 1 über die Erhö d > itals d 31 5 2 2 ; lich oder außerdienſtlich zu thun hatten, aufrichtig bedauert; Er wurde i 
Oſtern ihre Vorlagen über ie Erhöhung des Kapitals der — Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Freiherrn ehörte er doch zu den Offizieren, die allezeit ein freundſchaft⸗ kurzer Zeit 
N - - ei geh ch z ffizieren, 3 f ſchaf zer 3 
gentenlgenoffenfchaftätafie, die Errichtung von Getreide: | von Ma rſchall, iſt vom Fürſten von Bulgarien der Bulgarijche liches Verhältniß zwischen Militär und Bürgerſchaft gepflegt Wege zu ſe 
agerhäuſern, die Erneuerung und Erhöhung der Auf Verdienſtorden erſter Klaſſe verliehen worden. haben. Aus der militäriſchen Laufbahn des Scheidenden iſt kurz ahnungslos 
wendungen für Kleinbahnbauten, das herkömmliche Sekundär⸗ — Eine Bekanntmachung des Kultusminiſters, betr. den | zu erwähnen, daß er am 1. März 1859 beim damaligen 7. Juf.⸗ Männer au 
bahngeſetz und das Geſetz über die Einführung des] Erlaß einer Geb il hren ordnung für approbirte Regt. (dem jetzigen Königs-Örenadier-Regiment König Wilhelm 1.) Unter dem 
Anerbenrechts bei Renten- und Anſiedelungsgütern. Eine Aerzte und Zahnärzte wird im „Reichsanzelger“ eintrat und 1860 unter Verſetzung in das neu gebildete Juf⸗ der Arbeite 
Mehrheit des Hauſes hat ſich auch zu dem Beſchluſſe zu⸗ veröffentlicht. Regt. 47 zum Offizier befördert wurde. „1866 wurde er Premier⸗ Stallu 
ſammengefunden, der die Wiederkehr des Zedlitz ſchen — Die Hul digungsfahrt der Schleſier nach Friedrichs⸗ lieutenant, 1871 Hauptmann, Ende 1876 Major, 1884 Oberſt⸗ ſich auf der 


ruh findet am 6. Juni ſtatt. 

— Für das chineſiſche Heer it als deutſcher 
Reorganiſator Oberſt Liebert in Ausſicht genommen. 
Oberſt Liebert ſtand früher im 5. Armeekorps, machte den Feld⸗ 
zug 1870/71 als Lieutenant im 58. Juf. Regt. mit und iſt jetzt 
Regimentskommandeur des Grenadier⸗Regiments Nr. 12 
(Frankfurt a. O.) Auch nach Oſtafrika war Oberſt Liebert eine 
Zeit lang abkommandirt. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Der neu gewählte Bürger⸗ 
meiſter von Wien, Strobach, iſt am Dienſtag vere igt 
worden. Statthalter Graf Kielmannsegg drückte dabei die 
zuverſichtliche Erwartung aus, daß die neue Stadtvertretun 
ſich ſtreng auf die Aufgaben der Stadtverwaltung innerhal 
der dabei gezogenen Grenzen beſchränken und ſich 
Gerecheig eit und Achtung allen Mitbürgern gegenüber, 


Schulgeſetzes fordert, mithin auf die Verminderung des 
geiſtigen Beſitzes des Staates hinausläuft. Der klägliche 
Ausgang des Anſturmes gegen die Civilehe giebt jedoch 
die erfreuliche Gewißheit, daß ein Verſuch, wie der im 
ahre 1892 gemachte, im Lande keine andere Stimmung 
nden wird als damals. 

Der Reichstag hat die beiden Sitzungen, die er zur 
ordnungsmäßigen Erledigung dringlicher Angelegenheiten 
noch vor der e an abzuhalten hatte, aufeinander 
folgen laſſen, jo daß auch er ſich dieſen Dienſtag vertagen 
onnte. Es gelang wider Erwarten, die Forderung von 
wei Millionen Mark für die Vermehrung unſerer 
(id wetafeifanite en Schutztruppe in allen drei 
eſungen zu erledigen, ſo daß der ſofortigen Hinausſendung 
der Verſtärkung von 400 Mann kein Hinderniß im Wege 


lieutenant, 1887 Oberſt, 1890 Generalmajor und erhielt 1893 Der Bahnn 
den Charakter als Generallieutenant. Als Premierlieutenant Bahnkörper, 
erhielt er ein Kommando in die damalige Abtheilung für perſön⸗ weil der ( 
liche Angelegenheiten im Kriegsminiſterium und verblieb in dieſer Stallupönen 
bis 1880, wo er als Generalſtabsoffizier zum Stabe der bemerkte er 
5. Armee⸗Inſpektion nach Karlsruhe kam. Bald nach ſeiner nahte. Vot 
Beförderung zum Oberſtlieutenant wurde er etatsmäßiger Stabs⸗ umgeworfen 
offizier im Grenadier⸗Regiment Nr. 2 und von dort aus 1887 beide Beine 
Kommandeur des Jnf.⸗Regts. Nr. 95 in Gotha, 1890 als Ab⸗ Unglückliche. 
theilungschef wieder in das Kriegsminiſterium verſetzt, wurde er N. Kro 
im Januar 1891 Kommandeur der 38. Infanterle⸗Brigade und aufſehers B 
1893 Kommandant von Danzig. Die Kriege 1866 ſowie 1870/71 wurde von { 
hat er mit Auszeichnung. mitgemacht; in erſterem wurde er bei Paſſant, d 
Skalitz ſchwer, in letzterem als Führer der 3. Kompagnie des aus dem Kin 
Inf.⸗Regts. Nr. 47 bei Wörth leicht verwundet; von September Das Kind w 
1870 bis März 1871 war er Platzmajor in Verſailles. Unter wieder ins $ 


1 3 2 vielen Ordensauszeichnungen beſitzt Herr v. Treskow auch das 
teht ohne Rückſicht auf Parteiſtellung oder Konfeſſion, Eiserne re 1. Kae g a 5 ein 20 Sat 
ſteht. 1 angelegen ſein laſſen werde. Nach der Eidesleiſtung hob Der Vorſtand der hieſigen konſervativen Partei hielt waffe, um 
Der Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche der Bürgermeiſter hervor, Wien verdanke den Wieder- | am Montag eine Sigung ab, in welcher nach lebhafter Debatte angelegt und 


beginn der allzu lange unterbrochenen Selbſtverwaltung dem 
patriotiſchen Opfer eines ſelbſtloſen Mannes (Rücktritt Dr. 
Luegers). Die neue Mehrheit des Gemeinderaths werde 


beſchloſſen wurde, auf die Gründun eines neuen Partei ⸗ di usecke 
organs hinzuwirken. Es ſoll dur Zeichnungen ein Kapital Sti e Die 
dazu aufgebracht werden. wird an dem 


Parteileitung 
der für alle Parteien von n war, hat — wie 


— a a iſoriſche Empfangsgebäude auf dem Gelände des 
Ion telegraphifch, gemeldet wußbe, damit geendigt, daß sich den bei den lezten Wahlen deutlich hervorgekretenen ee J eee, eech, 
einige Sozialdemokraten wegen formaler Vergehen gegen | Volkswillen zur Richtſchnur nehmen, ſelbſtverſtändlich unter Zeit gerichtet werden. Das Gebäude, in Fachwerk ausgeführt, be 
das Vereinsgeſetz zu geringen Geldstrafen verurtheilt worden genauer Beobachtung der Geſetze und mit Gerechtigkeit, umfaßt einen Flächenraum von mehr als 1000 Quadratmetern; Küddow fü 
ind. Die ganze Verhandlung und der Ausgang des Gewiſſenhaftigkeit und Sachlichkeit nach allen Seiten. unmittelbar daneben iſt bereits der Platz für das e 9 oligei - Bert 
rozeſſes ſtanden in keinem Verhältniß zu dem vom In Belgien hat ſich die Sozialdemokratie ſchon Bee pin A en 1. a RAR dem Tifchler: 
Minifter v. Köller emgeleiteten Aufwande von Verhaftungen des Militärs bemächtigt. In dem fogialiftijchen in | ungen re Güterſchuppen in Yan, walean — fluſſe der 3g 
Beſchlagnahmen, Unterſuchungen. Angeklagt und verurtheilt Brüſſel erſcheinenden Blakte „Peuple“ ſprechen ſozial⸗ zunächſt — Poſtgebäude, zu welchem gegenwärtig die Fundamente aufgegeben, e 
iſt in dem Prozeſſe eigentlich nur das vollſtändig ver- demokratiſche Soldaten ihr" Beileid über den Tod des gelegt werden. der Polizei- 
altete preußiſche Vereinsgeſetz vom 11. März 1850, Führers der ſozialiſtiſchen Partei Jean Volders aus. < Culmſee, 20. Mai. Die Mitglieder des freien Lehrer⸗ De 
insbeſondere der $ 8 dieſes Geſetzes, welcher im Weſentlichen ] Das iſt für deutſche Anſchauungen von militäriſcher Disziplin vereins, 23 an der Zahl, die mit einem Viertelloos bei der das Se 
beſagt: Für Vereine, welche bezwecken, politiſche Gegen⸗ kaum begreiflich. preußiſchen Lotterie betheiligt ſind, haben einen größeren Entſcheidung | 
ftände in Verſammlungen zu erörtern, gelten (u. A.) die Perſien. In Begleitung des engliſchen und rujji- | Gewinn eingeheimft. zum Erlaß e 
Beſchränkungen: ſie dürfen „keine Frauensperſon“ aufnehmen, ſchen onſuks iſt der eben zur Regierung gekommene Thorn, 19. Mai. Die Holzhandlung Boas in Lands⸗ nicht zuſtändi 
ſie dürfen nicht mit anderen Vereinen gleicher Art zu Schah Muſſaffer ed⸗ din am Montag von Tabris nach] berg a. d. Warthe hat in Gemeinſchaft mit dem Grafen auf derjenigen 
gemeinſamen Zwecken in Verbindung treten, insbeſondere Teheran gereiſt. Der Schah iſt, wie es ſcheint vorsichtig v. OSſtrowski in Tomaszow und Jatrembrice die Herrſchaft von Natur ſch 
f fl Mn PT N x „ir 1 46 A La bat ow im Gouvernement Lublin am Wieprz für 500000 Rubel wurde der Un 
nicht durch Komitees, Ausſchüſſe, Zentralorgane oder ähn⸗ und hat ſich zu feiner Sicherheitzdie diplomatiſchen Vertreter | Lab 0 ö ören 4900 polni * 
liche Einrichtungen oder durch gegenſeitigen Schriftwechſel. zweier Großmächte mitgenommen. „Prophete links — Molgen 9 Hie Käufer N der ruſſichen 1 
Geſchieht das, jo iſt die Ortspolizeibehörde berechtigt, den rophete rechts — der Schah dann in der Mitte“, jo wird | Reglerung die Erlaubniß erhalten, 40000 Stämme zu fällen. auf der Küdde 
Verein zu ſchließen, abgeſehen von den ſtrafrechtlichen es wohl ohne Unfall gehen. Sehr angenehm wird die 11 Marienwerder, 19. Mai. Nachdem an dem früheren hat dieſer Ver 
Folgen. g 3 Reiſe aber wohl nicht ſein, denn es heißt, wegen Knappheit Knie berg Schulgebäude im Laufe der letzten Monate die gänzlich aufge) 
Dieſe Beſtimmung paßt für das heutige öffentliche | yon Nahrungsmitteln auf dem Wege beträgt das Gefolge erforderlichen baulichen Aenderungen ausgeführt worden ſind, für eine Schif 
Leben durchaus nicht mehr, jede Partei bedarf einer | des Schahs nur (0 1000 Perſonen. Dieſe nette Schaar iſt das Gebäude, welches zuerſt ſtädtiſches Krankenhaus, dann wird auch die 
zuſammenhängenden Organiſation. Politiſche Gegenſtände Menſchen dürfte wohl von den ohnehin „knappen“ Lebens⸗ ein Menſchenalter hindurch Schulhaus und zuletzt Kaſerne für Die Küddow, 
ſind nach juriſtiſcher Erklärung diejenigen, welche den Staat mitteln kaum etwas übrig laſſen. etwa 40 Artilleriſten war, jetzt ein Armenhaus. In dem I die Netze n 
und ſeine Einrichtungen betreffen, auch ſoziale Fragen Hauſe wohnen vorläufig 19 Perſonen verſchiedenen Alters, welche daß — 112 
. dieſen Charakter annehmen und da frage man f — er 1 being dun nl e — Herr Rechtsanwalt einiger Schleuf 
inmal, wieviele Vereinigungen eigentlich n iti x : £ duchichnitili 
ad — ne a nicht — N Da And der Pro rv { n 8. P Schlochau, 19. Mai. In der katholiſchen Kirche fand Ran si 
Geſetzgebung bedroht find?! Graudenz, den 20. Mai. heute die feierliche Einführung des Herrn 7 2 25 au Netze auch mit 
Die Berliner Strafkammer hat ſich die weitgehende Aus- — Der Kaiſer fuhr am Dienstag Vormittag in Bes | In ee 30 elite ae Deren — wird. — Ber 
legung des Begriffes „Verein“ zu eigen gemacht, welche das gleitung des Grafen zu Dohna⸗ Schlobitten in einem dieſem Jahre ſind in unſerem Kreiſe 83 Stiere angetört es Herrn Gre 
Reichsgericht getroffen hat. Danach iſt ein Verein ſchon offenen vierſpännigen Landauer nach Kanthen zum pa worden. 5 Stettin, 
vorhanden bei einer „dauernden Vereinigung mehrerer Per⸗ des Grafen zu Dohna ⸗Kanthen und kehrte gegen 6 Uhr Flatow, 19. Mai. In der heutigen Sitzung der Kreis⸗ 0 me 
ſonen zur Verfolgung beftimmter gemeinſchaftlicher Ziele“. nach Prökelwitz zurlick. Bei der Rückkehr überreichten die ſynode wurden die Herren Superintendent Syring⸗Flatow, Jagen 2 55 
Es kommt nicht darauf an, ob den einzelnen Mitgliedern | drei Töchter des Oberinſpektors Tol kemitt⸗Prökelwitz, Oberamtmann Ha cchtmann⸗ Krojanke und Rittergutsbeſitzer verwandt — 
der Vereinigung beſtimmte Rechte und Pflichten durch ein welche Kleider in den Landesfarben trugen, am Portal Jänicke zu Depntirien = 333 = zu vu Gehrke in Grei 
Vereinsſtatut auferlegt werden. zum Schloßgarten dem Kaiſer im Vorbeifahren je einen Sabre inn Be 1 ie Beet 5 Sonntag und 2 
Man habe behauptet, ſo führte Staatsanwalt Blumenſtrauß. Während in den früheren Jahren die wählt Die Synode bewilligte 150 Mt. zur Mutechaltung einer taffen zwang 
Schweigger nach Schluß der Beweisaufnahme zur Schuld⸗ Bäume und Hecken des Schloßgartens ſtark belaubt waren, | Diakoniſſenſtation in Vandsburg und ſetzte die Zahl der Kirchen⸗ it Paſtor Raul 
frage aus, daß ein politiſches Leben überhaupt nicht | ift in dieſem Jahre nur wenig Grün an den Bäumen zu 


älteſten für die neuerrichtete Kirchengemeinde Obodowo⸗Soßnow 
auf vier feſt. Den erſten Vortrag hielt Herr Pfarrer Liedtke⸗ 
Tarnowke über das vom Konſiſtorium geſtellte Thema: „Die 


möglich ſein würde, wenn man einem Parteivorſtande 
unterſagen wolle, mit den Parteileitungen draußen im Lande 
in Verbindung zu treten. Das reußiſche Vereinsgeſetz 


ſehen und ein freier Ueberblick des Gartens bis zum Schloſſe 
hin möglich, ſo daß der Kaiſer bei ſeinen biene düngen 
im Garten von dem außerhalb befindlichen Publikum überall 


8 ee 8 ‚ner Dei — — München in 
wolle verhindern, daß eine politiſche Zentralleitung geſehen werden kann. Die Regierungsgeſchäfte werden vom war Kreisſchulinſpektor Bencewitz); n ungenentzä 
gebildet wird, und der Richter müſſe ſich nach dem Geſeß Raiſer theils am Nachmittage, theils am ſpäten Abend 5e N . eee ee dien ren, und hat 
richten, wie es iſt, und nicht, wie es ſein ſollte. Au erledigt. Dienstag Vormittag fuhr der Kaiſer wieder zur 4 wandte, Medi 


önne, jo wurde ausgeführt, dem Sektirerthum entgegenwirken 
durch häufige Gottesdienſte, Bibelſtunden, richtig geleitete Haus⸗ 
andachten, 3 Anſtellung von Diakoniſſen, durch Kleinkinder⸗ 
bewahranſtalten, Vermehrung derGeiſtlichen, Kolportage, Jünglings⸗ 


der Gerichtshef hat auf den Einwand, daß die ſtrenge 
Innehaltung des 8 8 ein Parteileben überhaupt uns 


möglich macht, erwidert, das ſei ein Zweckmäßigkeits⸗ 


agb und erlegte 2 Rehböcke. Au Nachmittags gegen 
5 Uhr fuhr der Kalſer zur Ailriche, eren Ergebniß aber 
noch nicht bekannt geworden iſt. 
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und Jungfrauenvereine, durch regelmäßige Hausbeſuche bei den 
methodiſtiſch angekränkelten Familien u. am. Es wurde hervor⸗ 
ehoben, daß die air rg rn Ag ie ball in u 
öſtlichen Theile der Diözeſe ſehr um ſich gegriffen hatten, be⸗ 
. —.— — haben, doch ſei die Gefahr noch nicht beſeitigt 


d lte darum, wachſam zu ſein. Pfarrer Buſch⸗ Zempel⸗ 
burg bebſchtete —4 Schl über die Synodalkolportage, Nie ſich 
im letzten Jahre auf die Parochieen Zempelburg, Vandsburg, 


Soßnew und Grunau erſtreckt hat. 

n Elbing, 19. Mai. Im Jahre 1889 wurde eine größere 
Anzahl von Beſitzern des Marien burger und Elbinger 
Landkreiſes, deren Grundſtücke durch diegroßell e berſchwem mung 
des Jahres 1888 beſonders ſtark gelitten hatten, außer den nicht 
rückzahlbaren Unterſtützungsgeldern noch Darlehen auf 10 Jahre 
mit zwei Prozent ie ug 8 bewilligt. Mit der Rſickzahlung 
dieſer Darlehen ſollte nach fünf Jahren durch Amortiſation von 
20 Prozent jährlich begonnen werden. Wiederholt ſind dieſe 
Darlehnsempfäuger durch Eingaben an den Kaiſer wie auch durch 
Eingaben an das Abgeordnetenhaus wegen des Erlaſſes der 
Rückzahlung vorſtellig geworden. Der Finanzminiſter hat jetzt 
dahin entſchieden, daß den weniger gut ſituirten Darlehns⸗ 
empfängern Erleichterungen in der Rückzahlung der 
empfangenen Darlehen gewährt werden. Es ſoll ihnen nämlich 
das Darlehen auf weitere fünf Jahre zu den alten Bedingungen 
belaſſen werden, und die Amortiſation iſt von 20 Proz. jährlich 
auf 10 Prozent herabgeſetzt worden. 

„Lyck, 19. Mai. Das Reichsgericht ſprach heute den 
vom Landgericht Lyck am 24. März wegen Untreue in zwei Fällen 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilten Rechtsanwalt van 
Storp aus Lötzen von der Anklage in einem Falle frei und 
verwies die Sache unter Aufhebung der Feſtſtellungen in dem 
zweiten Falle an das Landgericht Bartenſtein zurück, weil 
möglicherweiſe Unterſchlagung angenommen werden könne. 

Pr. Hollaud, 19. Mai. Die landwirthſchaftliche 
Austellung in Pr. Mark wurde heute Vormittag eröffnet. 
Die Schau iſt mit 118 Pferden, 123 Rindern und viel Geflügel 
beſchickt; das Material wird allgemein als vorzüglich bezeichnet. 
Mittags fand ein Probepflügen, Nachmittags ein Remonte⸗ 
laufen in der Galoppirbahn ſtatt. 

Tilſit, 19. Mai. Der frühere Polizeiverwalter und Stadt” 
rath Witſchel, welcher ſich wegen Verdachts des Meineides 
in Unterſuchungshaft befand und ſeit der Zuſtellung der Anklage⸗ 
ſchrift Anzeichen von Geiſtesſtörung gab, iſt zur Beobachtung 
ſeines Geiſteszuſtandes in die Irrenanſtalt zu Alleuberg 
gebracht worden. 

Gumbinnen, 19. Mal. Neulich Morgens in der vierten Stunde 
klopfte an das Fenſter des Beſitzers Schinz⸗Roſenfelde ein blut⸗ 
überſtrömter Mann, der anſcheinend dem Arbeiterſtande 
angehörte. Dem Aermſten war die Kehle durchſchniten. 
Er wurde in das Lazareth nach Juſterburg gebracht, wo er nach 
kurzer Zeit ſtarb. or ſeinem Ende gab er an, er ſei auf dem 
Wege zu ſeiner Braut, die in Oletzko wohnt, geweſen. Als er 
ahnungslos die Brödlauker Forſt paſſirte, ſeien plötzlich zwei 
Männer auf ihn losgeſtürzt, hätten ihn verwundet und beraubt. 
Unter dem Verdacht, dieſen Naubmord begangen zu haben, iſt 
der Arbeiter Grau aus Grünheyde verhaftet worden. 

Stallupönen, 19. Mai. Ein ſchreckliches Unglück hat 
ſich auf der Bahnſtrecke Eydtkuhnen⸗Stallupönen geſtern ereignet. 
Der Bahnwärter Jurkuweit in Maliszen ſchritt über den 
Bahnkörper, um die Schranke an der Ueberfahrt zu ſchließen, 
weil der Güterzug, der Abends dieſe Stelle paſſiert, von 
Stallupönen in Sicht war. Während J. nach dieſem Zug blickte 
bemerkte er nicht, daß von Eydtkuhnen auch ein Güterzug heran⸗ 
nahte. Von der Maſchine dieſes Zuges wurde er erfaßt und 


umgeworfen. Die über ihn hiurollenden Räder trennten ihm 
beide Beine vom Rumpf. Eine Stunde darauf ſtarb der 
Unglückliche. 


. Krone a. d. Br., 19. Mai. Ein Kind des Strafanſtalts⸗ 
aufſehers B. fiel geſtern beim Spielen in die Brahe und 
wurde von dem Strome bis zur Hauptſchleuſe mitgeriſſen. Ein 
Paſſant, der den Vorgang beobachtete, ſpraug von der Brücke 
aus dem Kinde nach und rettete es mit eigener Le densgefahr. 
Das Kind war vollständig bewußtlos, doch gelang es bald, es 
wieder ins Leben zurückzurufen. 


Obornik, 19. Mai. In dem Dorfe Eichquaſt hantirte der 
etwa 20 Jahre alte Wirthsſohn Fechner mit einer Schu ß⸗ 
waffe, um Sperlinge zu ſchießen. Er hatte auf einen Sperling 
angelegt und drückte ab, als gerade ſeine ältere Schweſter um 
die Hausecke kam. Das Geſchoß drang der Unglücklichen in die 
Stirn. Die Kugel wurde zwar aus dem Kopfe entfernt, doch 
wird an dem Aufkommen der Verletzten gezweifelt. 

h Echneidemühl, 19. Mai. Das Ober erwaltungs⸗ 
gericht hat in einer Verwaltungsſtreitſache der hieſigen Polizei⸗ 
Verwaltung wider den Tiſchlermeiſter A. am 18. März 1895 die 
Küddow far einen öffentlichen Fluß erklärt. Die hieſige 
Polizei ⸗ Verwaltung hatte durch Verfügung vom 6. Mai 1891 
dem Tiſchlermeiſter A., welcher Eigenthümer eines an dem Ein⸗ 
fluſſe der Zgordalina in die Küddow belegenen Gruudſtückes iſt, 
aufgegeben, eine an ſeinem Grundſtücke befindliche, nach Angabe 
der Polizei⸗Verwaltung mit künſtlicher Nachhülfe entſtandene 
Anlandung abzutragen und das alte Ufer wieder herzuſtellen. 
Der Bezirksausſchuß ſetzte dieſe Verfügung außer Kraft, und 
das Oberverwaltungsgericht ſchloß ſich der Vorinſtanz an. Dieſe 
Entſcheidung wurde damit begründet, daß die Polizei⸗Verwaltung 
zum Erlaß einer ſolchen Anordnung in Bezug auf die Küddow 
nicht zuſtändig geweſen ſei, weil dieſer Fluß und zwar auch noch 
auf derjenigen Strecke, au welche das Grundſtück des A. grenze, 
von Natur ſchiffbar und deshalb ein öffentlicher Fluß fei, Dabei 
wurde der Umſtand, daß zur Zeit auf der Küddow die Schiff⸗ 
fahrt thatſächlich nicht ausgeübt wurde, für belanglos erklärt. 
Bis Mitte der fünfziger Jahre hat ſogar ein reger Schiffsverkehr 
auf der Küddow von hier bis Uſch ſtuttgefunden, mit den Jahren 
hat dieſer Verkehr aber infolge der Verſandung des Flußbettes 
lie dich aufgehört. In intereſſirten Kreiſen iſt ſchon ſeit Jahren 
ür eine Schiffbarmachung der Küiddow agitirt worden, und jetzt 
wird auch die Regierung ſich mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen. 
Die Küddow, welche in ihrem Laufe von hier bis Uſch, wo fie 
in die Netze mündet, bei 13 Kilometer Luftlinie 39 Kilometer 
lang iſt, hat auf dieſer Strecke ein Gefälle von 7,5 Meter, ſo 
daß bei der vorzunehmenden Regultrung auch die Anlegung 
einiger Schleuſen erforderlich fein wird. Der Fluß hat bei einer 
durchſchnittlichen Breite von 40 Meter eine Tiefe bis zu 4 Meter. 
Man erwartet mit Zeſtimmtheit, daß nach der Regulirung der 
Netze auch mit der Regulirung der Küddow vorge angen werden 
wird. — Bernau's Hotel iſt für 85 000 Mark in den Beſitz 
des Herrn Gregor Miczynsti aus Poſen übergegangen. 

Stettin, 19. Mai. (N. St. ) Wegen Unterſchlagur 
von 35000 Mk. ihm auvertrauter erg * eld 3 — 
Sonntag Morgen der Paſtor Rauh in Kladow bei Greifen⸗ 
hagen, verhaftet worden. Rauh hat die 35000 Mk. für ſich 
verwandt, wie er in einem Briefe an den Superintendenten 
Gehrke in Greifenhagen am Freitag Abend bekannte. Eine für 
Foantag und Montag angeſagte Viſitation der Kirche und der 
kaſſen zwang ihn zu dieſem Bekenntniſſe. Vom Konſiſtorium 
it Paſtor Rauh bereits feines Amtes entſetzt. 

— 
Berſchiedenes. 


Guſtav Siehr, fol, bayeriſcher Kammerſän er in 
München, ein hervorragender FE am he einer 
ungenentzündung erlegen. Er war in Gumbinnen ge⸗ 
! und hatte, ehe er ſich der künſtleriſchen Laufbahn zu⸗ 
aunbie, — * ſtudirt. Auf Richard Wagner's beſonderen 
— betheiligte ſich Siehe im Jahre 1876 an der An ührung 
„Ringes der Nibelungen® in Bayreuth, Der Ver orbene, 
u deſſen beſten Leiſtungen u. a. der Saraſtro in der „Zauber- 


flöte“, Kaspar im „Freiſchütz“ u. a. m. gehörten, war eine wahre, 
echte Künſtlernatur. Dem Hoftheater in München hatte er ſeit 
1881 angehört. 

— Die Leichen des anf dem Wittwienſee ertrunkenen Referendar 
v. Boetticher und des Steuerbeamten Jaeger ſind immer 
noch nicht gefunden worden. Das Boot wurde am Sonntag 
aus dem Waſſer gezogen und zwar etwa hundert Schritt vom 
Ufer eutfernt, entgegengeſetzt der Stelle, an welcher zwei Ruder 
vor einigen Tagen angetrieben waren. Es zeigt ſich nun, daß 
die beiden Ertrunkenen ſich mit der größten Sorgloſigkeit auf 
die Segelfahrt begeben haben. Referendar v. B. war des 
Segelns vollſtändig unkundig, war dagegen ein gauz vorzüglicher 
Schwimmer, auch ſein Freund Jäger war im Segeln faſt völlig 
ungeübt. Sie hatten das Seil, mit welchem das Segel 
regiert wird, ganz feſt angebunden, jo daß die Fiſcher an dieſem 
Seil das Boot emporziehen konnten. Die Rettungsgürtel lagen 
unter den Bänken, und das Schwimmen war den Inſaſſen des 
Bootes dadurch faſt unmöglich gemacht, daß ſie mit ſchweren 
Mänteln bekleidet waren. Da der See an einzelnen Stellen 
ganz außerordentlich tief iſt, hängt es lediglich vom Zufall ab, 
ob die Auffindung der Leichen mittels Abfiichens des Sees über⸗ 
haupt gelingt. 

— [Von der Cholera.] Am Montag kamen in Alexandrien 
28 Todesfälle und 6 neue Erkrankungen vor. In Alt⸗Kairo er⸗ 
krankten 18 Perſonen und aus Turah bei Kairo, wo 800 
egyptiſche Soldaten garniſoniren, wird ein Erkrankungsfall ge⸗ 
meldet. Im Ganzen zeigt die Seuche ein leichtes Anwachſen. 

— Durch den Brand des Würzburger Schloſſes iſt 
ein Schaden von 800000 Mark verurſacht worden. 

— Die Kinder mörderin von London, die berüchtigte 
„Engelmacherin“ Dyer die, wie ſ. Zt. mitgetheilt wurde, über 
50 adoptirte Kinder erdroſſelt und deren Leichen in die Themſe 
eworjen, wurde von den Gerichtsärzten als wahnſinnig 
erklärt und wird daher nicht vor die Geſchworenen geſtellt 
werden. 

— In der Abtheilung Kairo der Berliner Gewerbe⸗ 
Aus ftellu ug find jetzt drei „Bettelvögte“ von der Direktion 


Truppen beordert. Dortige Fiſcher hatten die Fiſche. 

welche von der Oſtküſte gekommene Fiſcherboole am 

Sonntag gefangen hatten, vernichtet. Die Fiſcher von 

— verwerfen den Fang am Sonntag aus religiöſen 
ründen. 


S Athen, 20. Mai. Geſtern tödlete ein türkiſcher 
Soldat in Vamos auf Kreta einen chriftlichen Gendarm. 
Die Chriſten ſollen feitdem die türkiſche Garnifon in 
ihren Quartieren belagern und die Landung der von 
Cauea zu ihrer Befreiung abgeſandten Verſtärkungen 
verhindert haben. 


Moskau, 20. Mai. Das Zarenpaar empfing 
geſtern eine Abordnung des zweiten preußiſchen Garde: 
Dragoner⸗ Regiments (zu deſſen Chef die Zaritza dieſer 
Tage ernannt wurde), dann das Gefolge des Prinzen 
Heinrich, den General v. Werder und die zur deutſchen 
Botſchaft kommandirten Offiziere. 

— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten]: 
Lunden 955 Juli d. Is.) Meldungen bis 30, Mai. Bedingungen 
gegen Einſendung von 50 Pfg. von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion Huſum. Grambow (1. Auguſt d. Is.). Mel⸗ 
dungen bis 6. Juni. Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pfg. 
von der Königlichen Eiſenbahn-Betriebsinſpektion I Stektin. 
Königszelt * Juli d. 38.) Meldungen bis 5. Juni. Bedin⸗ 
gungen genen inſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn⸗ 

irektion Breslau. Rengersdorf (1. Juli d. Is) Meldungen 
bis 5. Juni. babu- Nin gegen Einſendung von 50 Pfg. von der 
u⸗Direktion Breslau. 


Königlichen Eiſenba 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Donnerstag, den 21. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, lebhafter Wind, meiſt trocken, ſtrichweiſe Gewitter. — 
Freitag, den 22.: Schön, warm, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Stradem 18.—19. Mai: — mmfdraudenz 19.—20. Mai: 08mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ Mocker b. Thorn = 5,1 


0 
des Unternehmens angeſtellt worden, um dem Betteln der | Konitz 03 „Bromberg 5 + , 
Araber ein Ziel zu * 2 Es ſind überall Plakate angebracht, . — e E 
durch welche das Publikum erſucht wird, keine Trinkgelder zu Ne. Stargard ee Rofaluen / Meudörſchen 2 2 
verabfolgen. Die Direktion hat auch über die Egypter wegen x 5 Se . 1 
Bettelns ſchon mehrmals Geldſtrafen bis zu fünf Francs verhängt. Wetter⸗Depeſchen vom 20. Mai. 1 
— lGeſtörte Trauung] Ein Arbeiter aus Biſchdorf Varo- Wind- 2 Temperatur "25 
(Schleſien), welcher ſchon einmal verheirathet war, aber von Stationen —1 . — 82 Wetter dach Celſias] 347 
ſeiner Frau geſchieden worden iſt, war eine neue Ehe eingegangen, in mm 8 EIN 232 0 
die nun in der Kirche di Altenlohm eingeſegnet werden fullte. Meml ene ene 
Paſtor G. hielt die Einſegnungsrede, wobel mancherlei Er» Neufahrwaſſer 754 ONO. 1 Regen Fb 2 52 
mahnungen und Lehren eingeflochten wurden. Nachdem der | Swinemünde | 756 NNW 3 | wolkig 11 585 
Bräutigam eine Weile zugehört hatte, ſtand er auf, ergriff die | Hamburg 755 SEO. 4 wolki 10 se 
Hand jeiner Braut und ſagte: „Kum od, Guſtel, mer wern 8 = 288 4 gear 2 38 
geh'n!“ Zögernd ſtand die Braut auf, folgte indeß willig, reichte ee 750 RR 1 bedeckt 14 3 181 
dem Bräutigam den Arm, der noch etwas vor ſich hinſprach, ee E E 58 Ar 2 19 Iiooltenios + 9 — 3251 
und beide verließen dann die Kirche, ohne die Beendigung der — — 762 men. 2 ee” ＋ 7 19887 
feierlichen Handlung abzuwarten. Gegen den Bräutigam ſoll — — 755 W. 3 bedeckt 1 9 2375 
Strafantrag wegen Störung einer. kirchlichen Feier gejtellt | Wien 707 Windſtille 0 wolkenlos 13 125 
1 Jeet en . m | page | is 28“ 
— Eine kurioſe Rechnung erhielt kürzlich ein Herr in | Pari 785 552 iter 537 
Namslau (Schleſien) zugeſandt, die ihm ſein Tiſchler aus⸗ ei 750 88 H oe In 0818 


geſtellt hat: Ein Schrank, rechts zur Wäſche, links zum aufhängen 
30 ME., einen Fußtritt für die Fran Gemahlin 1,50 Mk., einen 
Ofenaufſatz für den Herrn Gemahl, der durchgebrannt war, 
1,50 Mk., eine Kaffeemühle für die Köchin, die verdreht war, 1 Mk. 
Summa 34 Mk. 


Graudenz, 20. Mal. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 145—153. — Roggen 
120—128 Pfund boll. Mk. 107—113 Mk. — Gerſte Futter Mk. 
100—110, Brau- —. — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110-130. 


Danzig, 20. Mai. Gotreide⸗Depeſche. (H. v. Morftein.) 
20/8. 19. 20.5. 19 


Weizen: Umſ. To.] 150 | 150 [Trauſ. Sept.⸗Okt. 76,00 | 76,00 
inl. hochb. u. weiß! 153 153 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 09 
inl. hellbunt . 151 151 [Gerstegr. (00-7000 115 115 
Tranſ. hochb. u. w.] 116 116 Fl. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranlit hellb. .] 114 | 114 [Hafer inl...... 110 | 110 
Termin z. fr. Verk. „„ [Erbsen inl.....j 106 | 105 
Mai⸗Juni . . 150,50 1150,50 Trans, ..| 90 90 
Tran). Mai⸗Juni 115,00 1115,00 [Rühsen ul. 170 | 170 
Septbr.-Dftbr. . . | 

0000 Liter %.) 


Neueſtes. (T. D.) 

2 Danzig, 20. Mai. Der Provinzial ⸗Ausſchuß wird, 
wie jetzt beſtimmt iſt, zum 1. und 2. Juni einberufen. Der 
wichtigſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verwendung des 
Meliorationsfonds. Die vom Ausſchuß nach den eingegangenen 
Kommiſſionsvorlagen hierzu gefaßten Beſchlüſſe gehen dann ſofort 
an den Miniſter zur Beſtätigung. Der Termin zur Einbringung 
von Anträgen wegen der Verwendung des Fonds war am 20. 
April abgelaufen, es können daher ſpäter eingebrachte Anträge, 


R z 4 canf. Sept.⸗Okt. 108,50 108,50 
wie deren zwei aud dem Regierungsbezirk Danzig vorliegen, | Aegul- Pr.. TER 103 | 188 kontingentirter . .| 51,75 | 51,75 
nicht berückſichtigt werden. Roggen: inländ.| 109 | 109 ſnichtkonting .. 32,00 32,00 


Der beim hieſigen 128. Jnfanterieregiment dienende Einjährig⸗ 
Freiwillige Goetz, der Sohn eines jüdischen Pfandleihers, hat 
ſich geſtern, nachdem er mit drei Tagen Mittelarreſt beſtraft 
worden war, eine Kugel in die linke Bruſtſeite gejagt. Schwer⸗ 
verletzt wurde er in das Garniſonlazareth gebracht. 

Die Kapelle des Leibhuſarenregiments Nr. 2 hat ſich 
heute nach Prökelwitz begeben, wo ſie auf Befehl des Kaiſers 
Nachmittags beim Diner konzertiren ſoll. 


ru). polu. z. Truſ. 73,00 | 73,00 [Teudenz: Weizen ro 745 Gr. 
Term. Mai⸗Juni 108.00 108.00] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Trans. Mai⸗Juni 73,00 73,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 110,00 110,0 ] Gew.): geſchäftslos. 
Königsberg, 20. Mai. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. —— Brief, 
Mk. —,— Geld, unkonting. Mk. 32,80 Brief, Mk. 32,40 Geld. 


Berlin, 20. Mai. Der Hof legt für den | Berlin, 20. e eee, an 

R i u * i 20/5. 9/5. 5. . 

verſtorbenen öſterreichiſchen Erzherzog Karl Ludwig auf Weizen . . feiter (. Nan 39% Reichs-Auleibe! 09,50) 99,70 
14 Tage Trauer an. Be {060 „4. 0.» .1150-1621180-162] 40/0 Br. Conſ.- Au. 106,30, 106,40 
Berlin, 20. Mai. Die Kommiſſion zur Mai 154,75 154.00 ¼% „ „ 105,00 105,00 
Berathung des Bürgerlichen Geſetzentwurfs] September 148,75 148,00 J 30% 99.60 99,70 


fefter | flan |Deutiche Hank. 185,0 186,00 


beendete heute die Berathung des Erbrechts und b . 00 
re 9 des. wilt ber 111600 11508, Wb vc, Sg 100,90) 100,90 


mit der Berathung des Einführungsgeſetzes. Mit der 


Roggen 
loc 


Funn l tai. 116,00 115,50 3½ „ „ „11 100,50 100,50 
Verathung des Erbrechts iſt die erfic Leſung des Bürger-“ Mol: ou] HB 1180 3½ - neu. 1 100.40 100,50 
lichen Geſetzbuchs beendet, Ein Antrag auf Vertagung Hafer N feit niedr, 3% Weſtpr. Pföbr. 95,10 95,25 
der Kommiſſion bie zum Herbſt wurde mit allen gegen % 120.4782147 3/ % Oſtpr. „ 100,60 100.70 
eine Stimme abgelehnt. Der Beginn der zweiten Leſung Mai 123,75 | 123,50 | 3¼% Wom. „ 100,90 100.70 
wurde auf den 2. Inui feſtgeſetzt. September 1 — 51 ur Poſ. nut K. une 
* 2 1 Spiritus: e eſter isk.⸗Com.⸗Anth. 206,10 207, 
Se 20. Mal, Derrenband, dach Er. Aeg (er). Jol 850 nm 9. 154.00 153,50 
Iedigung wen Mechennogſachen folgt die Berathung des | Mal 39,0 39.50 5% Fal. Heute: 86.20 18070 
Geſegzentwurſe betr. die Regelung der Richter ⸗ Auguſt ... 3.60 38,60 4% Mittelm-Oblg.| 95.20 9540 
gehälter und die Ernennung der Gerichts- September „.| 38,80 38,80 Ruſſiſche Noten .. 216,80 216,85 
Aſſeſſoren. 4% teichs⸗Anl. | 106,50 | 106,50 Privat Diskont 2¾ % | 28/4 % 
Die Kommiſſion beantragt die Wiederherftel-| 3½% „105,00 105,00 [Tendenz der Fondb. feſt matt 


lung des 8 8 
Faſſung: 5 1 

„Gerichtsaſſeſſoren können auf ihren Antrag einem 
Amtsgericht oder Landgericht oder einer Staatsanwalt 
ſchaft zu unentgeltlicher Beſchäftigung überwieſen werden. 
Die Bezeichnung der Behörde erfolgt durch den Juſtiz⸗ 
miniſter, die Verſetzung der Gerichtsaſſeſſoren iſt nur mit 
deren Zuſtimmung zuläſſig. Gerichtsaſſeſſoren, die inner⸗ 
hatb 4 Jahren ſeit ihrer Ernenunng ihre Ueberweiſung 
zu unentgeltlicher Beſchäftigung nicht beantragen oder 
nicht erlangen, ſcheiden aus dem Inſtiz⸗ 
dien ſte aus.“ 

Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt, es beſtehe ſchon 
ein Recht der Verwaltung auf die Auswahl der Richter, 
nothwendig ſei aber eine geſetzliche Feſtlegung. Die 
Dienſtalterszulagen ſeien ohne Beſchränkung des Au: 
dranges zum Nichterbernfe unausführbbar. 

Nach kurzer Debatte wurde das Geſetz und 8 8 in der 
Faſſung der Kommiſſion angenommen, nur 85 wird nach 
der Regierungsvorlage angenommen. Ebenſo wird eine 
Ertlärung Brenkmann angenommen, die Regierung 
möge gegen die Ueberzahl der Rechtsanwälte in Groß⸗ 
ſtädten vorgehen. 

Nächſte Sitzung: unbeſtimmt. 

: London, 20. Mai. Aus Pretoria meldet die 
„Times“: Der Trausvagal⸗Exekutivrath beſchloß, den 
Oberſten Rhodes, Philipps, Farras, Hammond mit 
15 Jahren zu beſtrafen. In der Meldung iſt nicht 
geſagt, ob es ſich bei dieſen 15 Jahren um Gefängniß 
oder Verbannung handelt. 

London, 20. Mai. Nach dem Dorfe Rewlin in 
Cornwall wurde ein Kanonenboot und eine Abtheilung 


(Aſſeſſorenparagraph) in folgender | Berliner Zentral⸗Viehhof vom 20. Mai. (Tel. Dep.) 


(Amtlicher Bexicht der Direktion.) 
Zum Verkauf ſtanden: 600 Rinder, 14294 Schweing 4730 
Kälber und 909 Hammel. 


7 x f 3 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 150 Stück un⸗ 
verkauft. Die Preiſe vom letzten Sonnabend waren nicht zu er⸗ 
zielen. III. 42—47, IV. 35—40 Mk. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief bei dem ausnehmend ftarken 
Angebot ſchleppend und wird nicht ganz geräumt. Schwere, fette 
Waare wurde sand vernachläſſigt. I. und II. 37—38, ausgeſuchte 
Boten darüber, III. 34—36 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pk. Tara. 

Der Be . geſtaltete ſich ruhig. 1. 55—60, II. 47 bis 
54, III. 40—46 it pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammelmarkt fanden 600 Stück zu ziemlich un⸗ 
veränderten Preiſen Käufer. I. 44—46, Lämmer bis 48, II. 42 
bis 43 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Stettin, 19. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen ruhig, loco ——, per Mai⸗Juni 154,00, per 
September⸗Oktober 149,90. — Roggen loco matt, ——, ber 
Mai⸗Juni 114,50, per September⸗Oktober 117,25. — Pomm. 
Safer loco 119—123. Spiritus bericht. Loco behpt, mit 70 Mk. 
Konſumſteuer 32,00. 


PP AA EAN 


IT An alle Deutsche !! 
Um jedem Deutſchen ein würdiges Andenken der Berliner 
Sewerbe⸗Ausſtellung zu ermöglichen, wurde beſchloſſen, jedem 
Deutſchen umſouſt das geſ. die Album, welches Berviel- 
fältigungen phot. Aufnahmen ſämmtlicher Sehenswürdig⸗ 
keiten naturgetren vereinigt, zu ſchenken. Man ſende Adreſſe 
an G. Schubert & Co., Berlin S W., Beuthſtr. 17, worauf 
Fiume erfolgt. Für Porto und Verſandſpeſen ſind für jedes 
[bum 30 Pfg. beizufügen. 


5055] Am 19. Mai, 7% 
Uhr Abos. entſchftef nach 
längerem geiden im Alter? 
von 23 Jahren mein lieber 
Sohn, ünſer guter Bruder 
und Neffe 
Willy Seel. 


Graudenz, 20. Mai 1896. 
Die trauernd. Hinter⸗ 
R gi ebenen. _ 

Die eeebigung findet 
Freitag, den 22. ds. Mts., 
Nachmitt. 3 Uhr von der 
Leichenhalle des neuen 
ev. Kirchhofes ſtatt. 


— 


4998 Ein ſanfter Tod endete 


elden meines geliebten Mannes, 
Vaters, Schwagers und Sohnes, 
des Maurergeſellen 


Anton lensurski 
im 34. Lebensjahre. Dieſes zeigen, 
mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme tief betrübt an. 
raudenz, den 19. Mai 1896. 
Die trauernden Hipterblieb. 
Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag Nachmittag Uhrvom 
Trauerhauſe, Lehmſtr. 18, ftatt. 


Für die vielen Dunn der 
Antheilnahme an dem mich be 


— . erluſt ſage ich auf 
ie en ege meinen innigſten 
anf. 


Neuenburg Wpr,, [5067 
den 19. Mai 1896. 


Nathalie Meyer geb. Cosel. 


Grundſteinlegung 
det evangelischen Bieche 


Donnerſtag, den 21. Mai. 
1. 10% Uhr: die Schulen und 
epi ſtellen ſich auf 
dem Feſtplatz in der durch die 
eſtordner beſtimmten Reihen⸗ 
olge auf; > 
0% Uhr: Oeffnen des Feſt 
eladenen Gaſte 
n in ee der 
ere Kirche; der Platz 
hinter den Schulen iſt für die 
Geſammtgemeinde beſtimmt. 
— Die Geiſtlichen und der 
Gemeinde: Kirchenrath ver⸗ 
ſammeln ſich im Pfarrhauſe 
um Zuge; h 
3. 11 Uhr: Beginn der Feier, 
laut beſonderem Programm: 
4. 2 Uhr: Feſtmahl im Shmargen 
Adler. 1486 

Der Gemeindetirchenrath. 


Grundſteinlegung. 


5332) Für die Geladenen im 
nnenvann der Kirche iſt Feſt⸗ 
Inzug erwünſcht. 
Damen haben, ſoweit der Platz 
reicht, ebenfalls Zutritt. 
Wir bitten unſere Mitbürger, 
ine ze mit Fahnen zu 
mücken. 


er Gemeindelirchenrath. 


Danzig. 


2. 
plabed. Die 


Hundegaſſe 27/28. 


fort Ae 

immer, äder, feuerſi 
Draniitiepben: Vornehme be⸗ 
ſondere Weinzimmer Kein table 
d’höte. Zimmer zu 2,50 M. und 
2 M. Mit dem Hotel iſt ver⸗ 
bunden das 14991 


Wiener Cate Germania 


das eleganteſte uach Berliner 
Art eingerichtete Café der Stadt 
nebſt vorzügl. Bier⸗Reſtaurant. 


Goldwaagren⸗ 


Reparaturen, ſowie jede Nens 
Anfertigung führt ſauber und 
billig aus [4878 


Joh. Schmidt. 


Uhrmacher und rale 
Grandenz, Herrenſtraße 19. 


5020! Den Vetrieb meiner 
neuerbauten 


Nahlnähle 


habe eröffuet. 


J. A. Hertzberg, 


Bankauermühle 
bei Warlubien Weſtec. 


Leere 


Kalk⸗Tonnen 


werden zu kaufen geſucht von 


C. Böttcher's Wwe. 
Baugeſchäft 
Waungerin / Pomm. [5072 


‚Guter Verdienst! 
5090] Zum Vertriebe eines 


e guten u. leicht 
erkäuflichen pat. 


Thürschliessers 
wird für den Platz u. Umgegend 
ein tüchtiger Vertreter ge- 
feier Meld. nebst: Angabe von 


nzig erbeten. 


geltern Abend 7 Uhr das ſchwere 


Hotel dermania 


Ganz neu mit gediegenem Come | | 
Hohe und helle |; 
ere 


eferenzen an E. Schichtmeyer, 


F. W. Haack, Königsberg i. Pr., 
Techniſches Burean 
General- Vertreter der Deutſchen Eleltrizitäts⸗Werle (garbe, Lahmeyer łk Co. eachen. 


er - 
In Elbing 
iſt in beſter Lage der Stadt 
Krankheits halber ein (5076 


kleiner Laden 


bis 1. Juli zu vermiethen. Jetzt 
Zigarrengeſchäft, auch vaſſend für 


Am erſten Pfing Hfeiertage 
(bei günſtiger Witterung) 


* [2 * 
Elektriſche Licht⸗u. Kraftüberkragungs⸗ e geg f f —— 
+ „ Ein ſchönes Inventar kann le kr f pazler f * 
Anlagen jeder Grö k billig mit übernommen werden. N 

2 Meld. sub 0. 7483 beförd. die it aufer Panda 
für Einzeletablifiements und ganze Städte, ausſchließlich mit den | Annonc. Exped. v. Haasenstein U. 9 7 „Wanda“. Die a 
berühmten Dynamos und Elektromotoren obiger Firma. & Vogler, A.-G. Königsberg. Er. Abfahrt dom Büb pla präzise Culm-Grat 
Aceumulatoren bewährteſter Konſtruktion. Briesen Wpr. |2Ubr Nachmittags, Rückfahrt von en 
a Großes Lager ſämmtl. elektrotechniſcher Bedarfsartikel. || 50601 Die von dern, Kreis- N Piſletg r Peron 1 Mack Nach 
See Referenzen über zahlreich ausgeführte Anlagen ybyfitus Torten Heise jeit ſieben Jauiltentillets (drei Berfoyen) ein Berich 
Koſtenloſe Projekte werden ausführlich und ſorgfältig ausgearbeitet 8 18076 A 2 Mark. R des Kirchen 
8 a et. Wo nu Billet⸗Verkauf Fährplatz Nr. 2. zu bilden. 
2 8 e 5 er — — n und an Bord : 
1 50 > |ift verſetzungs halber fuf — — — 2 
an * 1 — k s 9 vrort zu 1 ze 1 das Kirchf 
Sechste Münsterbau-Lofterie !“ 20 f, Oeterode Gstpr. |Mihl ban e. ee 
i 1 10 000 | Osterode Ostpr. | Nehlipp's Etablissement. Deichau ei 
zu Freiburg in Baden. 1 „ | 5018] Ein Lad bſt Montag, 2. Bi t welches fvı 
m Unwiderrufliche uf 1 * =5 000 „ grenzender Arbelksſtube beste . Flingit-Belertag „. Demni 
Ziehung am 12. und 13, Juni 1896 10 à 1000 — 10 0% „ 4% &de Sau u. Wafer. Grosses Konzer 2 gkeit 
3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 20 „ 500 = 10 000 „ 8 A Babe ans 4 ausgeführt von der Ka elle ges bez kes ji 
f ö et Regiments S Fi woher er a 
Hauptgewinne 50 000, 20 000 Mark etc. 100 „ 200 = 20 000 „ 1. ge d. J. oder ſpäter au verm. Huber perſonlicherfSefknng kerl Pete Ri 
>: Prospecte gratis und franco. 200 „ 100 =-20000 „ . Bukau, Oſterode Oſtyr. Dirigenten S. Nolte. Guftav-Ad: 
Original-Loose & 3 Mk., 11 Loose für 30 Mk., empfiehlt und versendet 400 50 = 20 000 Berli Anfang 5 Uhr. Eintritt 50 Pfg. b 
— gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme 1 * 1 TIin Nach dem Konzert: Tanz derberge 
Berlin W., 2500 „ 20 50 000 „ Berliner Gewerbe-Ausftell.| Um zahlreichen Beſuch bitten Nachde 
Eleg. möbl. Fremdenzimm m. bel. Nehlipp. Nolte. Herr Pfarı 


90920900080050009900060008000002000008 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


Steinmeharbeilen 


Sandſtein liefert zu allen 


Gypsdielen 


Gyps 
Rohrgewebe 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anftalt. 
Looοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο , ar bollneum 
4189] Die Unter zeichneten haben sich zur gemeinsamen 
Ausübung der Rechtsanwaltsthätigkeit vereinigt. Eisenklinker 
Das gemeinschaftl. Bureau befindet sich Hundegasse Nr. 81, Thonfliesen 


FE Danzig. Paul Martiny 


echtsanwa 


Gall. 


ul Martiny 


10 
II. 


Schweinetröge 


Graudenz, _ 
Baumaterialiengeschäft, 
Fernsprechanschluss 43, 


In Metzer, Spar 
verſ. 10 fd. Poſtkörbchen! 


. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. | 
Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 


Zur Anfertigung 
von 


eſſeltwoll ausgeſtatteten 


Beglane Drucſachen 


zur 


Weſtpreußjſchen 
ellung 


3426] 


„eräuschlose“ 


Gewerbe Ausſt 


empfiehlt ſich 


Puchdruckerel 
dust dul 0 Geſelligen) 


leichteſter Betrieb, 
graudenz : \ 0 


keine 
keine Repargturen. 
ranko Lieferung. 

Lieſerung kompletter 
Meierei-Anlagen. 


Maſchinenfabrik 
Danzig. 11539 


Tonne 7½ Mk. bei Mehrahnahme 
billiger. 15002 


ieſelguhr⸗ 
ſchutzmaſſe z. Bekl. v. 


kaufen Sie 


Flaſchen 


lundern 


oſtk 
Firniß, Lade usw. offer. U Been Cröslina. O 
5 * i > i 


E. Dessonneek. tier. 


GarlHeintze, General-Debit, Ss aer 100 Werthgew.— 45 000 „ 
nr ne 


von beſtem ſchleſiſchen Granit u. 
aus 


CT) ad * 8 3 
kaufmännische Ausbildung $ f fu Sin 
welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden a W. Rudolph, Steinbrudpbei. 


Glasirte Thonröhren 
Pferdekrippen 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstation billigst [4986 


F. Esselbrügge, 


el 

t . 4,90 
franko incl. Körbchen geg. Nachn. 
Emil Marous, Me h. 


anerkannt 


bnutzung u. daher 5 


Hodam & Ressler 


5094] Die dem Landwirth Emmo d. 


Adr. poſtl. M. Z. Marienwerder. 


Großes Ladenlokal 


anzig, 1. Damm 21, I. 15077 


Bett., priv., nah. Alexand.⸗Bahnh., 
1. Etage, tagew. bill. z. verm. Meld. 
Gaikow, Berlin, Frankfurterſt. 74. 


ſiedeln wir 
war, erſte 


Bischofswerder. 


I — ber das? 
Gewerbeausſtellung | 5017] In meinem käuflich über u fittl 
Berlin. nommenen und neu renovirten waren dieſ 
L 0 * 1 2 

Privatlogis Shühengarten Fittowo welch 
50:3 Centrum. — Pfinaften, 1. Helerkag. entkür ch 
anch 3 Ain b. apa eren Groß. Einfüh ugs Be. 
aus, in. v. hub. Alexan⸗ * 1 2 er 
derpl. u. allen Stadt⸗, Pferdeb.⸗, 5 nführung die in 3 
Dampferverb. Pro Tag u. Bett untergebra 


Z Mk. inkl. Kaffee. Beſtell. zeitig 
erb. Frau Bertha Schultz, 
Ber Lin C., Fdenitr. 18 19, III. 


unterjten n 
verzogen u 
kommen d 


Konzert 


ausgeführt von der Militärs 


N Kapelle des Juft.⸗Regiments 
Vereine. ran eine nicht einm 
vg e 4 Kapellmel ters Big = 

r errn Hiege ſtatt. 4 
Jahres⸗Verſaumlung Entree 50 Wr, 3 vier ſtandesamt 
der Vereinigung der Positiven Perſonen, 1,50 Mk. die Taufe 
Union in Westpreussen der Wahl! 


Nach dem Konzert Tanz. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
ergebenſt H. Rieske. 


4989] Im ene Walde 
(Terminshauſe) findet am 2ten 


Mittwoch, den 27. Mai 1896 


im Schützenhause in Danzig. jelten bew: 


das Kind ı 
auch das 

nicht erfüll 
dem Haufe 


1. Beginn: räzise 10/2 Uhr. 
2. Einleitende bibliſche Anſprache 
des Herrn Generalſuperinten⸗ 


denten D. Doeblin. fingſtf die Kinder 
3. Sabrenben t des Vorſitzenden. ug — 82 10 1 er höre nat 
4. Diskuſſign über das Thema: . Bet nothwendig 
N Union 9 575 Großes Aldfeſt ſei die No 
ozlale Frage.“ 5 f N ö 
5. Kaſſenbericht. Aufnahme neuer 11770 Abr Kr Bon 8 
Mitglieder. .. Vergnügen. Entree zum Konzert Kanes 
Alle Freunde des Reiches Gottes, 25 Pf. Zu zahlr Beſuche ladet ſegensreich 
Ber “RL Dem Heben 1 des ergebenſt ein Simson, Gaſt⸗ jelen, 
ekenntniſſes ſtehen, ſind herz⸗ wi is 
ii e de wirth, Stanislawken. ſchuls auf 
Um h unf erben Mittag- Schwenten. Urchlicer 
eſſen im „Schützenhauſe“. x j i 
Um 2½ Ubr!: Dampferfahrt nach | fin “6 am 2. Feſttage ſtatt zurück. Di 


Neufahrwaſſer und in die See; 


u kämpfen 
Kaffee in der Strandhalle; 0 


ahr für bi 


CTanzkränzchen 


Rückfahrt mit dem Dampfer ſich. Die 9 
au aer e x Mal 1808 und die m: 
heilnahme der Damen an n, 19. Mai 1896. ! 

beidem erwünſcht. 7 A. Rude. err N Je 
as Be Wenne er ET ee ER Seiten 
ee Kock | Pale Will.-Sommertheater Eistee 
Ruebsamen. Schmeling. Sonntag, den 24. Mai: Er⸗ werden un 
„ Nan e PAY gemeſſener | 
un im Monde.“ roße Min 

Krieger Eb krein Poſſe mit Geſang. 5554 gottesdienſt 
= — — re Lalen“, ius! 
Strasburg Westpr, | Fe Auch di 


erſt mit d 
müßten der 
ſie den Rel 


Die ordentliche 


Geueralverſammlung 


[325] In 2. Auflage erſchlen u. 
iſt in allen Buchhandlungen zu 


Fri een haben: —— —— 
ndet gemäß 8 12, es Statu 7 ännern, d 
bend, d 30. Mai f 
am Sonnabeup, den 30. Dei Schloßberg bei Graudenz Religlonsu 


Schützenhauſe hierſelbſt jtatt, von X. Froelich. Mäuner ſei 


5 wozu die Mitglieder des Krieger⸗ broch. (50 Pf.) 
0 Norwegischen Stacheldraht Vereins biecnlt eingelad. werden. ir halten Fiesch heel wert en 
Ein gut erhaltenes Butterfaß 8 . unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 3 

Fischguano und ebenjolcer Mitdhtühler |. e ber a u. bewährten Witarbeiter® beſtens a 
; Zentner 12½ ME, billig zu verkaufen. Meld. brfl.| Abänderung des Statuts. empfoblen. zelberich 
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hinſichtlich der Taufen gäben nur die Ausnahmen wieder, während 
die Regel ſei, daß faſt alle Kinder getauft würden. 
Dieſer letztern Ausführung ſtimmte auch Herr Profeſſor 
Dr. Darnmann bei, der hervorhob, daß er durch Nachfrage 
an maßgebender Stelle habe feſtſtellen können, daß durch die 
ſtandesamtlichen Anzeigen der Geburten die Taufen keineswegs 
beeinträchtigt würden. ö : 
Nachdem noch die Herren Pfarrer Mertner, Diehl und 
Doliva einzelne Bedenken gegen den Bericht erhoben hatten, 
nahm die Kreisſynode folgende von Herrn Pfarrer Rutkowski 
eingebrachte allgemein gehaltene Reſolution einſtimmig an: 

Die Synode erkennt die Fürſorge für die kirchliche und 
ſittliche Pflege der Jugend als einen wichtigen Zweig der Seel⸗ 
jorge der Geiſtlichen an, legt ihnen dieſelbe ans Herz und 
ſpricht die Erwartung aus, daß die Gemeindekirchenräthe ſie 
darin unterſtützen. K 

Für die Provinzialſynode wurden gewählt, Super⸗ 
intendent Schlewe, Profeſſor Darumann, Pfarrer Ebel, Guts⸗ 
beſitzer Wolf⸗Prebes und als Stellvertreter Pfarrer Erdmann, 
Amtsgerichtsrath Richter, Pfarrer Rutkowski, Landrath Peterjen- 
Brieſen. 

Mit Geſang und dem Friedensgruß wurde die Synode ge⸗ 
ſchloſſen. 


Graudenz, Donners 


Kreisſynode Culm⸗Graudenz. 


Die am 19. Mai hier abgehaltene Kreisſynode der Diözeſe 
Culm⸗Graudenz wurde in üblicher Weiſe mit Geſang, Schrift⸗ 
verleſung und Gebet durch den Vorſitzenden, Superintendent 
Schlewe eröffnet. 5 . 

Nach Einführung der neu eingetretenen Mitglieder wurde 
ein Bericht des Konſiſtoriums mitgetheilt, wonach die Abſicht 
des Kirchenregiments beſtehe, eine neue Diözeſe Brieſen 
zu bilden. Damit würden die Kirchſpiele Brieſen und Villiſaß 
aus dem Diözeſeverbande Eulm » Graudenz ausſcheiden, während 
das Kirchſpiel Oſtrometzto zu der Diözeſe Thorn geſchlagen 
werden ſolle. Mit Rückſicht hierauf wurde dem Kirchſpiel Burg⸗ 
Belchau ein zweites Laienmitglied für die Kreisſynode bewilligt, 
welches ſonſt der Gemeinde Brieſen zugedacht war. 

Demnächſt berichtete Herr Pfarrer Erdmann über die 
2ltigkeit der inneren Mi ſion innerhalb des Kreisſynodal⸗ 
bez kes ſeit der letzten im Herbſt v. J. tagenden Kreisſynode, 
wooer er auf die Entwickelung des Diakoniſſenweſens, der Jung⸗ 
frauen-, Jünglings⸗, Bibelvereine, katechetiſchen Zuſammenkünfte, 
Guſtav⸗Adolfsvereine, Sonntagsſchulen und endlich auf die 
Herberge zur Heimath in Graudenz und deren Zwecke hinwies. 


Nachdem für den verſetzten Herrn Pfarrer Schallenberg 
Herr Pfarrer Gerth, der binnen Kurzem nach Kokotzko über- 
ſiedeln wird, zum Synodalvertreter für äußere Miſſion gewählt 
war, evftattete Herr Pfarrer Katie dee Bericht 
über das Proponendum des Königl. Konſiſtorii: „Die kirchliche 
und ſittliche Bewahrung der Jugend.“ Zu Grunde gelegt 
waren dieſem Bericht die Berichte der Gemeindekirchenräthe der 
einzelnen Gemeinden des Synodalbezirkes. Der Berichterſtatter 
meinte, der größte Theil unferes Volkes ſei 
entkirchlicht und entſittlicht, auch die Verwahrloſung 
der Jugend ſei groß. Beweis hierfür ſei das gewaltige 
Heer der jugendlichen Verbrecher und die große Zahl derer, 
die in Zwangserziehungsanſtalten und in Rettungshäuſern 
untergebracht ſeien. Wer könne die Zahl der Kinder in den 
unterſten und höchſten Ständen zählen, die verwöhnt, verhätſchelt, 
verzogen und das Opfer ganz falſcher Elternliebe werden? Dazu 
kommen die Häuſer in Stadt und Land, in denen die Eltern 
nicht einmal der einfachſten Pflichten gegen die Kinder ſich 
bewußt ſeien. Die Civilſtandsgeſetzgebung () habe bewirkt, daß 
oft die Taufe nur als ein „nothwendiges Anhängſel“ der 
ſtandesamtlichen Anmeldung angeſehen werde und wenn ſchon 
die Taufe noch geſucht werde, ſo ſeien die Eltern leichtſinnig in 
der Wahl der Pathen. Dieſe ſeien ſich ihrer heiligen Pflichten 
ſelten bewußt. Sie dächten nicht daran, Wacht zu halten, daß 
das Kind nicht zum Taugenichts aufwachſe. Oft freilich könne 
auch das Elternhaus ſeine Pflichten gegenüber den Kindern 
nicht erfüllen. Wenn Vater und Mutter genöthigt ſeien, außer 
dem Hauſe im Kampf um das Daſein Arbeit zu ae fo feien 
die Kinder ſich ſelbſt überlaſſen. Niemand ſehe, Niemand 
höre nach ihnen, es mangelle Ihnen an der 
nothwendigſten Auſſicht und Erziehung. In dergleichen Fällen 
ſei die Noth die Hauptquelle der Verwahrloſung. Die Klein⸗ 
kinderſchulen ſeien ein nicht zu unterſchätzendes Mittel, der Ver⸗ 
wahrlofung vorzubeugen, doch werden dieſelben nur dann 
n wirken, wenn fie mit Diakoniſſenſtationen verbunden 
eien. 

Im Allgemeinen könne wohl gejagt werden, daß die Volks⸗ 
ſchule, auf * Höhe ihrer Aufgabe ſtehe. Sle leiſte das, was 
unterrichtlich von ihr gefordert werde. Aber in ſittlicher und 
kirchlicher Beziehung bleibe ſie hinter den Erwartungen weit 
zurück. Die 2 — haben freilich mit großen Schwierigkeiten 
u kämpfen. Das Hüteunweſen berge z. B. die größeſte Ge⸗ 
fahr für die Entſittlichung der dazu verwendeten Kinder in 
ſich. Die Regierung müſſe hier eine Aenderung eintreten laſſen 
und die umfaſſende Erlaubniß der Verwendung von Kiudern 
über 10 Jahre zum Hüten einſchränken. 

Seitens der Kirche müſſe für die kirchliche und ſittliche 
Bewahrung der Schuljugend der Religionsunterricht von den 
Geiſtlichen, die zahle Ortsſchulinſpektoren ſeien, überwacht 
werden und die Kirche müſſe ihnen das Evangelium in an⸗ 
gemeſſener Form verkünden. Das könne geſchehen durch Kinder⸗ 
1 und Sonntagsſchulen, zu deren Förderung „erweckte 
alen“, insbejondere die Kirchenrathsmitglieder, zu verwenden ſeien. 


Auch die höheren Schulen, in denen das ſchulpflichtige Alter 
erſt mit dem 18. bezw. 20. Lebensjahre und ſpäter aufhöre, 
müßten den Zuſammenhang mit der Kirche dadurch wahren, daß 
fie den Religionsunterricht in allen Klaſſen theologiſch durchge⸗ 
bildetenMännern und gläubigenChriſten übertragen undnicht ſolchen 
Männern, die, wie das vorgekommen ſei, in die Klaſſe treten und den 
Religionsunterricht mit der Frage beginnen: „Sagt mal, was 
war denn der Apoſtel Paulus für ein Kerlchen?“ Es müßten 
Männer ſein, die durch ihre ganze Perſönlichkeit die Schüler für 
den hohen heiligen Gegenſtand, der gelehrt wird, zu begeiſtern 
wüßten. Am meiſten ſei aber die konfirmirte Jugend ge⸗ 
fährdet. Für deren Bewahrung ſeien in den grundlegenden 
Einzelberichten die eingehendſten Vorſchläge gemacht. 

Redner ging näher darauf ein und ſchloß ſeinen Bericht mit 
Leitſätzen, die ſeine Ausführungen zuſammenfaßten; u. A. ſchlägt 
er vor: „Bei der kenfirmirten Jugend auf dem Lande muß der 
Zuchteinfluß der Schule durch gewerbliche und landwirthſchaft⸗ 
liche Fortbildungsſchulen fortgeſetzt werden. Wo es möglich, 
iſt die männliche und weibliche Jugend in Jünglings⸗ und Jung⸗ 
frauenvereinen zu ſammeln. Durch gute Volksbibliotheken iſt 
für geſunde geiſtige Nahrung zu ſorgen.“ 

Der Bericht rief eine lebhafte Beſprechung hervor. Zunächſt 
bedauerte Herr Gymnaſialdirektor Anger, daß er durch ungünſtige 
Verhältniſſe, namentlich durch zu ſpäten Zugang des Materials, 
Außer Stande geweſen ſei, einen Gegenbericht zu fertigen, er be⸗ 
dauere dieſes um ſo mehr, als er in weſentlichen Punkten mit 
dem Herrn Verichterſtatter nicht übereinſtimme. Er könne 
nicht zugeben, daß der Nothſtand der Entſittlichung der Jugend 
ein ärgerer geworden ſei, als früher. Schon ſeit tauſend 
Jahren werde über die Entſittlichung der heutigen Jugend 
gegenüber der früheren geklagt. Die heutige Jugend ſei nicht 
mehr entſittlicht, als die in früheren Jahrzehnten. Jugend 
habe eben keine Tugend. Die Klage über die größere Ent⸗ 
ſittiichung der Jetztzeit rühre daher, daß der Eifer der Theologie 
jetzt ſchärfer ſehe als früher. Er müſſe ſich auch dagegen ver⸗ 
wahren, daß man den Konfirmirten die kirchengemeindlichen Rechte 
und Pflichten, welche die erfolgte Konfirmation mit ſich bringe, 
erſt zwei Jahre nach dieſer beilegen wolle (wie es von einem 
Gemeindekirchenrath in einem Bericht gefordert war.) Endlich 
müſſe er Widerſpruch gegen die gerügte Ausübung des Religions⸗ 
unterrichts an den höheren Schulen, namentlich den Gymnaſien 
erheben. Die denſelben ertheilenden Lehrer ſeien ſich ihrer Lehr⸗ 
pflicht wohlbewußt und folgten dieſer gewiſſenhaft. 


Herr Pfarrer Kulkowski⸗Gr. Leiſtenau glaubt, daß ſich 
das Proponendum nur auf die konfirmirte Jugend erſtreckt und 
hält daher die Ausführungen des Berichterſtatters über die 
Kinder und die Schuljugend für zu weit gehend. Er hält auch 
die Ausführungen bezüglich der Hütekinder für zu ſchwarz, da 
im Gegentheil, Kinder, die als Hütekinder in die beſſern Ver⸗ 
hältniſſe ihres Dienſtherrn kämen, durch die ihnen dort entgegen⸗ 
tretenden Beiſpiele ſittlich gebeſſert, bezw. gekräftigt 
würden. Auch die Aufſtellungen des Herrn Berichterſtatters 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 20. Mai. 


— In Deutſchland fehlt es an vergleichenden Zuſammen⸗ 
ſtellungen der in den Torfmpoxen vorkommenden Pflanzen, 
ſowie an Unterſuchungen über ihre horizontale und vertikale 
Verbreitung faſt ganz. In den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen ſind einzelne Beobachtungen von Caspary, Gümbel, 
Jentzſch und Conwentz bekannt. In den letzten Jahren hat der 
Aſſiſtent Dr. Lemcke von der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation 
in Königsberg verſchiedene Torfmoore unterſucht und einzelne 
intereſſante Funde beobachtet, ſo z. B. daß die Rothtanne 
früher in den Torfmooren Weſtpreußens vorhanden geweſen 
iſt, was bisher noch nicht bekaunt war. Doch konute er bisher 
ſeine Unterſuchungen nur an den im Provinzialmuſeum in 
Königsberg befindlichen und gelegentlich eingeſandten Proben 
anſtellen. Ein ſyſtematiſches Studium der Torfmoore iſt aber, 
wie Herr Dr. L. ausführt, durchaus nothwendig und nur möglich, 
wenn die Landwirthe, die größere oder kleinere Moorkomplexe 
beſitzen, ihm ihre Unterſtützung zu theil werden laſſen. Der 
Landwirthſchaftsminiſter hat ihm für dieſes Jahr ein Reiſe⸗ 
ſtipendium bewilligt, ſo daß er in der Lage iſt, die Moorbrüche 
zu beſuchen und ſelbſt an Ort und Stelle Unterſuchungen vor⸗ 

unehmen. Er richtet daher an die Moorbeſitzer, die in ihren 

Torfbrüchen ein oder mehrere Schichten von Baumſtubben oder 
ſonſt irgend welche intereſſanten Funde beobachtet haben, die 
ergebene Bitte, ihm Nachricht davon zukommen — laſſen, oder 
ihm Schichtenproben mit genauer) Angabe der Tiefe zuſenden 
zu wollen. 

— Herr Otto Plantikow in Saalfeld Oſtpr. hat auf ein 
Univerſalwerkzeug zur Unterhaltung des Eiſenbahn⸗Oberbaues, 
Herr C. E. Müller in Bromberg auf einen Spundverſchluß, 
Herr J. Kaluza in Graudenz auf einen Dradtreiniger für 
Ziegelabſchneider ein Reichspatent angemeldet. Herrn E. 
Böhmer in Schröttersdorf bei Bromberg iſt auf einen Waage⸗ 
balken mit juſtirter Schneidenlagerung für. Hebelwaagen, 
Herrn O. Demant in Gumbinnen auf eine Netze und Schäl⸗ 
maſchine für Getreide ein Re ichspatent ertheilt worden. 

O Aus der Culmer Stadtniederung, 19. Mai. Seit 
Sonntag iſt nun endlich die Rondſener Schleuſe geöffnet. 
In einigen Tagen wird nun, wenn nicht neues Wachswaſſer 
kommt, die Niederung waſſerfrei ſein. — Von den Fiſchern 
wird über den in dieſem Frühjahr wenig lohnenden Stör⸗ 
fang geklagt; es ſind bis jetzt erſt 2 kleinere Thiere von noch 
nicht 2 Zentner gefangen worden. Früher wurden die Fiſche 
zerlegt und hier und in Graudenz verkauft. Da in Danzig aber 
bedeutend höhere Preiſe gezahlt werden, ſchicken die Fiſcher die 

efangenen Thiere unzerlegt mit den Dampfern dorthin. Der 
Rogen wird dagegen auch jetzt noch hier zu Kaviar verarbeitet. 

r Culmer Höhe, 19. Mai. Jedenfalls von ruchloſer Hand 
in Brand geſetzt, ging in der vergangenen Nacht das Gebäude 
des Käthners Friedrich in Kl. Czyſte in Flammen auf. 
Bald wären auch die Bewohner mitverbrannt, hätte nicht in der 
höchſten Gefahr ſie das Geheul des Hundes geweckt. Außer 
dem Vieh hat faſt nichts gerettet werden können. F. iſt nur 
mäßig verſichert. 

* Strasburg, 19. Mai. Das neue Kreiskrankenhaus 
iſt durch ſeine zweckmäßige und ſchöne Anlage und ſeine gediegene 
innere Ausſtattung ein rühmliches Zeichen des Gemeinſinns und 
der Opferwilligkeit des Strasburger Kreiſes. Auf einem außer⸗ 
halb der Stadt gelegenen großen und offenen Platze erheben ſich 
die ſauberen Backſteinbauten des Krankenhauſes, des Fjolichanjes 
und der Leichenhalle, welche durch einen geräumigen Hof weit 
von einander getrennt und der Luft und dem Licht allſeitig aus⸗ 
geſetzt ſind. Das Krankenhaus enthält in einem zweiſtöckigen 
red die Verwaltungs- und Wirthſchaftsräume ſowie mehrere 
Zimmer für Kranke der erſten und zweiten Aufnahmeklaſſe, ferner 
in einem langgeſtreckten, in rechtem Winkel an den Hauptbau ſich 
lehnenden einftörfigen Gebäude vier Krankenzimmer mit je drei 
bezw. vier Betten, einen Krankenſaal mit ſechs Betten, das 
Badezimmer, Operationszimmer, eine Zelle für Geiſteskranke 
und mehrere Wirthſchaftsräume. Im Iſolirhaus befinden ſich 
vier Krankenzimmer mit je zwei Betten, ein Baderaum und ein 
Zimmer für die Pflegerin. Das Leichenhaus enthält die Leichen⸗ 
halle, das Sektionszimmer und einen Raum für den Petroleum⸗ 
motor, welcher das Waſſer eines Röhrenbrunneus in das auf 
dem Boden des Hauptbaues befindliche Reſervoir hebt, aus 
welchem die Krankenhausanlagen mit Waſſer verſorgt werden. 
Die Gebäude ſind mit Holzzementdächern gedeckt und in den 
Korridoren, Baderäumen, dem Operationszimmer, in den Küchen und 
in den Räumen der Leichenhalle mit Fußböden aus Kunſtſteinen, 
in den Krankenzimmeern und Verwaltungsräumen mit gefirnißten 
Holzfußböden verſehen. Die Treppen beſtehen aus breiten Granit⸗ 
ſtufen und ſind durch hohe und breite Fenſter vorzüglich erhellt. 
Die Wände in den Korridoren und Krankenzimmern find zum 
Zwecke der leichten Reinigung mit Emailfarbe geſtrichen, des⸗ 
gleichen die Wände und Decken der Baderäume, des Operations- 
zimmers, ſämmtlicher Räume des Iſolirhauſes und des Sektions⸗ 
zimmers in der Leichenhalle. Die hohen und breiten Doppelfenſter 
der Krankenzimmer ſind nach Süden gelegen, die Ecken und 
Winkel an den Wänden und Decken abgerundet und die todten 
Räume über den Thürfüllungen durch ſchräge Holzleiſten aus⸗ 
gefüllt. In den Krankenzimmern geſchieht die Heizung durch 
eiſerne Mantelöfen, welche vom Korridor aus gefüllt, regulirt 
und gereinigt werden, in den übrigen Räumen durch Kachelöfen. 
Die eiſernen Mantelöfen dienen zugleich in einfacher Weiſe zur 
Ventilation, indem fie friſche Luft durch weite Thonröhren ans 
ſaugen und in die Zimmer leiten. Daneben ſind die Kranken⸗ 
zimmer mit Ventilationskanälen in den Wänden, mit ſog. Firſt⸗ 
ventilation 1 Aus der im Keller des Hauptbaus be⸗ 

ublichen Rollkammer führt ein dane durch alle Stockwerke 
es Hauſes bis auf den Trockenboden hinauf. Die Entfernung 
der Abwäſſer und des en vermittelt ein unterirdiſches 
Thonröhrennetz, welches ſich in elnem Sammelbaſſin vereinigt, 


in den Drewenzflu 
put erhellten und zweckmäßig ventilirten Abortanlagen find von 


ſog. Tonnenſyſtem eingerichtet. 
Krankenhauſes bildet der ſchöne, gleich den Krankenzimmern nach 
Süden gelegene und von dem Garten durch eine Glaswand ges 
trennte Tagesraum. Genügend groß und mit einer Heizvorrichtung 
für den Winter verſehen, ſowie mit Blumen und Bildeyn ge⸗ 
ſchmückt, dient er den Kranken, welche das Bett verlaſſen können, 


evangeliſchen Vereins, welche dem Gedächtniß 
25 Jahren geſchloſſenen Friedens gelten ſollte, bot einen bedeutenden 
Genuß durch die perſönlichen Erinnerungen an den 12 m 


hören gab. Die Erinnerungen unk ur ich, da der Herr 
tragende in jener Zeit der Feſ 


Döblin 
Provinzialſyn ode wurden gewählt die Herren Superintendent 
Reinhardt ⸗Freiſtadt, 
(Mitglied des Hauſes der Abgeordneten für den 1 
Graudenz⸗Roſenberg) 

Januſchau, als Stellvertreter die Herren Pfarrer Stange ⸗ 
Biſchofswerder, Burggraf v. Brünne d-Bellihwig und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Höltzel⸗Babalitz. An der 
Generalverſammlung des evangeliſch⸗kirchlichen ale he us nahm 
Herr Generalſuperintendent Dr. Döblin ebenfalls theil, 
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21. Mai 1896. 


aus dem die ee nach ihrer Reinigung und Klärung einem 
mündenden Bach zugeführt werden. Die 


er bekannten Firma Bernhardt Schmidt in Weimar nach dem 
Einen beſonderen Vorzug des 


zum Tagesaufenthalt. Von der inneren Einrichtung ſind der 


reichliche Vorrath guter Wäſche und die vortrefflichen Betten 


beſonders erwähnenswerth. Das eiſerne, aus dickem Gasrohr 
gebaute und auf Rollen leicht bewegliche Bettgeſtell trägt eine 
ſtarke, ſehr elaſtiſche Stahldrahtmatratze mit einer veritellbaren 
Kopfſtütze. Eine Indiafaſer⸗Roßhaarmatratze, ein Federkopfkiſſen 


und eine, im Winter zwei wollene Decken vervollſtändigen das 


bequeme und äußerſt ſaubere Bett. Erwähnung verdient auch 


das Operationszimmer, welches beſonders gut beleuchtet und mit 


allen Einrichtungen verſehen iſt, welche die moderne antiſeptiſche 
Wundbehandlung erfordert. Wenn die noch fertig zu ſtellenden 


umfangreichen Gartenanlagen das Krankenhaus ſchmücken werden, 
wird daſſelbe unter den arbeitſamen Händen der barmherzigen 


Schweſtern nicht nur durch Ordnung und Sauberkeit, ſondern 
auch durch eine ſchöne das Gemüth der Kranken belebende und 


erfriſchende Umgebung ſich auszeichnen. 


* Strasburg, 18. Mai. Die letzte Verſammlung des 


es vor 


welche Herr Major Dreher in einem vortrefflichen Vortrag zu 


or⸗ 
ungs⸗Artillerie angehörte, um die 
Belagerung der drei Feſtungen Straßburg, Toul und Paris. 


FH kräftigen, klaren Strichen wurde das Geſammtbild dieſer 


elagerungen gezeichnet; daneben reihte ſich die ausführliche 


Schilderung deſſen, was der Herr Vortragende ſelbſt erleht und 
beobachtet hat in dem lebhaften Losgehen auf unſre alte elſäſſiſche 
Feſtung Straßburg, dann bei dem ungeduldigen Zuwarten auf 
den Fall von Toul, ſchließlich bei der gefährlichen und unverhältniß⸗ 
mäßig verluſtreichen Belagerungsarbeit vor Paris. 
dieſer perſönlichen Wahrnehmungen fand ſich ſelbſt für die mit 
der Kriegsgeſchichte vertrauten Hörer manch neuer Punkt. 


n der Fülle 


* Roſenberg, 18. Mai. Heute tagte unter dem Vorſitz 


des Superintendenten Rein hard die Kreisſynode 3 


An den Verhandlungen nahm Herr Generalſuperintendent D 
aus Danzig theil. Zu Abgeordneten für die 


Major v. Wernsdorff⸗Peterkau 


und Kammerherr v. Oldenburg⸗ 


darauf folgenden 


c Rieſenburg, 19. Mai, Kürzlich verweilte in unſerer 
Stadt ein Fremder, welcher bei mehreren Gaſtwirthen ver⸗ 
geblich verſuchte, Frei⸗Quartier zu erlangen. Schließli an 


es ihm jedoch, bei dem Gaſtwirth v. B. eine Zeche von 

50 Pf. aufzuborgen, da er vorgab, es ſei eine Geld⸗Depeſche für 
ihn bereits unterwegs. i 
nicht mehr Glauben ſchenkte, verſchwand er unter Zurlidlaffung 
feines Militär -Paſſes. 


Als er ſpäter merkte, daß ntan ihm 


Aus dieſem geht hervor, daß e 
Metelmann heißt, Pferdehändler iſt ünd aus Mecklenburg⸗ 
Schwerin ſtammt. Nach Ausſage des Herrn v. ſoll er 
mehrerer Sprachen kundig ſein, und trägt einen nach unten 
zugeſpitzten Vollbart. 

Marienwerder, 19. Mai. Auf dem heute hier abgehaltenen 
Remontemarkt wurden von 76 vorgeſtellten Remonten 11 
Stilck gekauft. Der gezahlte Mindeſtpreis betrug 600, der Höchſt⸗ 


preis 800 Mark. 


* Schwetz, 19. Mai. In der Kreisſynode, die geſtern 
bier ftattfand, hielten die Herren Kreisſchulinſpektor Kießner 
und Pfarrer Lange aus Jezewo Vorträge über das vom 
Konſiſtorium geſtellte Thema: „Die kirchliche und ſittliche 
Bewahrung der Jugend“. In die Provinzialſynode wurden 
gewählt die Herren Superintendent Karmann, Geh. Regierungs? 
rath Landrath Dr. Gerlich und Rittergutsbeſitzer Ras mus: 
Zawadda; zu deren Stellvertretern die Herren Pfarrer Berger⸗ 
Neuenburg, Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer⸗Gawronitz und 
Pfarrer Wendt⸗Grutſchno, 


Schwe, 19. Mai. In der General- Verſammlung des 
Vorſchuß⸗Vereins wurde der Geſchäftsbericht für 1895 
erſtattet. Der Reingewinn betrug 1658 Mk.; der Reſervefonds 
beträgt 19 432, der Spezialreſervefonds 968 Mk. Der Verein 
ählt z. Z. 649 Genoſſen und beſitzt ein Hausgrundſtück im 
Wert e von 10 000 Mk. Es kam eine Dividende von vier Proz. 
zur Vertheilung. — Vom 1. Oktober d. J. ab wird bei der 
hieſigen Kreisſparkaſſe der Zinsfuß für Einlagen auf 
drei Prozent, für Darlehen auf vier Prozent herabgeſetzt 


werden. 


B Tuchel, 19. Mai. In der geſtern in Konitz unter dem 
Vorſitz des Herrn Superintendenten Rübſamen⸗Stockrau 
abgehaltenen Kreis ſynode der Kreiſe Konitz und Tuchel 
wurden die Herren Superintendent Rübſamen⸗Stockrau und 
Rittergutspächter No be » Kenſau zu Abgeordneten der Provinzial⸗ 
ſynode und die Herren Pfarrer Hammer⸗Konitz und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Hammer⸗Dombrowken zu deren Stellvertreter 
gewählt. Nach eingehender Debatte wurde beſchloſſen, zum 
Zwecke der kirchlichen und ſittlichen Bewahrung der Jugend an 
die Landräthe und Polizeiverwaltungen der Diözeſe das dringende 
Erſuchen zu richten, durch den Erlaß geeigneter Polizeiverordnungen 
mit Nachdruck dahin zu wirken, daß jugendlichen Perſonen bis 
zu 16 Jahren der Beſuch der Tanzlokale, ſowie der aus⸗ 
ſchreitende Verkehr in Gaſthäuſeern bei Androhung von Strafe 
unterſagt werde. 


X Zempelburg, 19. Mai. Die geſtern unter dem Vorſitz 
des Herrn Kreisſchulinſpektors Rohde W Kreis⸗ 
lehrerkonferenz war von mehr als 70 Lehrern beſucht. 
Nach einer Geſangslektion des Lehrers Laſchenski aus 
Gr. Loßburg referirte Lehrer Baetman aus Kamin über den 
Ausſpruch des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler: „Ich gehe 
davon aus, daß ein tüchtiger und geſunder ee für die 
Förderung von Sitte und Anſtand von unſchätzbarem Werthe ift 
und möchte ſoweit gehen, daß in der That der — — 
Maßſtab für den Sittenzuſtand der Bevölkerung abgeben kann“; 
Lehrer Roſentreter aus Obkaß hatte das Korreferat geliefert. 
Hierauf hielt Lehrer Hoffmann aus Jr. Lutau einen Vortraß 
über die Frage: „Welche Geſichtspunkte in den Beſtrebungen 
der Philantropen verdienen noch heute Beachtung?“ — Das 
zum Beſten der hier zu errichtenden Klein kindesſchule ver⸗ 
anſtaltete Konzert, bei welchem auch die Opernſängerin Frl. 
Trebes aus Erfurt, Tochter des früheren Poſtverwalkerg 
Trebes hier, mitwirkte, war ſehr gut bejucht und ergab eine 
Einnahme von etwa 170 Mk., ſo daß die Einrichtung einer 


Kreis Karthaus, 19. Mai. 


in dem herrlich gelegenen Gaſthauſe 


Schwank und ein Luſtſpiel zur Aufführung. 


erzielt. 
Dirſchan, 19. Mai. 


dieſer Betrag iſt auf Wunſch der Frau 3. 


worden. 
(Elbing, 19. Mai. 


eſch 
erfolgt. 


* Königsberg, 19. Mai. 
r bedeutend vergrößert. 


veranſchlagt. 
Stadtpark noch ganz freiſtehenden 
eee hergeſtellt werden. 


Beobachtungsſtationen Deutſchlands gelten dürfen. 


Bauiuſpektors Keyſer zuſammengethan. 


zugefügt. 
1:] Naſtenburg, 18. Mai. 


abende nach dem Muſter größerer Städte einzurichten. 


Krankheit noch an Ausdehnung gewonnen zu haben. 
ſchon 


ja gelingt, da Niemand zur ärztlichen Behand 
Kindes gezwungen werden kann. 
Schule zu Rudszen 


geſund ſeien.“ Andere Eltern, deren Kindern nur noch dur 


die Kinber nach Königsberg zu ſchicken, obgleich 
und Pflege haben ſollten. 


kämpfung der Granuloſe bewilligt. 


ordneten Behandlung der kranken Kinder 


geblich zu ſein. 


Pr. Holland, 18. Mai. Im hieſigen Kriegerverein 
hielt geſtern der aus unſerer Gegend ſtammende Herr Dr. 
9. Wenckſtern, der Profeſſor in Japan iſt, einen Vortrag 
über Japan. 

Frauenburg, 17, Mai. Für das bei der hieſigen Kathedral⸗ 
kirche erledigte Kanonitat deſſen Beſetzung dem Biſchof 
zuitet, ift der Feldprobft a. 2. Biſchof Namszanowatt in 

liva auserſehen. Herr N. gehört dem Bisthum Ermland an 
und war hier von 1846— 1868 in der Seelſorge in verſchiedenen 
Stellungen, zuletzt als Probſt von Königsberg, thätig. 


Bromberg, 19. Mai. Mit Genehmigung des Kultus“ 
miniſters hat das Provinzial⸗Schulkollegium zu Poſen den 
Ru der vereinen des hieſigen 2 und des 
königlichen Gymnaſiums zu Wongrowiß einen Wander⸗ 
preis geſtiftet, um den alljährlich am Pfingſtmontag auf dem 
Durowoer See bei Wongrowiß im Alter gerannt werden ſoll. 
Nach dreimaligem Siege geht der Preis in den Beſitz der ſiegenden 
Anſtalt über. In dieſem Jahre wird das Wettrudern voraus⸗ 
ſichtlich im September jtattfinden. 


Schulitz, 19. Mai. Der hieſige Kriegerverein hielt 
vorgeſtern eine Generalverſammlung ab. Dem Jahresbericht 
ufolge zählt der Verein 130 Mitglieder. Das Vereinsvermögen 
eträgt ca. 4000 Mk. Der Rendant wurde wiedergewählt und 
auſtelle des Beiſitzers, Kameraden Schuch, Kamerad Germer 
gewählt. 
Inowrazlaw, 18. Mai, Ein Zweigverein des Vereins 
ur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter 
rieger iſt hier gegründet worden. Als Jahresbeitrag wurden 
2 Mark, als einmalige Abfindungsſumme auf 20 Jahre 60 Mk. 
Ieitgefegt. In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: 

mtsgerichtsrath — Randrath v. Oertzen, Fabrikbeſitzer 
Levy, Kommerzienrath Woecke, Bürgermeiſter Heſſe, Major 
v. König, Dr. med. Warſchauer, Apotheker Saft, 
Stradtmann. 


Nakel, 19. Mai. Auf dem 9 Gernheim 
waren zur Verrichtung der Feldarbeiten ſelt mehreren Wochen 
etwa 60 ruſſiſche Arbeiter und Arbeiterinnen engagirt. Vor 
einigen Tagen erhielt der Vorarbeiter eine Depeſche von einem 
Agenten, in der er aufgefordert wurde, Arbeiten in der Exiner 
Gegend unter günſtigeren Bedingungen zu übernehmen. Die 
Rufen wollten dieſes vortheilhafte Anerbieten nicht fahren laſſen 
und wurden kontraktbrüchig; in der Nacht verließen fie das Gut 
Gernheim und hießen noch verſchiedene dem Gutsherrn gehörige 
1. Gegenſtände mitgehen. Der Gendarm B. und der Polizei⸗ 
achtmeiſter St. holten die kontraktbrüchigen Leute in Brücken⸗ 
| kopf ein und forderten fie auf, zurückzukehren. Da fie dies ver- 
eigerten, wurden zwei der Rädelsführer feſtgenommen und zum 
iſtrikskommiſſar nach Nakel gebracht, welcher dieſe beiden und 
och vier andere Arbeiter, die ihnen gefolgt waren, nach dem 
Juſtitzgefüängniß bringen ließ. 

Weißenhöhe, 18. Mat. Am 16. d. M. entſtand im tefigen 
1 en Walde ein Waldbrand, höchſt wahrſcheinlich 
urch die Kleinbahn veranlaßt. In kurzer Zeit waren etwa 
4 Morgen von dem Feuer ergriffen. Die Weiterverbreitung 
wurde durch das energiſche Eingreifen der Herren Kaufmann 
Hoyer »Samotſchin und Schornſteinfegermeiſter Freiſe hier 
verhindert. 

% Samter, 19. Mai. Bel dem Erweiterungsbau der 
laden 3 ſtürzte geſtern in Folge von Ueber⸗ 
abung ein Gerüſt ein, wobei zwei Perſonen lebens⸗ 
gefährlich verletzt wurden. 


Direktor 


Nlelnkinderſchule geſichert iſt. Es iſt zu dieſem Zwecke ein 
Zimmer im Stadtſchulgebäude zur Verfügung geſtellt worden. 


Der Vaterländiſche 
Frauen⸗ Zweigverein Schöneberg veranſtaltete auf An⸗ 
regung ſeiner Vorſitzenden, Frau Pfarrer Paulick am Sonntag 
zum Thurmberg eine 
Wohlthätigkeits vorſtellung, die recht gut beſucht war. 
. Neben Muſik⸗ und Geſangsvorträgen kamen auch ein kleiner 
Trotz des mäßigen 
Eintrittsgeldes wurde doch eine Einnahme von mehr als 70 ME, 


Für die Wittwe des in Dirſchauer⸗ 
wieſen erſchlagenen Zimmermanns Zakrezewski find im 
Ganzen 587,80 Mk. durch Sammlungen aufgebracht worden; 
errn Pfarrer 
Stollenz, welcher die Verwaltung übernommen hat, übergeben 


Die Miniſter des Innern und der 
Finanzen haben nunmehr die Erhebung eines Kommuna Iſteuer⸗ 
Zuſchlages von 200 Proz. zu der Staats⸗Einkommenſteuer 
genehmigt; eine Genehmigung der von den ſtädtiſchen Behörden 

oſſenen Kommunalſteuer⸗Zuſchläge von 175 Proz. zur Grunde, 
Gebäudes, Betriebs⸗ und Gewerbeſteuer ijt dagegen noch nicht 


Unſere Sternwarte wird 
Nach Weſten zu wird ſeit 
ongten an dem Aufbau eines Thurmes gearbeitet, der lediglich 
ur Aufnahme eines außerordentlich großen, 34 000 Mk. koſtenden 
ernrohrs beſtimmt iſt. Die Baukoſten ſelbſt find auf 75000 Mk. 
Später wird zwiſchen dem alten und dem jetzt im 
neuen Obſervatorium ein 
Nach Vollendung dieſer 
rweiterungsbauten wird unſere Sternwarte als eine der beſten 


+ Alleuſtein, 19. Mai. Zu einem Kon ſumverein haben 
ſich die hieſigen Eiſenbahn beamten unter Leitung des 
Während ſich die Hand⸗ 
werker dem neuen Unternehmen gegenüber ablehnend verhalten, 
haben die Kaufleute beſchloſſen, den Mitgliedern des Vereins bei 
Baareinkäufen zwei bis drei Prozent Rabatt zu gewähren. — 
Die letzten Nachtfröſte haben den Saaten großen Schaden 


In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Lehrer wurde beſchloſſen, Volksu uterhaltungs⸗ 


* Billfallen, 17. Mai. Trotz der umfaſſendſten Vorkehrungen’ 
welche die Kreisverwaltung zur Bekämpfung der Granuloſe 
in den letzten Jahren getroffen hat, ſcheint die Nr 

leich 
inder und Erwachſene infolge der Grannloſe erbiinbet 
find, wollen die meiſten Eltern an die Gefahr nicht glauben 
und verhalten ſich gegen die Maßnahmen der Behörden nicht 
nur gleichgiltig, ſondern ſuchen ſie auch zu en was ihnen 

ung ſelnes kranken 
So erſchienen kürzlich in der 
eine Anzahl Frauen und proteſtirten 
energiſch gegen die angeordnete Behandlung ihrer kranken 
Kinder mit Augenwaſſer, „da ja die Augen ihrer Kinder ec 


eine Augenoperation geholfen werden konnte, weigerten ſich, 
Ne dadurch 

nicht die mindeſten Koſten und die Kinder die beſte Wartung 
In den Schulen ſitzen nun kranke 
und geſunde Kinder dicht gedrängt neben einander, und es iſt 
8 kein Wunder, daß die Krankheit immer weiter um ſich greift. 
eitens der Kreisverwaltung find jährlich 5000 Mk. zur Be⸗ 
Bedeutende Koſten werden 
für regelmäßige Reinigung und Desinfizirung der Schullokale 
aufgewendet und die Lehrer A ſich überall der ange⸗ 
mit Augenwaſſer. 

Unter den dargethanen Umſtänden ſcheint aber alle Mühe ver⸗ 


verſammlung ſtattfündeu. 


eine aus 
Opfer gefallen. 
ſchneller 


trocknen ſollte, machte 


zuzufi 


tödtlich wirkenden Gas angefüllt war; 


merkbar machen konnte. 


und holte einen Arzt. 


leider nicht mehr erwachte. 
Wirſitz, 16. Mai. 


Inventar hat er käuflich erworben. 
Schneidemühl, 19. Mai. 


Ausſicht genommen war, iſt aufgehoben worden. 


jähes Ende bereitet. 
Sänger ſind um ihre Gagen gekommen. 


gegangen. Nach dem To 


welche nunmehr aufgehoben iſt. 
ausgezahlt. 


Stettin, 19. Mai. 


ſo ſchwer, daß er geſtern ſtarb. 
R. Lauenburg, 19. Mai. 


ſtatt. 


laden. Geſchoſſen wird auf 25 Ständen. 


Labes, 19. Mai. Das 3000 Morgen große Rittergut 
Blankenhagen iſt von dem Geheimen Rath b. Merner an 
den Rentier Jordan ans Berlin für 400000 Mk. verkauft 
worden. Herr Jordan beabſichtigt Rentengüter einzurichten und 
nur ein Stammgut von ca. 1200 Morgen zu belaſſen. 


II Rummelsburg, 18. Mai. Die Regierung in Köslin 
hat den bisher der Stadt Rummelsburg gewährten Staats zuſchuß 
als Beihülfe der Lehrergehälter um 3000 Mk. jährlich gekürzt. 
— Ende Mai und Anfangs Juni wird im Rummelsburger 
1 unter dem Vorſit des Herrn Generalſuperintendenten 
Pötter⸗Stettin eine General⸗Kirchen⸗ und Schulviſitation 


ſtattfinden. 
— — — z 


Invalidenrente. 

Nach 5 30 des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes 
ſteht denjenigen weiblichen Perſonen, welche eine Ehe ein⸗ 
gehen, bevor ſie in den Genuß einer Rente gelangt ſind, ein 
Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der für fie geleiſteten 
Beiträge zu. 

Nach $ 31 jenes Geſetzes hat die hinterlaſſene Wittwe 
eines Verſicherten, welcher geſtorben iſt, bevor er in den Genuß 
einer Rente gelangt iſt, einen Anſpruch auf Erſtattung der 
Hälfte der für den Verſtorbenen entrichteten Beiträge. St eine 
Wittwe nicht vorhanden, jo geht dieſer Anſpruch auf die hinter⸗ 
laſſenen ehelichen Kinder unter 15 Jahren über. 

Nach demſelben Paragraphen haben die hinterlaſſenen vater⸗ 
loſen Kinder unter 15 Gm einer weiblichen Verſicherten, 
welche geſtorben iſt, bevor fie in den Genuß einer Rente gelangt 
war, den nämlichen Anſpruch auf Erſtattung. 

Vorbedingung iſt in allen drei Haren daß für die 
verſicherte Perſon für mindeſtens fünf Beitragsjahre 
Beiträge entrichtet worden ſind. 

Das Beitragsjahr umfaßt 47 Beitragswochen; es müſſen 
alſo für mindeſtens 235 Beitragswochen Marken ent⸗ 
richtet geweſen ſein. Für alle diejenigen Verſicherten, 
welche ſeit 8 1. Januar 1891 in ununterbrochenem Verſicherungs⸗ 
verhältniß geſtanden hatten, oder bei denen dies Verhältniß nur 
durch beſchelnigte Krankheit (bezw. beſcheinigte militärſſche Dienſt⸗ 
leiſtung) unterbrochen geweſen ijt, war die Wartezeit von 235 
Beitragswochen bereits mit dem 29. Juni 1895 erfüllt. 

Ein ſeit dem 1. Januar 1891 verſichertes Mädchen hatte 
unter dieſen ee e falls ſie ſich am 1. Juli 1895 ver⸗ 
heirathete und bis dahin in der 1. Lohnklaſſe verſichert geweſen 
war, einen Anſpruch auf Erſtattung von 7 4 235 Pf. = 16,45 Mk. 
Mit der Erſtattung erliſcht natürlich die durch das bisherige 
Verſicherungsverhältniß begründete Anwartſchaft auf Rente. 
Bleibt das Mädchen auch nach ihrer Verheirathung Lohn⸗ 
arbeiterin, ſo muß ſie auch weiter verſichert werden. Hat ſie 
von ihrem Recht der Erſtattung Gebrauch gemacht, ſo hat ſie 
nunmehr eine neue Wartezeit von 235 Beitragswochen zu 
erfüllen, bevor fie das Recht erwirbt, Anſpruch auf eine Inva⸗ 
liden⸗Rente zu erheben. Es iſt daher ſehr zu überlegen, ob 
ſie in dieſem Falle nicht lieber auf die Erſtattung verzichtet, um 
fi) den bereits erworbenen Anſpruch auf Invaliden⸗Rente zu 
erhalten. Mit jedem über die Wartezeit hinaus geleiſteten Bei⸗ 
trag vermehrt ſich der Betrag der zu erwerbenden Invaliden⸗ 
Rente. 2 mit der Verheirathung die Verſicherungspflicht end⸗ 
iltig auf, dann iſt der Antrag auf Erſtattung am Platz. — Ein 
olcher Antrag muß binnen drei Monaten nach der Verheirathung 
unter Beifügung der erforderlichen Nachwelſe bei der zuſtändigen 
Verſicherungs⸗Anſtalt eingebracht werden. Zuſtändig ift diejenige 
Verſicherungs⸗Anſtalt, deren Name oben auf der Quittungskarke 
verzeichnet ſteht. 

Bel Erſtattungs⸗Anträgen gemäß 8 31 iſt der Nachweis zu 
führen, daß den Hinterbliebenen des verſtorbenen Verſicherten aus 
Anlaß ſeines Todes eine Unfall⸗Rente nicht gewährt wird. Man 
wird gut thun, bei ſolchen Erſtattungs⸗Antr gen ſich um Rath 
an dle zuſtändigen Amtsvorſteher, oder noch beſſer an die zu⸗ 
ſtändigen Kontroll⸗Beamten zu wenden. 


Liſſa, 18. Mal. Der Verein von Lehrern höherer 
Lehranſtalten der Provinz Poſen wird am 25. und 26. d. M. 
hier ſeine 12. Generalverſammlung abhalten. Am 25. Abends 
wird eine Vorverſammlung abgehalten, am 26. das Grabdenkmal 
des verſtorbenen Gymnaſlaldirektors Kun ze auf dem Friedhof 
der evangeliſchen Kreuzkirche enthüllt werden und dann die Haupt⸗ 


A 18. Mai. Dem Kohle noxydgas wäre beinahe 
fünf Perſonen beſtehende Familie in Lopienno zum 
Damit die mit Kalk friſch geweißte Wohnſtube 
die Frau des Steinſetzers 
Kobydlows ki Feuer in einen eiſernen Ofen an, von welchem 
ſie fer einige Ringe entfernte, um der Stube mehr Wärme 

ihren. Bald darauf begab ſich die Frau mit ihren vier 
Kindern zur Ruhe, nicht ahnend, daß das Zimmer mit dem 
ſie erwachte aber 
| eier noch rechtzeitig genug, auch beſaß fie noch ſoviel 
raft, ſich bis vor die Hausthür zu ſchleppen, wo ſie jedoch 
niederſank und, der Sprache nicht mehr mächtig, nur durch Arm⸗ 
bewegungen einem zufällig vorübergehendem Manne ſich be⸗ 
Als letzterer das Haus betrat, erkannte 
er ſofort die Gefahr, in welcher ſich die Leute befanden, die 
ſämmtlich bewußtlos dalagen, ſorgte zunächſt für friſche Luft 
Dieſer ſtellte ſofort Wiederbelebungs⸗ 
verſuche au, welche nach langen Bemühungen inſofern mit Erfolg 
gekrönt waren, als die Mutter und ihre drei älteſten Kinder 
dem Leben wiedergegeben wurden, während das jüngſte Kind 


Das Dominium Brouiewo iſt von 
Herrn v. Koczorowski an einen Herrn Brenzel verpachtet 
worden. Für den Morgen zahlt Herr B. 7 Mark Pacht. Das 


Die für Pfingſten in Ausſicht 
genommene Gauverſammlung des hieſigen Lehrer⸗Gau⸗ 
verbandes, zu der Schneidemühl als Verſammlungsort in 


T Etolp, 18. Mai. Die hieſige Oper iſt geſtern Abend 
bankrott geworden. Das Publikum hatte noch Billets zu der 
Aufführung „Hänſel und Grethel“ gekauft, doch wurde die Auf⸗ 
führun * aufgehoben und der ganzen Opernſaiſon ein 

Das Publikum iſt um ſein Geld und die 

Der verkrachte Opern⸗ 
direktor iſt der Theaterdirektor Berger, der früher in Gneſen 
war. — Das Mae rat Lupow, zu welchem 13 Rittergüter 
gehören, iſt in den Denk des Herrn Ernſt v. Bonin über⸗ 
e des Bruders deſſelben, Otto von 

Bonin, ſtand das Majorat bis jetzt unter Zwangsverwaltung, 
Am Tage der Aufhebung 
wurden 600 000 Mk. auf dem hieſigen Landgericht den Gläubigern 


Auf dem Gehöft des Bauerhofbeſitzers 
Tillack in Warſow kam dieſer Tage Feuer aus, welches in 
kurzer Zeit das Wohnhaus, einen Stall und eine Scheune des 
Tillack, das Wohnhaus der Wittwe Tillack, die ſämmtlichen 
Gebäude des Büdners Ferd. Ziehm, das Wohnhaus und zwei 
Ställe des Eigenthümers Wilh. Koch, zwei Wohnhäuſer und 
einen Stall des Eigenthümers Schönbeck, das Wohnhaus und 
die Scheune der Wittwe Schönbeck und ein Familienhaus der 
Wittwe Tillack einäſcherte. Einem Ziegeleibeſitzer fiel während 
des Brandes ein Schornſtein auf den Körper und verletzte ihn 


In den Tagen vom 11. bis 13. 
Juli findet hier das Hin terpommerſche Bundesſchießen 
Etwa 500 auswärtige Schützen werden erwartet. Aus 
Weſtpreußen werden die Gilden Danzig und Neuſtadt ge⸗ 


Verſchiedenes. 


e Geheimratg F. A. Krupp gab dieſer Tage in Berlin 
ein „Frühſtücksfeſt.“ Zu den Gäſten zählten die fegen von 
Anhalt, Sachſen⸗Weimar, Hohenlohe⸗ Schillingsfürſt, Arenberg, 
Carolath, die Mehrzahl der preußiſchen Miniſter und der 
Staatsſekretäre, Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, die Geſandten 
Bayerns, Sachſens, Badens, der Reichstagspräſident Frhr. v. Buol, 
der Vizepräſident Spahn, der frühere Reichstagspräfident von 
Levetzow nebſt vielen Reichstagsabgeordneten aus allen Fraktionen, 
der Reichsbankpräſident, der Präſident des Reichsverſicherungs⸗ 
amts nebſt vielen vortragenden Räthen aus den Reichs⸗ und 
r por und hervorragenden Vertretern des Heeres und 

er Marine. 


— Der Vorſtand des Vereins deutſcher Zeitungs⸗ 
verleger hat, wie bekannt, eine Petition an den Reichstag 
gerichtet, „durch eine Novelle zum Preßgeſetze den wirklichen 
Willen des Geſetzgebers zur Geltung zu bringen“. Zum 8 22 
des Reichs⸗Preßgeſetzes vom 7. Mai 1874 ſoll der Zuſaz gemacht 
werden: „Die Verjährung (von Preßdelikten) iſt vom erſten 
Verbreitungsakt zu rechnen.“ Den Anlaß zu dieſer für alle 
Schriftſteller jo ſehr wichtigen Eingabe hat der ſchon früher be⸗ 
kannte Senſationsprozeß gegeben, den Frau Lina Morgenſtern 
in Berlin gegen den Schuldirektor a. D. Albr. Goerth, den Ver⸗ 
faſſer des Werkes „Erziehung und Ausbildung der Mädchen“ 
wegen Beleidigung angeſtrengt hat. Der Verfaſſer wurde auch 
in dritter Inſtanz verurtheilt, indem das Oberlandesgericht in 
Dresden die Einrede der Verjährung abwies und zu Recht er⸗ 
kannte, daß die Verjährung erſt mit dem Verkaufe des letzten 
Exemplars der ganzen Auflage beginnen könne. In Folge der 
Verurtheilung iſt in dieſen Tagen die Firma Julius Klinkhardt 
in Leipzig durch einen Kriminalbeamten aufgefordert worden, in 
allen noch vorhandenen Exemplaren die inkriminirte Stelle (4½ 
Zellen auf Seite 413) durch Druckerſchwärze unleſerlich 
zu machen. Gegen dieſes von Rußland her ſo wohlbekannte 
Verfahren läßt ſich in ſolchen Fällen nichts machen, da nun 
einmal das formell nicht weiter anfechtbare, aber mit ſeinem 
Verjährungsbegriffe den erheblichſten Ausſtellungen unterliegende 
Urtheil Rechtskraft erhalten hat. 


— [Ein deutſches Olympia.] Direktor Rheydt in 
Hannover hat in Verbindung mit der deutſchen Turnerſchaft 
und dem Zeutralausſchuß zur Förderung der Volks⸗ und Jugend⸗ 
ſpiele den Plan entworfen, Nationaltage für deutſche 
Kampfſpiele abzuhalten. Die erſte Feier ſoll im Jahre 
1900 ſtattfinden, und zwar in der nächſten Nähe von Leipzig. 
als Gelände iſt eine der waldigen Niederungen auserſehen, 
welche im Gebiet des Leipziger Schlachtfeldes liegen. Die großen 
Mittel, welche zur Schaffung eines ſolchen Nationalparks 
gehören, gedenkt man durch Sammlungen unter den Deutſchen 
der ganzen Welt aufzubringen. Ein Ausſchuß, zu dem auch Dr. 
Götz, der erſte Vorſitzer der Deutſchen Turnerſchaft gehört, ift 
bereits gewählt, und es ſoll auf der Tagung für Volks⸗ und 
Jugendſpiele, die am 11. und 12. Juli dieſes Jahres in München 
ſtattfindet, die Frage der Nationaltage für deutſche Kampfſpiele 
der öffentlichen Berathung unterbreitet werden. 


— Vom König Mene lik und ſeiner Gemahlin Taitu 
giebt der franzöſiſche Reiſende, G. Vanderheyen, der ſich im 
Jahre 1893 in Handelsangelegenheiten einige Zeit bei Menelik 
aufhielt, im „Globus“ eine Schilderung, die viele bisher unbe⸗ 
kannte Züge enthält. Die gegenwärtige Königin Taitu iſt 
wegen ihrer Grauſamkeit berüchtigt. Sie ſtammt aus einer 
Familie, iu welcher der Aus ſatz erblich iſt und läßt deshalb 
im ganzen Lande nach tadellos geſunden Kindern ſuchen, die 
keinerlei Fehler an ſich haben, keinerlei Narbe zeigen dürfen, 
deren Ohrläppchen noch undurchbohrt find, Dieſe läßt ſie 
tödten und beſprißt ſich abergläubiſch mit dem Blute, oder ſie 
haut ihnen ein Händchen ab und trägt dieſes als ein Zauber⸗ 
mittel in einem Korbe mit ſich, Alles, um dadurch dem Ausſatze 
zu entgehen. Es iſt deshalb Sitte in Abeſſinien geworden, die 
Neugeborenen mit einem glühenden Eiſen zu brennen, damit ſie 
Narben bekommen, um ſie ſo den Klauen der Königin zu ent⸗ 
iehen. Der König thut äußerlich jo, als ob er ein Volks⸗ 
Fans wäre. Trotzdem Sklaverei und Frohndienſt herrſchen, 
hört er die Klagen ſeines Volkes an, wenn dieſes mit dem Ge⸗ 
ſchrei: „Gerechtigkeit, Gerechtigkeit!“ vor den Thoren des Palaſtes 
erſcheint. Jeden Tag geht der fromme Mann in die Hofkapelle; 
an Sonn⸗ und Feſttagen hört er mit ſeiner Gemahlin die Meſſe 
in der Dreieinigkeitskirche. Vor dieſer empfangen ihn dann die 
Prieſter, welche Tänze aufführen, trommeln und ihre Krückſtöcke 
und Kreuze ſchwingen. Zuweilen hat er mit der Geiſtlichkelt 
Streit. ieſe warf ihm einmal vor, daß er ſich von einem 
Europäer habe photographiren laſſen, denn in dem Apparate ſitze 
der Teufel, mit rechten Dingen könne ſo etwas nicht zugehen. 
„Ihr ſeid Dummköpfe“, erwiderte Menelik, „nur der liebe Gott 
kann ein ſo wunderbares Geräth gemacht haben und wenn Ihr 
wieder etwas jagt, laſſe ich Euch auspeitſchen!“ Auf europäiſ e 
Neuigkeiten und Erfindungen iſt Menelik überhaupt ſehr erpicht. 
Durch den Italiener Dr. Traverſi hat er ſich über die europäiſche 
Heilkunde unterrichten laſſen und ſeitdem pfuſcht er den heimiſchen 
Aerzten ins Handwerk und kurirt ſelbſt. Als die Frau eines 
franzöſiſchen Faktoreibeamten in Addis⸗Ababa am Fieber er⸗ 
krankte und wiederholte Gaben von Chinin nicht anſchlugen, 
ſchickte 4 Menelik ein unfehlbares Mittel, einen Topf voll zwei 
Jahre alter, ranziger Butter, die gläſerweiſe genommen werden 
ſollte, aber auch nicht half. 


— Am Bahnhof Zoologiſcher Garten iſt vor 
einigen Tagen eine thierärztliche Anſtalt eröffnet worden, 
die, aus Klinik mit Operationsſälen, Beſchlagſchmiede und Apotheke 
beſtehend, in Berlin als eine Neuſchöpfung anzuſehen iſt. Die 
Anftalt, hervorgegangen durch Vergrößerung der Klinik des 
Profeſſors Dr. Möller, wird geleitet von Georg Hager, dem 
Sohn des verſtorbenen berühmten Schulreiters aus dem Zirkus 
Renz. Die Operationsſäle ſind mit Kühlſtänden und Lehm⸗ 
ſtänden, mit Bädern für fließendes und ſtillſtehendes Waſſer, 
ſowie mit einem franzöſiſchen Wurfapparat ausgeſtattet. Ant 
eine große Reitbahn zur Bewegung für kranke Pferde iſt mit 
der Anſtalt verbunden, worin nur ſolche Pferde und Hunde 
Aufnahme finden, die nicht an anſteckenden Krankheiten leiden. 


— Der wunderſchönen Frühlingszeit iſt eine glänzend aus⸗ 
geſtattete „Frühlingsnummer“ der „Modernen Kunſt“ 
ewidmet. er Aquarellfacſtmiledruck und der Solziepnitt er» 
cheinen in dieſer Nummer in großer Vollendung: Erwähnt ſei 
eine große farbige a⸗Kunſtbeilage nach C. Woſtry's reiz⸗ 
vollem Gemälde „Unſere Großeltern“, die farbige Wiedergabe 
von L. Barrau's intereſſantem Bilde „Ein Frühlingstag auf den 
Boulevards“. Unter den ſechs großen, in Holzſchnitt ausgeführen 
Kunſtbeilagen feſſelt insbeſondere jene nach L. Perrault's wunder⸗ 
voller Schlpfung „Amors Erwachen“. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer dition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in gen Orte entweder poftlagernd oder 
unter der uns aufgegeben Adreſſe vorfindet. ne 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
endung beträgt dann — — Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
— Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 
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werbungen ſindchehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
erger, Kattowitz. 


5116] Für mein Manufaktur⸗, 
Damen⸗Konfektions⸗ und a 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 


tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Geldverkehr. 


der ſchon in Buchdruckereien ges 
arbeitet hat, an ſauberes und 
zuverläſſiges Arbeiten gewöhnt, 
energiſch und beni zum 
8 Stellu aue 
Lohn 

11 Stunden. ö 
Guſtav Röthes Buchdruckerei, 


2000 b. 3000 Ml. 


von ſogleich, 4500 Mk. vom 1.10. 
70 u vergeb. Meld. 


jeder Höhe zu jedem 
weck ſofort zu vergeb. 
Adreſſe: B. E. A. Berlin 43.2812 


15000 Mark 


pothek auf ein 
ſtück in der Prov. 


geſucht. Meld. brlefl. unt. 
4459 an den Geſelligen erbeten. 


ür eine gute, den neueſten 
Anford. entſprechende Handels. 
mühle mit Waſſerbetrieb, nicht 
weit von einer kleinen Stadt in 
Weſtpreußen gelegen, wird ein 


Ein Buchhinder-Gehilſe 


können von jofo 
Ernſt Timm, Pr. Stargard. 


der zu dekoriren verſteht und 
der polniſchen Sprache mächti 
iſt. Anfangsgeb 


findet dauernde Beſchäftigung 
8 ineiner auswärtigen Schuhfabrik. 
Meld. briefl. unt. Nr. 5022 a. d. 
Geſelligen erb. 


alt 600 Mk. bei 
Meldungen mit 


at, Schmiegel 


: = bei hohem Lohn u. Rußland gel, 
5070] Einen tüchtigen durch Komptoir Sandmann in 


edoch Fachmann, mit einem Ein⸗ Mid roy an d. Oftiee. 5038 


age⸗Kapital von 1 . 
Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. 
den Geſelligen erbeten. 


von ſofort oder 15. Juni ſucht 


Kolonjalwagren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft, Graudenz. 


Suche für m. Deſtillat. 
und Paſtwirthſchaft 

einen jungen 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


Robert Winkler, 
Bromberg, Eliſabethmarkt. 


* 1. reſp. 15. Juli er. ſuche 


jungen Mann 


jedoch geſetzteren Alters, 
mein Getreide, Saaten⸗ pp. Ge⸗ 


Tüchtige Malergehilfen ſtellt 
a8 ff ; I } 


Einen Barbier - Gebilfen 


ſucht von gleich 


Anbei ts markt. 


Breie der gewöhnlichen Zeile 15 BI. 4771] Ein tüchtiger 
5042] Ein unverbeir. Gärtner 
ſucht gleich oder ſpäter Stellung. 


enwill bei Bel 


Jäger u. Forſtmann 
verh., m. gut. Empfehl., vertr. m. 
Faſanenaufz., ſucht pr. bald Stell. 
3. richt. an Förſter 
Dreſcher, Ritſchenwalde i. Poſ. 
Ein tücht., ledig. Ober⸗ 
chwelz. ſucht m. 1 od. 2 Gehilf. 
ell. z. e. Viehſtand v. 50-60 
en zum 1. Juni. 
dungen erbeten an Oberſchweizer 
J. Schweizer, Dom. Cielenta 
bei Strasburg Weſtpr. 


Sommer⸗Arbtiter 


elle zu Rüben u. Ernte jede be⸗ 


kann ſofort eintreten bei 
Guſtav Froſch, Löbau Weſtpr. 


Varbier⸗ u. Friſeurgehilfe 


findet bei hohem Lohn dauernde 


ahre in dieſer Brauche Stellung. D. Richert, 


aben und in der Buch 
u. Korreſpondenz firm. ſein. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
4762 an den Geſelligen erbeten. 


4964] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 
per 1. Juni einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann, 
Max Sittenfeld, 
Jnowrazlaw. 
4884] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
eſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juli einen tüchtigen 


findet von fofort dauernde Stellg. 
Bromberg, Poſtſtraße Nr. 1. 


bei monatl. 15 Mk. u. fr. Station. 
Reeſe, Kirchhofsgärtn. Dirſchau. 


En Een ale mein Eiſen⸗ 
eſchäft einen ti en . 
3 } der polniſchen Sprache mächtig 
und mit der Deſtillation vertr. 

H. Rabow, Karthaus Wp. 


findet 8 dauernde 2 
no 8 gung für Sommer und Winter 
wenn möglich der polniſchen ; C. Ke 
Sprache wichtig p. ſofort. bei e Kerner 


Gleichzeitig ſuche ich einen 


Eiſenwaaren⸗ und Schankgeſchäft 


jungen aun 


der vor kürzem feine Lehrzeit 
beendet bat und der polniſchen 


r. und Abſchr. 
er Zeugniſſe beizufügen. Marken 
Max Bruski, 


jedoch nur mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen. Rich. Kickbuſch, 
. Iaowrazlam. _ 
5021] Ein zuverläſſiger, älterer 5 
0 Sprache mächti Baul Schott, Dfterobe Dpr. 
chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, findet in mein. 
Tuch, Mannfaktur⸗ 
Geſchäft zum 1. Jul 
Stellung. Den Offerten erbitte 
Gehaltsanſprüche 
Station wie Zeugnißabſchriften 


J. F. Tetzlaff, Pr. Stargard. 

4912] Für meine Kolontalw.⸗ 
Wein⸗ und Zigarrenhandlung 
ſuche ich per 1. Juni einen 


tüchtigen Berkänfer, 


beider Landes⸗ 

ſprachen vollſtändig mächt. ſein. 
Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 4. 


Einen Verkäufer 
für mein Eiſenwagren⸗Geſchäft 
per 1. Juli cr. gewünſcht. 

* Sprache exforderlich. 


Pr. Stargard. 


Für das Detail⸗Geſchäft einer 
ößeren Deſtillation wird per 


flotter Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
eldungen mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen und Zeı 
lich mit Aufſchrift 
den „Geſelligen“ erbeten. 


4736] Zum ſoforti 
ſuche ich für mein 


Ein junger Maun die auch drehen können, ſucht 
elernter Materialiſt, findet als 
pedient in mein. * 1 55 


au 98 Graudenz. 


4990] Für mein Schank⸗, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Mehlgeſchäft 
ſuche von ſogleich oder 1. Juni 


für Dampfer „Emma“ in Thorn, 
welcher längere Zeit auf Dampf⸗ 
ſchiffen als Maſchiniſt thätig ge⸗ 
weſen, ſucht von ſofort. 

Dampfbootsbeſitzer S. Porſch 


der polniſch ſpricht, mit Deſtill.] 4941] Verlangt wird ſofort ein 


auf kaltem Wege und Buchführ. 
vertr. iſt. Meld. mit Ang. der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
nißabſchriften an 

Ueberbrück bei 


mein Stab⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Juli einen 


Kommis. 


Meld. briefl. mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißkopien erbittet 
H. Pflaum, Neidenburg Op. 


ür mein olonialwagren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit fe 
Bierſtube, ſuche ich zum 1. Juli 
einen tüchtigen, nüchternen 


ehrlichen Gehilfen. 


E. Schwartes, Czarnikan. 


Jünnerer Gehülſe 


der poln. Sprache mächtig zum 
1. Juni geſucht. 

Wilh. Kaſuſchke, 
Hand., Deſt. u. Bäckerei 
Rehden Wpr. 


50711 Ein ordentlicher 


jüngerer Kellner 
zum 15. Juni für mein Hotel 
und Reſtaurant verlangt. 
Waldemar Roſteck, 


Geſchäft 
2 tüchtige Verkäufer 


welche genaue 
beſitzen. Photogr. Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften ſind den 
Meldungen beizuf. Gleichf. ſuche 288 


zwei Lehrlinge 
tein, Berent. 
erren⸗Garderoben⸗ 


Verkäufer und Dekorateur 


der polniſchen Sprache mächtig. 
en erbitten Photograph. 
altsanſprüche beizufüg. 
Manufakturiſten werd. ebenfalls 


B. Sandelowsky & Co., 
11 Ty x 


4731] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
akturwagren⸗ u. Konf.-Geſchäft 
1. Juli cr. einen flotten 


Verkäufer 


5048] Mehr. Buffetiere, Ober⸗ 
u. Servirkellner a. z. Aush. Kell⸗ 
nerlehrl. Hausdiener, zkutſcher, w. 
ienſtperſonal. a. brauche 
ich mehr. Köchen, erh. v. ſof.g. Stell. 

auptverm.⸗Bur. von St. Lewan- 

owski, Thorn, Heilgegeiſtſtr. 5, I. 


Ein Bureau 
welcher bereits in e 
Amt des Reg.⸗Be 
gearbeitet hat und 
U. polnischen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt, wird 


Robert Preuß, 


Rieſenburg We kowo⸗Oſt zu richt 


ein Vuchbindtrtthlſe 


8 t beit 2 
Mark. — Arbeitszei 
15100 


Graudenz. 


und ein Feheling 


eintreten bei 


Ein tüchtiger 


Zuſchneider 


Fournuirſchneider 


Binleraehilfen! 


ı & ſonneck. 


Nopleit, Dt. Eylau. 


Barbiergehilfe 


4953] Ein zuverläſſiger 


Schwetz a. W. 
Tüchtiger 


Friſcur⸗Gehilfe 


Emil Loewenberg, 4950 


4896] Suche zum 1. Juni einen 


jungen Gärtnergehilfen 


47561 Ein tüchtiger, energiſcher 


Zimmerpolier 


Maurer- u. Simmermeliter, 
Bütow, Bommern. 


4850] Ein bo 


Brunnenbohrmeiſter 


ndet dauernde Stellung in dem 
runnenbaugeſchäft von 


4724] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Wpr. 


4726] Einen tüchtigen 
Maſchiniſten 


in Thorn. 


Helbgießer⸗Geſelle 


der mit Drehen beſcheid weiß. 


B. Apolinarski, Metallgießerei 
Inowrazlaw. 


7 
Müllergeſelle 
indet vom 27. d. Mts. Stellung 
n Mühle Kl. Pötzdorf bei 
Geierswalde b. A. v. Oſtrowski. 

Aich wird auch ein 
tüchtiger Knecht 
von gleich oder auch ſpäter ge⸗ 
ſucht, nicht zu alter Wittmann 

wird bevorzugt, auch ein 


ordentlicher Junge 
gut Erlernung des Müllerfachs 
ei ſehr günſtigen Bedingungen 
kann ſich gleich oder auch ſpäter 
melden. 


Müllergeſelle 


Fand Schirrarbeiter wird für eine 
andelsmühle zum baldigen An⸗ 
tritt für dauernd geſucht. Meld. 
hriefl, unter Nr. 4984 an den 
Geſelligen erbeten. 


50081 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
ſelbſtſtändiger Ofenarbeiter, 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei Wwe. A. Schiffmann, 

Biſchofswerder Weſtpr. 


Ein junger Bäckergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 


Franz Dombrowski, Bäckerm. 
5085] Marienwerder 


50151 Ein tüchtiger 


Bükergefelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


Kondritz, Bäckermeiſter, 
Hohenſtein Oſtpr. 


Dachdecker⸗Geſelle 


ſtellt ein [5013 


Tücht. Klempner 


finden bei hohem Lohne da 
Gebr. Franz. Köni sberg 1. Pr., 


2 Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
in der Klempnerei von [4849 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


4651] 20—30 


finden bei höchſtem Lohn dauernde 
DVeichäftigung bei 
H. Kelch E 


4682] Zum 1. Juli 


ein zweiter Inſpektor 
eſucht. Gehalt 300 Mark ohne 
Läſche. Abſchrift der Zeugniſſe 
erbeten. Gawlowitz b. Rehden. 
5023] Ein 


kann ſofort eintreten auf Dom. 
Gr. Herzberg hei Lottin, 
dr.ft unterm Prinzipal. Bei 
Tuchtigkeit würde auch etwas 
Gehalt bewilligt werden. 

5003] Zum 1. Juli findet ein 
energiſcher ſolider und fleißiger 


bei 240 Mark Gehalt Stellung. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe erbittet. Niemann, 
Stablewitz p. Unislaw. 


Spiecker, Dirſchau. 


uernbe 
eſchäftigung bei 15075 


Schnürlingsſtraße 26/7. 


Klempner 


rben, Dirſchau, 
Metallwaarenſabrit. 
Reiſe wird vergütet. 


junger Laudwirth 


Wirthſchafter 


evangel, zuverläſſig u. erfahren, 
mit kleiner Familie, ſucht vom 
18. Juni od. 1. Juli d. 38. [5065 


ſucht von ſofort einen 


Gehalt 400 Mark. 14723 


Stempuchowo ſucht zum 1. Juli 
unverh., einfachen, brauchbaren, 


deutſchen Landwirth 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
als Hoſverwalter. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchrift erbittet lecker. 


4719] Ein unverbeir., tüchtiger 


findet jofort Stellung in Ernſt⸗ 
rode Kreis Thorn. Gehalt 
400 Mark. Perſönl. Vorſt. erw. 


bei 600 Mk. Gehalt u. Dienſtpf. 


Buchhalter 5 Bommis 
verſch. Branchen 
Mellin, Poſen. R.⸗M. erbeten. 


5080] Ein gebildeter, erfahrener 


der fähig, nöthigenfalls jelbitit. 
anzuordnen, findet Stellung vom 
1. Juni im Gute Babienten Op. 
Gehalt ca. 400 Mk. Mendrzyk 


4903] Ein energ., anſtändiger 


der volniſchen Sprache mächtig, 
wird für den Sommer von ſofort 
Port auf Dom. Gondes bei 


und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbeten. 


Ein Kuhmeiſter 


mit eigenen Leuten, eventl. ebe⸗ 
maliger Schäfer, für 75 Kühe zu 


5101] Suche zu ſofort o. 1. Juni 


Wirthſchafter 


H. Goeldel, Gut Zoppot. 
Gut Papau bei Thorn 


tüchtigen Inſpektor. 


4963] Dom. Niemezyn bei 


ofbeamter 


1. Inſpektor 
ucht im Auftr. 


Inſpektor 


Leutevoigt 


oldfeld. Zeugnißabſchriften 


ofort oder ſpäter Place om. 
zukoſchin, Kreis Dirſchau. [4893 


3 Unterſchweizer 
ute Melker. Gehalt 35 Mark. 
berſchweizer in Ernſtrode 
bei Swierczinko, Kreis Thorn. 


Verheir. Schweizer 
bei ca. 80 Kühen, 10—16 Zug⸗ 
ochſen zum 1. Oktober d. Is. ge⸗ 
ſucht, auch muß derſelbe ca, 60 
Kälber bis 1 Jahr alt aufziehen 
Zeugnißabſchriften, Empfehlung 
und Gehaltsanſprüche zu richten 
an Oberinſp. Puſt, Mehrenthin 
bei Woldenberg NM. [4014 
* Suche zum 1. Juni 

5 t tige Unterſchweizer. 

M. Weißenhorn, 
Heinrichau bei Töhlau Ditpr. 
5040] Schweizer geſucht. Suche 
p. J. 15 Unterſchw., Lohn 30—35 M. 
6 ledige Schweizer auf Freiſtell. 
Lohn b. 45 M. p. Mon. G. Meyer, 
Oberſchweiz Kl Gnie Op. Das. ſind 
tets bill z. h. Blouſen, Lederkr., 

elkſt., Lederiemen u. ſ. w. D. O. 

2 Schweizer 

3. 60 Kühen z. 1. Juni, 4 Schweiz. 
auf Freiſtellen z. 1. Juni, 10 
are gr er für jofort oder 
1. Juni geſucht. Sämmtl. Stell. 
werd. gut bez. J. Stoll, Oberſch. 
Sdunkeim p. Tolksdorf Oſtpr. 


5053] Einen Inſtmann mai 


v. ſogleich od. ſpät. Schondorff 
in Bratwin bei Graudenz. 


Einen auverh. Bull 


von ſogleich oder 1. Juni verlangt 
80540 A. Hoffnung. 


Ein Kutſcher 


von gleich geſucht. 4687 
ne wie bei Rebben 


20 Erdarbeiter 


bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit ſof. r H. Weichelt 
& Co., Gru 


50 ebm Kopfſteine 


e Hohenbocka. 


zu ſchlagen 


bat in Akkord zu vergeben, evtl. 
ſuche Steinſchläger. 14890 


L. Zakrzewski, 


Borchersdorf b. Soldau Dpr. 


Ein Unternehmer 


zur Bearbeitung von 40 Morg. 
Zuckerrüben geſucht. 14906 
Schwarzzenberger, Raikau 


bei Pelplin Weſtpr. 


Dom. Lauck Opr, ſucht einen 


Unternehmer 


welcher mit ſeinen eigenen Leuten 
und Pferden ca. 500000 Stück 
Torf machen will; 1—2 Torf⸗ 
preſſen ſtehen zur Verfügung. 
Die Gräfl. Dohnalſche Guts⸗ 
Ein ordentlicher, beſcheidener 


Hausdiener 


kann ſich melden und am 1. Inni 
eintreten in 


Salewsti's Hotel, 


5108] Soldau Oſtp. 


5107] In meinem Kolonial⸗ 


waaren⸗, Delikateſſen⸗ Farben n. 
Schaniyejchäft findet 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung don 
gleich Stellun 


C. Rektkows ki. Soldau. 


Kellner⸗Lehrling 


mit guter Schulbildung für ein 


N 


Söhne ordentlicher Eltern, die 
noch nicht auderweitig ge: 
lernt haben, ihre 3 
— — mit KAufſchrift Nr. 4733 
an 


utes Hotel in der 1 per 
ofort geſucht. Es belieben nur 


ihre Meldungen 


en Geſelligen einzuſenden. 


Apotheker- Lehrling 


ſeit 1/4. in Stellung ſucht ander⸗ 
weitig zum fofortigen Eintritt 


ute Ausbildungsſtelle. Meld. 
rfl. u. Nr. 4985 a. d. Gef. erb. 


> Suche für mein Deftill. 


und Zigarrengeſchäft p. 1. Zul 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


Joſeph Fink, Bromberg. 


5068] Für mein Futterartſtel-, 
Mehl⸗ und Getreidegeſchäft ache 
zum 1. Juni einen 


Lehrlin 


mit guten Schulkenntniſſen und 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Max Cohn, Culmſee. 


Ein Innge 


der Luſt hat in der Meirei zu 
arbeiten und zeitweiſe zur Bahn 
fahren muß, 2 melden. 


Lingnau, Allenſtein 
5069 Abbau. 


re: 


für mein hieſiges Sele 
mit Damp „ 
möglich mit Vörkenntniſſen in 
der Branche, kann ſofort ein⸗ 
treten. Meldungen mit kurzge⸗ 
faßtem, ſelbſtgeſchrieb. Lebens⸗ 
lauf erbittet J. Lehrke, 
5006] 


ägewer wenn 


Dt. Eylau. 


Ein Kellner⸗Lehrling 


enn eintreten im 


Waldhäuschen. 


Lehrlinge 


können fofort eintreten in 


M. Schroeder's Konditorei, 


Culmſee. 14946 
Lehrling 


geſucht für ein beſſeres Kolonigl⸗ 


waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft. 


Meldungen mit ſelbſtgeſchrieben. 


Lebenslauf sub C. 8. 21 poſt⸗ 
lagernd Danzig erbeten. [4716 


Uhrmacherlehrling 


Sohn achtbarer Eltern, ſtellt ein 
Joh. Schmidt, Uhrmacher und 


Juwelier, [4877 
Graudenz, Herrenſtraße 19. 
4913] Für meine Bonbon⸗ u. 

Konſitüren⸗Fabrik ſuche per 
ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling. 
Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 4. 


u U 
Gürtner⸗Lehrlinge 
bei Vergütung und guter Aus 
bildung bald geſucht. 14914 

Dom. Jankendorf 
bei Chriſtburg Wpr. 
— Ein anſtändiger 


unger Mann 
tann ſofort als Lehrling 


eintreten. Meldung. an d. Inſpekt. 

der Molkerei Pußig Weſtp. 

4734] Unter günſtigen Beding. 

ſucht von ſofort oder 1. Jun 

einen jungen Mann als 
ehrling 

die Meierei Subkan (Babni% 

Burger. 


I — 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


‚Amtliche Anzeigen. 


Velauntmachung. 


5] Am 7. April hat ein un⸗ 
ekannter Mann der ſich Schmidt 
nannte, eine ſilberne Cylinder⸗ 
uhr mit doppeltem Goldrande 
und auf der Innenſeite der 
Kapſel die Fabrikzahl 56401 
tragend, zum 
boten, iſt aber vor Abſchluß des⸗ 
ſelben unter Hinterlaſſung der 

r verſchwunden. 

le vermuthlich geſtohlene 
Uhr befindet ſich in Aufbewahrung 
des Polizeikommiſſars Herrn 
Deja auf hieſigem Rathhauſe, 
vei welchem der Beſtohlene Zwecks 
Wiedererkennung ſeines Eigen⸗ 
thums in melden kann. 

I. J. 175/96. 


Graudenz, d. 15. Mai 1896 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 


51177 Gegen den Fiſcher Jo⸗ 
gann Dulnikgwski und den 
iſcherknecht Leon Dulni⸗ 
owski, beide aus Grutta, welche 
durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu raudenz vom 
24. Fannar 1896 wegen unbe⸗ 
rechtigten Fiſchens ein Jeder mit 
derm Mark Geldſtrafe, im Un⸗ 
vermögensfalle mit vier Tagen 
Gefängniß koſtenläſtig beſtraft 
find und ſich verborgen halten, 
ſoll — viertägige Gefängnißſtrafe 
vollſtreckt werden. 

Es wird . dieſelben zu 
verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzullefern. 


Graudenz, 
den 12. Mai 1896; 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


50951 Gegen den Arbeiter 

ermann Lotzin aus Hammer⸗ 
ſtein, geboren am 18. September 
1863 zu Gr. Spe welcher 
Ich verborgen hät, iſt die Unter⸗ 
uchungshaft wegen Körperver⸗ 
letzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängni WIE N ſu⸗ 
wie zu den Akten III J. 167/95 
III 4061 Nachricht zu geben. 


Konitz, den 16. Mai 1896. 
Königl. Staatsauwaliſchaft. 
Steckbrieſs⸗Erneuerung. 


5093] Der hinter dem Schneider: 
Geſellen ernhard Wrob⸗ 
lewski aulent in Stuhm unter 
dem 28. März 1896 erlaſſene, 
im Graudenzer Geſelligen auf⸗ 
genommene Lafthe ehl wird er⸗ 
feuert. Aktenz. II D. 303/95, 


Stuhm, den 16. Mai 1806. 


Der Königl. Amtsanwatt. 
Stedbriefö-Bruenerung. 
5092] Der hinter dem Schloſſer⸗ 
gel en Auguſt Hinz zuletzt in 
ulm und Elbing unter dem 
13. Dezember 1895 erlaſſene, im 
Graudenzer Geſelligen aufge⸗ 


nommene Haftbefehl wird er⸗ 
neuert. Aktenz.: II D. 310/95. 


Stuhm, den 16. Mai 1896. 
Der Känigl. Amtsanwalt. 
Gteihriefs-Erneuerung. 


Der hinter dem Arbeiter 
Anton Jablinski zuletzt in 
Gurken Kreis Stuhm unter. dem 
Februar 1896 erlaſſene, im 
Graudenzer Geſelligen aufge⸗ 
nommene Haftbefehl wird er- 
neuert. Aktenz.: II D. 372/95. 


Stuhm, den 16. Mai 1896, 
er Königl. Amtsauwalt. 


8 
5096]. Der. zum 22. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, im dies⸗ 
4 Büreau feſtgeſtellte 
Verdingungstermin bekreffend 
gerne ung eines Märterhaufes 
ir. 116, eines Erdkellers in 
Koslowo und eines Burenuge- 
bäudes auf Bahnhof Laskowitz 
wird ane und auf den 
27. d. Mts., Vormittags 11 
Kür feſtgeſetzt, r 
Dirſchan, den 17. Mai 1896. 
aönigl. enen Petriebs⸗ 
inſpektion II. 


Holzmarkt. 


3548] Bekanntmachung. 
Infolge der demnüchſt ſtatt⸗ 
ndenden Abholzung 
ald, ſtellen wir 

Parthie Faſchinen 

Reiſer, ferner auf Beſtellun 

auch Schafraufen, Dach⸗, un 

Deiche cke, ſowie einige eichene 

Deichſelſtangen zum Verkauf; 

igateret findet Mittwochs und 
onnabends von 9 bis 1 Uhr in 

unſerer Kämmereikaſſe ſtatt. 


Graudenz, 5. Mai 1896. 
Der Magiſtrat. 


Velauntmachung 


p, Holzver eigerungdtermine 
für das Königl. Forſtrevier 
Ruda pro Quartal 
Juli — September 1856, 
une Revier: am 15. Juli, 

2. Auguſt und 16. Sep⸗ 
tember, Vormittags 10 Uhr, 
in Burgin's Hotel in 
Gar An. 0. [5025 

Die Verkaufs⸗Bedingung. were 
den in den Lizitations⸗Terminen 
ſelbſt bekaunt gemacht werden. 


uda, den 20. Mai 1896. 
Der 9 Oberförſter. 
chu ſter. 


von 9 ha 
größere 
Stangen» 


Verkaufe ausge: Sch 


Bekanntmachung. 

5089] Zur Verſte Agemug von 

ungefähr 26858 aummeter 

Kiefern⸗Kloben u. er ae 

wird hierdurch Termin au 

Donnerſtag, den 28.Mai1l986, 

. eb 1 p chen 11 Uhr, 

im Nepiipp’ichen Gaſthauſe zu 

Schönau bei Schwetz anberaumt. 

Das Holz ſteht auf dem Holzhofe 

in Schönau a. ſchiffbaren Schwarz⸗ 

waſſer unwelt der Bahnitation 
önau. Die weſentlichen Ver⸗ 
taufShedingungen find folgende: 

1. Der Anforderungspreis iſt 
feiipefest auf 3 Mk. 50 Pf. für 
1 Raummeter Kiefern⸗Kloben, 
auf 3 Mk. für 1 
Kiefern⸗Knüppel. 

2. Bei kleineren Holzmengen bis 
einſchließlich 150 Raummeter 
iſt der ganze Steigerungspreis 
ſofort an den im Termin an⸗ 
weſenden Kaſſenrendanten zu 
erlegen. 

3. Bei größeren Holzmengen iſt 
der vierte Theil des Kauf⸗ 
preiſes ſofort, der Reſtbetrag 
bis zum 1. Juli 1896 ein⸗ 
ſchließlich bei der Kgl. Forſt⸗ 
kaſſe in Oſche einzuzahlen. 

Die weiteren Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termin be⸗ 
annt gemacht. 

Marienwerder, d. 16. Mai 1896. 

Der Regierungs⸗ u. Forſtrath. 

Feddersen. 


Für 


Stotternde!! 


4 Alle welche beim Singen 
nicht ſtottern, werden in meiner 
Anſtalt pollſt. u. dauernd geheilt. 
IJ. H. Gerdts 
alleinberechtigter Nachfolger von 
Spracharzt Gerdts, 
„Laubbach bei Koblenz. 
N. B. . und Proſpekt: 
„Stottern und deſſen Heilung“ 
Preis Mk. 1 franko geg. franko. 


KRohwolle 


Raummeter 


ji Anfertigung von Loden und 


heviots für Herren nehmen 


an. Näheres die Weberei von 
9 | zer önlat, Brenp. 
00 (nie 4. Klaſſe bei 
1. Wi erfolgen. 
odike, Strasburg, 


Schuster & Nussbaum, 

Lotterie müſſen 
Verluſt des Aurechts bis zum 
Königlicher Lotterie» Einnehmer. 


Frankfurt a. M. [3105 
unter Vorlegung der 
[5011 


Echt chimesische 


Mandarinendaunen 
das Pfund Mk. 2,85 
übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
Jartiger Füllkraft alle inländlſchen 
Daunen; in Farbe ähnlich den Eider⸗ 
daunen, garautirt neu und beſtens 
ereinigt; 3 Pfund zum größten Ober⸗ 
Bein außreldiend. Tauſende von Aner- 
teunungsſchreiben. Verpackung wird 
nicht berechnet. Verſand (nicht unter 
8 Pfund) gegen Nachnahme von ber 
erſten Bettſedernfabrit mit eler⸗ 

triſchem Betriebe 
Guſtav Luſtig, Berlin 8. 


Prinzenſtraße 46. 


Hohen! Billig! 
Samos-Auslese 


benen, feurlger, griechiſcher Trau⸗ 
enwein, abuli dem Tokayer, 
1 M. p. Ltr, ohne Faß od. p. Fl. 
inkl. Glas Italia“ ene ital 
u. Kiſte. „ Rohwein 
milde, nicht ſauer, 70 Pf. p. Ltr. 
ohne Faß od. p. Fl. inkl. Glas u. 
Kiſte, empf. unter Nachnahme 
des Betrages „Walhalla“, 
Weingr.⸗Handl. Cöslin. [4300 


oer 


grat u. portofr. d. reich 
III. Sommer-Katalog u. 
Proben von Elsasser 
Wasch-Kleiderstoffen, 
Entzück.Neuh.i.tausd.- 
fach, Muster-Auswahl. 
Battiste, Zephyrs, Cre- 
ons, Mohairs, Mousse- 
ines,Rips-Piques,Cote- 
lines, Bengalines, Eta- 
mines, Madapolams u. 
Brochés, 80cın br., d. M. 
30,35 Pf. 40,50, 60,70, 75, 
85,90 Pf., M. 1, 1, 15- M. 
Bel Probenbestell. Angabe der 
Art u, des Preises erbeten, 
Grösstes Versandhaus für Kleiderstoffe 
J.Lewin,Halle-Saale. 


Gegründet 1859. 


Weberei 


weſtfäliſcher 


Hausm.-Leinen. 
9 
jedes De 1 9 
mur vorzügl. 
bewährte 
Qualitäten 
Metern 
i. Brt. v. 66 74 84 em 
u Mk. 10%½ 13. 11½—18. 13—21. 
ferner extra ſchweres Betttuch⸗ 
leinen in Stücken von 13 Met. 
i. Brt. v. 120 14 60 cm 


zu Mk. 10—14. 11½—16. 14—1B8. 
alle anderen Sorten zu Fabrik⸗ 
reiſen. I. Berſaudthaus für 
eſtfäliſche Leinen u. Gebild 
Lonis Waag, Iserlohn I. W. Nicht 
gefallende Wgare nehme . 5 
Viele Anerkennungsſchrelben. 


N 


der Acquiſition und Organi 
lohnende Stellung bei einer 


stärkste 


Vorzügliche Erfolge bei Lues, 
matismus, chron. 


in 


und Lähmun 


Da 


Sch welelba 


(Thüringen). 
Hautkrankheiten, 
Metallvergiftungen und 
der Atmungsorgane (Jnhalatorium) 
Apparatbeilverfaßren 
ambulando für Knochen ⸗ u. Gelenkleiden, Verkrümmungen 
äh, Proſpekte und Auskünfte durch die Direktion 
Mitglieder der Offizier⸗und Beamtenvereine 10% Rabatt. 9300 


en. — 


Einrichtungen 


Für Nervenleiden 


Bi l. 


4581 
reine 


— 


* 
— . ß ß ß a 


Vorzügl 


im Soolbad 


Kan 


orzügliche 


empf. billigſt 
neue 


Arbeiten. 


Große 
Leiſtung. 
Billig. Greſs. 


wein ⸗ Offerte. 


Hiermit offerire zur geneigteften 
r Waare zu zivilen Preiſen: 

‚nie zweine, 

f a Flaſche exel. Glas 1 

Feine Blaldenive ne, je nach Qualität und Jahrgang, in 

edenen Breifen, als: Marcobrunner, Scharl ach⸗ 


Rhein⸗, Moſel⸗ und 


e 
erger oriter 
Stitöwein, j 
In garantirt reinen 
tachelbeerwein 


" n m ** 1.—. 
In Vertretung des Konſortium Italieniicher en 
Rothweine, als: Maren Italian à Fl. Mk. 1 5 

" „* met 


arletta 
San Sereros & „ „ 1.50 
Chionti A „ „ 175 


Orenstein « Ko 
Feldbahnfabrik 
Danzig, Fleischargasse43 


offeriven E 
käuflich u. miethsweiſe - 


feste & transportable Gleise 
Stahl⸗Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


Bruchbandagen 
Leibbinden, künſtliche Glieder, orthopäd. Maſchinen 


unit, Ouatie Grunewald, 


abrit chiurg. Juſtrumente u. Bandagen — 
3 - Welten u, ſämmtl. Nelken 3. Krantenpft. 


Irrigatoren, 


„gebildete Herren! 
welche ſich dem uud Beagan fall — und 7 zunächſt 2 


— widmen wollen, 1 g 
er älteſten, gut eingeführten 
deutſchen Lebens, Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 2 


unter 2.29 an Rudolf Mosse. Danzig, 


— —— LE GL 


Dr. Warschauer Wasserheil- ü. Kuranstalt 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. fr. 


A Ln 0 


Lage und Verpflegung. 


Maſchinen fabrik 


H. Krie 


Saat- ggen! 


für alle leichten & k x: 


Traminer, 
oſephshöſer. 

eerenweinen, feinſter Deſſertwein: 
ohaunisbeerwein à Flaſche mit Glas Mk. 1.— 


* 


ation im Bezirk Weſtpreußen 
praktiſche Ausbildung, ſowie 


eldungen 
erb. [5074 


Deutsch- 
lands ist 


Langensalza 


Gicht, Rhen⸗ 
Erkrantungen 


Mässige 
Preise, 


Inowrazlaw. 


(Sächſiſche 
Schweiz). 
sbolnngsbebürfiige, 
Proſpekke gratis durch 
Winchenbach. 


sel, Dirf 


Abnahme in garantirt 


in friſchem Abzuge, 
1 Mk. 0 7 


Liebfrauenmilch, 


[1280° 


2 
1 5 
Unzſtr. 10/11. 
Reichh. Lager 


Maschinen-Fabrik 


Dampfmolkerei Sarnsee 


offerirt guten 


Gachſteinküſe 


er Zentner 13 Mk. inkl. neuer Ti ca. 75 Pfd. netto, per 
iſte ab Station Garnſee, bei 1 
5 Kiſten à ca. 70 Pfun 


7 


netto 


Mk. 12,50. Verſandt geg. Nach⸗ 
nahme. Probe⸗Poſtkarton gegen 


Einſendung von 


zu 


k. 1,80 185. 
ienſten. 4864 


3530] Garantirt reinen, 
chemisch analysirten 


Medieinal - Ungarwein 


direkt bezogen von Ern. 


Stein, Erdö-Bönye bei 
Tokay, Ungarn empfiehlt 
zu billigen Engrospreisen 
Rud. Israel, Schinkenberg. 


See ,j,e 
Deutſchts Thomasſchlackenmehl 8 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke u 
mit hoher Citratlöslichteit, 


Deutsches Superphosphat 
® Chilisalpeter, Kainit$ 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


All A. P. Muscate dus 


14931 


und Eisengiesserei. 


Molkerei Culmsee 
Baditeinfäje 
Zentner M. 13. 


Tlſiter Käſe 


per Zentner M. 23. 
Beides ab Culmſee. 251 
Verſand nur gegen Nachnahme, 
. > Er a U A a in + 


ahrräder, 


sreislift. gratis. 
Koch, 


eten 
lligſten bei [361 
. ssonneck. 


Ta 


kauft man 


2 Spitze, 


Auffallend! 


Erg 4fach leinene Stehkragen, 
Ditz. 3 Mk., 4 fach leinene Umlege⸗ 
kragen, Dtz. 4 Elegante 
Sa. mit umgelegter 

6. 4 Mk., 4fach leinene 
neueſte Manchetten, Db. 6 ME, 
Probedutzend in beliebiger Weite 
gegen Nachnahme. 


8. David, Wäſchefabrik, 


Thorn. 
Waſchechte Reſtaurautdecten, 
Stück 1,75 Mk. 


2 
Cigarren 
in ſehr großer Auswahl und 
wirklich guter und bochfeiner 
* empfiehlt zu ſoliden 
Preiſen 15034 


D. Balzer, 
Graudenz, Herrenſtraße. 
Nur 8% Mark N 
kost. 50 Mtr.—1 Mtr. breites 


— bestes verzinktes Draht- 
geflechtzur Anfertigung von 


Gartenzäunen, Hühnerhöf. 


u.s.w.frachtfrei ed. deutsch. 
Bahnstat. Preislist. all Sort. 
Getlechte u. Draht n. Gebr. 
Anleit. grat. durch J. Rustei 
Drahtw.-Pab., Ruhrort a. Rh. 3 


Er Hoffman 

neufreüsf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jäßr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 


die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW, 19. Jerus alemerstr. a4 


Wir empfehlen zur 


land wirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 

mit 2 farbigem Druck: 

1. Geldiournal, Einn, 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 

2. Geldjournal, Mrd. 18 Bog, 
3.6 5 1 B. 11 3 u 

Speicherregiſter, 25 Bogen, 

8 5 Fe t“er⸗ 


9 

4. e eee 25 Bogen, 
geb.! , 

5. Journal für Einnahme und 
Ausgabe vonchetreide ꝛc., 

6.4 der 2 ! Mk. 0 

Tagelöhner ⸗Conto un 

Arbeits » Merseimnib, 
30 Bogen, geb. 3,50 ME. 

7. Arbeiterlohnconto, 25Bog 


geb.! 8 
8. Deputatconto, 25 Bog., geb. 
2,25 Mk. 


9. Dung⸗ Ausſagat⸗ u. Ernte⸗ 
Register, 25 Bg. geb. J hk. 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 
11. Viehſtands⸗Regiſter, gebd. 
1,50 Mk. x 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, N a 
Kollektion von 10 Büchern 
FF 
lichen Buchführung, nebſt Er 
läuterung, f 5 an 
en ausreichend, zi 
= don Ag N 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
ne, Aut Conto, 25 Stück 


e tat » Eonto, 
2 Probebogen Yankee 
bust. Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 


(Schluß von der 3. Seite.) 
Frauen, Mädchen. 
5049] Me ae n Scham, 
Köchin., Verkäuferinn., Buffetfrl., 
Stubenm. Kinderm., wie ſämmtl. 
Dienſtper 4 u. L. Hauptverm.⸗ 
Bur. v. St. Lewandowski, Thorn, 
Heilgegeiſtſtr. 5, I. 

Eine nicht mehr zu junge 
mit guten Zeugn. verſ. Wirthin 
ſucht vom 1. Juli reſp. ſpäter 
Stellung am liebſten in einem 
katholiſchen Pfarrhauſe, Meld. 
unt. Nr. 5112 an den Geſ. erbet. 
5113] Ein geb. Mädchen ſ. zum 
1. Juli Stell. a. Wirthſchaftsfri. 
od. Stütze der Frau. Mit der fein. 
Küche u. ſämmtl. Handarbeiten 
vertraut. Frl. Schmidt, Adl. 
Prechlau Weſtyr. 


Eine junge Wirthin 
ſucht Stellung zur i der 
az und Mithilfe i. Ge⸗ 
ſchäft im Reſt. od. Materialw. 
J. 6 einz. A für a 5 

. Sehr gute Zeugn. z. Seite. 
Meld. u. 9045 an den der. erb. 


Gebild., ſelbſtth. Frau n ittl. J., 
m. ſehr guten Zeugn. u. Referenz. 
ſucht Stellung als ſelbſtſtändige 


Wirthſchaflodame. 


Meld. u. Nr. 5046 an den Geſſ erb. 


4755] Für einen Knaben von 
4 Jahren jucht eine 


beranlinerin 2. El. 


elche Stübenarbeit mit über⸗ 
nimmt und etwas zu ſchneidern 
verſteht. Meld. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erb. S. Jakob ſohn, 
Djterode Dpr. 


mn 
Eine Bindergärtuerin 
II. Klaſſe zu drei Mädchen im 
Alter von 7, 4, 2½ Jahren, wird 
zu ſoſort oder ſpäter geſucht. Ge⸗ 
haltsanſprüche, eugniſſe und 
Photographie erbittet 14760 
Fr. Pohlmann, Lichtfelde Poſt. 


u 5 ._ * 
Eine Kaſſirerin 
ſuche ich zum 1. Juli er. für 
meine Buch⸗, Muſikalien⸗ und 
Papier » Haudlung. Dieſelbe 
muß durchaus tüchtig ſein und 
auch im Laden mithelfen. Ges 
haltsguſprüche, Zeugnißabſchrift. 
und Photographie erbittet [4691 

H. Badengoth, 
Lauenburg in Pomm. 
4636] Für mein Schub-, Weiß 
und Manufaktur . Geſchäft ur 
per ſofort eventl. 1. Juli 


eine Verkäuferin 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Charlotte Wolff, Culmſee. 


Eine Verkäuferin 


die in der Konditoreiwaaren⸗ 
Brauche durchaus tüchtig und er⸗ 
fahren iſt, findet ſogleich bezw. 
15. Mai er. dauernde Stellung. 
Der Bewerbung iſt. Jeugniß⸗ 
Kopie bezw. Photographie - bei- 
zufügen. Guſt. Oscar Laue, 
5050] Graudenz. 


.. * 
Verkäuferin 
indet vom 1. Juli. cr. ab, event. 
rüber dauernde Stellung im 
ranz Nelſon's Buch⸗ und 
apierholg., Neuenburg Wp. [4987 


Ein junges Mädchen 
welches in der Reſtauratlons⸗ 
Küche bewandert iſt, wir  jof. als 
Stütze der Hausfrau 
eſucht. Angenehme Stellung. 
amilienanſchluß. [5084] 
C. Frenz, Schlochau Wpr. 
5079] Suche z. 1. Julf ein anft, 
jung. Mädchen, w. die körperl. 
Pflege v. 3 Kind. (6 ½, 5 u. 1¼ J.) 
übern., i. Handarb. u. Blätt, geſibt 
iſt, e n. Bed. Selbſt⸗ 
geſchr. Meld. m. Alt.⸗ u. Geh.⸗Ang. 
U. Phot. (Rückp.) an Fr. Dr. med, 
Hennig, Danzig, Stadtgebiet. 
a Suche zum 1. Juli ein 
ſelbſtthätiges 


junges Mädchen 


das auch kinderlieb iſt, als Stütze 
der Hausfrau. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Frau Marie Fuchs, 
Inowrazla w. 
Zur Führung eines . 
Haushalts, verbunden mit Land⸗, 
Milchwirthſchaft, fia Spe 
ze, in einer Kreisſtadt Oſtpr., 
wird von ſofort eventl. jpäter 


eine Dame 

aus anſtändiger Familie geſucht. 
Jeugmiſſe de n iſt ausgeſchloff. 

eugniſſe, die nicht zurückgeſandt 
werden, Angabe des Alters und 
Gehaltsanſprüche werden ge⸗ 
wünſcht. Gefl. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
4684 durch den Geſelligen erbet. 


Ein junges Mädchen 
mit gut. Schulbildung, welches 
Kinder von 6—.2 2 Jahren be⸗ 
gufſichtigen und der Hausfrau be⸗ 
hilflich ſein muß, wird von ſofort 
auf's Land geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5031 d. d. Geſelligen erbet. 
„ Eine tüchtige 
Stütze der Hausfran 
in geſetzten Jahren, findet vom 
1. Juli dauernde Stellung. Zeug⸗ 
niſſe erbeten. 952 
J. Grey, Bromberg, 
Danzigerſtraße 23. 


4827] Zum ſofortigen Antritt 
ſucht ein 


anſtänd. Mädchen 
mit guter Schulbildung. Perſ. 
Vorſtellung erwünſcht. 
Hotel Gelhorn, Bromberg. 


Eine Wirthin 
für P Haus eines 
einzelnen Herrn in der Provinz 
Poſen zum 1. Juli cr. geſucht, 
die gut kocht, die Wäſche, das 
Federvieh und das Einmachen 
der Früchte zu beſorgen hat, 
Meldungen mit Gehaltsanſprilch. 
und Zeugnißahſchriften unt. Nr. 
4966 an den Geſelligen erbeten. 
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Der Geſellige. 


— 


Sie tanzt nicht mehr! nase. verb. 


Novelle von J. Berger. 


Durch die Orangerie gedeckt, konnte Frau Hardenberg 
den Sprecher nicht ſehen und auch nicht von ihm geſehen 
erden. - - 
2 „Meine Anſicht“, begann der Redende, „welche ich bei 
dem geſtrigen Herrenabend über Frauen im beſtimmten 
Alter ausſprach, ſcheint heute volle Würdigung erfahren 
zu haben, denn man läßt die betreffende Dame, um mich 
etwas derb auszudrücken, „ſehr abfallen.“ Ich muß ge⸗ 
ſtehen, daß ich mich darüber freue; denn nichts macht auf 
mich einen widerwärtigecen Eindruck, als zu ſehen, wie 
gerade die jüngſten Herren ſich zu Sklaven ſehr gereifter 
Frauenſchönheiten erniedrigen und achſelzuckend über ein 
junges Mädchen hinwegblicken, das ſolchen Herren nicht 
ikant genug in der Unterhaltung erſcheint, d. h. welchem 
die echt weibliche, jugendliche Schüchternheit noch nicht 
eſtattet, Komplimente zu erzwingen. Jugend muß es zur 
ugend ziehen. Eine Frau zwiſchen dreißig und vierzig 
—— iſt ſehr klug, wenn fie ſich au den bisherigen 
late ich e läßt und vom Schauplatz abtritt, um 


1. Sort} 


ſelbſtlos ſich auf die dereinſtigen Erfolge ihrer heran⸗ 
wachſenden Tochter zu freuen und nicht, wie es oft vor⸗ 
kommen ſoll, mit dieſer zu wetteifern. Sind Sie nicht 
auch entzückt“, fuhr der Sprecher ableukend fort, „von der 
chanfriſchen Schönheit der allerliebſten Strebow? Selbſt 
den ausdanerndſten Verehrer unſerer tauzluſtigſten Frau 
vermag ihre holde Jugendlichkeit von der früheren Flamme 
abzulenken, denn der engliſche Anbeter hat ihr heute durch⸗ 
aus nicht viel Auſmerkſamkeit zu theil werden laſſen und 
widmet ſich mit Feuereifer ganz den Dienſten des jungen 
Mädchens. Stoßen wir an: Es lebe Jugend, Schönheit 
und Liebe!“ 

Die letzten, lauter geſprochenen Worte wurden von 
ſämmtlichen Herren am Tiſche mit Begeiſterung aufge⸗ 
nommen, und hellklingend ſchlugen die Gläſer zuſammen. 

Das Abendeſſen war zu Ende. 

„Mein Kopfſchmerz plagt mich fürchterlich; vielleicht 
haben Sie die Güte, meinen Mann benachrichtigen zu laſſen, 
daß ich nach Haus zu fahren wünſche.“ 

„Aber, gnädige Frau, ich hatte mit Beſtimmtheit auf 
das Glück gerechnet, mit Ihnen den nächſten Walzer tanzen 
zu dürfen!“ 

„Ich tanze nicht“, unterbrach ihn Annette rauh und 
upfte ungeduldig an ihrem feinen Taſchentuch. Der junge 

kann verbeugte ſich, murmelte etwas von furchtbar bleichem 
Ausſehen der gnädigen Frau und erbot ſich, ſofort Herrn 
Hardenberg aufzuſuchen. 

Annette ließ ſich wie vernichtet in einem kleinen, leeren 
Salon neben dem Speiſeſaal auf einem Fauteuil nieder. 
Wirr jagten die Gedanken in ihrem Kopfe. 

So hatte es kommen müſſen! Wo war ihr Stolz? 
Wie eine läſtige Zudringliche hatte man ſie behandelt. Sie 
lachte grell auf. „Man hatte ſie ja abfallen laſſen.“ Wie 
atte der Sprecher geſagt? Jugend zieht es zur Jugend. 

hre Zeit war alſo vorüber. Gleich einer alternden, un⸗ 
klugen Komödiantin, die nicht eher von der Bühne zurück⸗ 
tritt, bis der jubelnde Beifall der Menge ſich in rückſichts⸗ 
loſes Zwiſchen umgewandelt, kam ſie ſich vor; und als ihr 
Blick den Spiegel ſtreifte, erſchrak ſie vor dem bleichen, 
2 Geſichtsausdruck, der fie plötzlich um Jahre 
gealtert erſcheinen ließ. 

„Dir ir nicht wohl, mein Kind? Du wünſcheſt nach 
Hauſe zu fahren?“ erklang plötzlich Hardenbergs Stimme, 
und beſorgt jan er ſeiner Gattin in das blutloſe Antlitz. 
„Wollteſt Du nicht über den Kotillon bleiben?“ 

„Sprich mir nicht vom Kotillon, Heinrich, ich bitte 
Dich“, fiel ſie ihm erregt in's Wort und faßte mit beiden 
Händen nach dem Kopfe. 

„Nun, wie Du willſt, mein Kind“, begütigte der Gatte 
und wandte ſich dann an Annettens Tiſchherrn, der mit 
Hardenberg zugleich den kleinen Salon betreten hatte. 
„Haben Sie die Güte, uns bei dem Herrn Kommerzienrath 
und ſeiner Gemahlin zu entſchuldigen, daß wir 5 Ab⸗ 
ſchied weggefahren ſind.“ 

Der junge Mann verſprach, den Auftrag auszurichten, 
wünſchte der gnädigen Frau gute Beſſerung, und wenige 
Minuten ſpäter fuhr das Ehepaar ſeiner Behauſung zu. 

Eine Beute peinigendſter Empfindungen lag die ſchöne 
Frau mit ſtarren, offenen Augen ſchlaflos in ihrem Bette, 
und erſt als das Morgengrauen dämmerte, — nn ihr 
wohlthätige Thränen die Ruhe und dann den Schlummer. 

„Weißt Du, Heinrich, ich habe mir überlegt, daß es 
doch beſſer ſei, Conſtanze aus der Penſion nach Hauſe 
kommen gu laſſen. Sie wird jetzt jiebgebn Jahre und es 
iſt Zeit, das Mädchen in die große Welt einzuführen.“ 

Es war am Morgen nach dem verhängnißvollen Ballfeſte, 


als Annette ihrem Manne dieſe eng machte. Harden⸗ 
berg horchte bei ihren Worten auf. Ein Freudenſtrahl 


glitt über fein ernſtes Geſicht, und feiner Frau die Hand 
küſſend, ſagte er mit vergnügtem Lächeln: „Ich bin glücklich, 
liebe Annette, daß Du endlich Deine Laune, das Mädchen 
bis zu ihrem an a: Jahre in der Penſion zu laſſen, 
aufgiebſt, und danke Dir herzlich, meinen Wnuſch erfüllt zu 
haben, der unſern Liebling zurückruft.“ 

„Mein Gott, verliere doch nicht ſo viel Worte über 
das Kommen Conſtanzens“, erwiderte ſie ihm gähnend. 

Das Mädchen war immer von ſehr zarter Gejundheit 
beshalb hielt ich es für beſſer, Conſtanze noch nicht ſo ah 
den Anſtrengungen der Wintervergnügungen auszuſetzen. 
Fräulein Delorme, die Penſionsvorſteherin, ſchrieb mir jedoch 
vor einigen Tagen, daß das Mädchen bedeutend kräftiger 
geworden iſt und da“ — 

„„Und da wird nun dieſen Winter die Mutter mit dem 
Töchterchen wetteifern, die Siegespalme als begehrteſte 
Tänzerin zu erringen“, warf Hardenberg in größter Harm⸗ 
loſigkeit liebenswürdig ein. 

„Aunette zuckte die Schultern, und ein bitterer Zug 
855 um ihren Mund. „Nein, ſo abgeſchmackt gedenke 
ch nicht aufzutreten; ich werde von jetzt ab das Tanzen 
meiner Tochter überlaſſen, erklärte ſie mit unſicherer Stimme. 
„Doch kamen wir auf die Hauptſache“, fuhr fie fort. 


„Ich wollte Dich bitten, an Fräulein Delorme nach Laufanre 
N ſchreiben und fie zu veranlaſſen, Conſtanze unter der 

bhut einer älteren Dame ſpäteſtens in acht Tagen nach 
Hauſe kommen zu laſſen. In vierzehn Tagen werden wir 
dann, um ſie würdig einzuführen, einen Ball geben, und 
ich habe in den Zwiſchentagen noch Zeit, die nothwendigſten 
Beſuche mit ihr zu machen. Du kannſt mir die Liſte der 
einzuladenden Herren gelegentlich aufſtellen, damit ich weiß, 
auf wie viel Tänzer wir rechnen können.“ 

„Sage einmal“, ſprach fie in ſchnellem Tempo, „erinnerſt 
Du Dich vielleicht, wo Lieutenant von Wieneck beim geſtrigen 
Souper geſeſſen hat?“ l 

„Soviel ich weiß, hat Wieneck keine Dame zu Tiſch 
geführt und ſaß mit mehreren Herren zuſammen dicht neben 
dem Zimmer, wo für die Jugend ſervirt war“, erwiderte 
Hardenberg. 

„So iſt es richtig, ſeine Stimme hat mich nicht getäuſcht, 
er war es, der mich ſo abfällig beurtheilt hatte“, ſagte ſie 
leiſe vor ſich hin, während Hardenberg ſich, nichts ahnend, 
in die Morgenzeitung vertiefte. 
FREUEN Du Wiener einzuladen?“ fragte Annette 
aut. 

Hardenberg blickte von ſeiner Zeitung auf. „Freilich 
müſſen wir ihn bitten, er hat kürzlich bei uns Beſuch ge⸗ 
macht und iſt überdies ein liebenswürdiger, braver Maun 
und ſchneidiger Offizier, der allgemein beliebt iſt und dem 
ich meine vollſte Achtung zolle.“ 

„Mir iſt er eigentlich nicht ſympathiſch“, ſagte Annette 
leichthin. 

„Meiner ſchönheitsliebenden Frau dieſes Vorbild der 
Ritterlichkeit nicht ſympathiſch? Ich muß geſtehen, das 
nimmt mich Wunder“, lachte der Gatte in beſter Laune. 
„Doch ehe ich mich in mein Zimmer begebe, möchte ich 
willen, um welche Zeit heute das Feſt in der Reſſource 
beginnt und in welchem Kleide heute meine ſchöne Frau 
bewundert wird“, ſagte er aufſtehend. 

„Ich werde zu Haus bleiben, da mich meine Migräne 
noch nicht ganz verlaſſen hat“, entgegnete Annette und trat 
aus Fenſter, wo ſie angelegentlich hinunterblickte. 

„Juchhe, heute iſt ein wirklicher Glückstag“, rief 
Hardenberg. „Unſer Kind kommt bald nach Haufe, meine 
Frau tanzt heute nicht, und ich brauche mich nicht im Frack 
bis zur Erſchlaffung herumzudrücken. Annette, laß Dich 
küſſen, das ſind famoſe Einfälle“, und mit jugendlichem 
Feuer umarmte er ſeine Frau und verließ elaſtiſchen 
Schrittes das Zimmer. 

Als ſich Annette allein ſah, ballte ſie die Hände zu⸗ 
ſammen, ſchritt haſtig auf und ab und murmelte mit 
bebender Stimme: „Dieſer Wieneck war der einzige, der 
ſich nicht an den Huldigungen betheiligte, die mir immer 
entgegengebracht wurden. Jetzt, da ich feine Anficht über 
mich kenne, kann ich mir ſein Benehmen erklären. Aber 
er ſoll und muß mich achten lernen, ich werde ihm eine 
beſſere Meinung von mir beibringen. Nicht durch zuvor⸗ 
kommende Liebenswürdigkeit, nein, durch Unnahbarkeit und 
Stolz werde ich ihm zu imponiren wiſſen. Heinrich muß 
ihm die Ballarrangements übertragen, dann kann er ſich 
unſrer Einladung gegenüber nicht ablehnend 1 und 
iſt er unſer Gaſt geweſen, ſo will ich alles aufbieten, den 
ſchlechten Eindruck zu verwiſchen, den meine Vegan auf 
ihn ausgeübt hat.“ — (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 

— Es beſtehen in Deut ſchland rund 2800 Schultze⸗ 
Delitzſch'ſche Kredit⸗Genoſſenſchaften. Der 1895er 
Jahresbericht des Anwalts dieſer Genoſſenſchaften enthält die 
Geſchäftsberichte von 1047 Kredit⸗Genoſſenſchaften; dieſen gehörten 
509 723 Mitglieder an, darunter rund 170000 Landwirthe und 
150000 Handwerker. Die 1047 Kredit⸗Genoſſenſchaften haben im 
Jahre 1894 an ihre Mitgtieder 1550012619 Mk. an Krediten 
gewährt, fie arbeiteten mit 155 680698 Mk. eigenem Vermögen 
und 457734531 Mk. fremden Geldern. Auf Grund dieſes 
Materials iſt anzunehmen, daß in den 2800 Schulze⸗Delltzſch'ſchen 
Kredit⸗Genoſſenſchaften 300000 Landwirthe und 250 000 Hand⸗ 
werker ihr Kreditbedürfniß befriedigten, und zwar mit mindeſtens 
2; re Mark. Der Zinsfuß betrug durchſchnittlich 5 bis 
½ Proz. 

— Der Vorſtand des thüringiſchen Gemeindebeamtenvereins 
hat ein Preisausſchreiben zur Beantwortung der Frage: 
„In welcher Weiſe iſt das Gemeindemeldeweſen am 
praktiſchſten einzurichten?“ erlaſſen. Die Arbeiten find bis zum 
30. Juni an die Redaktion der thüringiſchen Beamtenzeitung in 
Ilmenau zu richten. 

— Profeſſor Franz v. Lenbach in München hat dieſer 
Tage bei dem zuſtändigen Pfarrer Pater Klingl von St. Bonifaz 
ſeinen Austritt aus der katholiſchen Kirche erklärt. 

— Auch eine Empfehlung für einen Reichstags⸗ 
ab geordneten! Dr. Sigl in München ſchreibt in 
feinem „Vaterland“, der demokratiſche Kandidat in Ansbach⸗ 
Schwabach, Dr. Conrad, ſei ein Abgott der Frauen 
und würde, wenn gewählt, der ſchönſte Mann im Reichs⸗ 
tage ſein. 

— Der vom Schwurgericht zu Görlitz kürzlich von der 
Anklage wegen Mordes ſeiner Geliebten freigeſprochene 
Krämer Puſe aus Horka iſt wieder verhaftet worden und 
wird auf neue Verdachtsgründe hin des Mordes angeklagt. 

— Rittmeiſter v. Hühnerbein, der am 27. März d. J. 
im Zweikampf mit ſeinem Schwiegervater durch einen 8c u ß 
ſchwer verwundet wurde, iſt am Sonnabend von ſeiner 
Schweſter aus der Klinik in Berlin abgeholt worden. Er iſt 
noch nicht vollſtändig geheilt. 

— [Ein ſparſamer Spitz bube.] Wegen Die bſtahls 
von Seidenwaar en in einem Berliner großen Geſchäft iſt 
der Handlungsgehilfe Möller in Unterſuchungshaft genommen 
worden. Auffallend erſcheint, daß Möller, der bereits acht Jahre 
in dem Seidenlager angeſtellt war, das aus den fortgeſetzten 
Diebſtählen (es werden ihm etwa ſiebzig ſelbſtſtändige Handlungen 
zur Laſt gelegt) gewonnene Geld nicht vergeudete, er hat viel⸗ 
mehr den geſammten Betrag für die von ihm verſetzten Waaren 
geſpart und auch die Pfandſcheine aufgehoben, ſo daß die 
betrogene Firma nicht ſonderlich geſchädigt worden iſt. 

— [Schnell Ar „Nun, Herr Doktor, wo find 
denn Ihre Haare hingeflogen?“ „Alle auf Ihre Zähne, 
gnädiges Fräulein!“ 

— [Auch eine Spekulation.] Der neu geadelte Baron 
von Cohn läßt ſeinen Sohn deswegen bei der Artillerie 


als Einjährigen dienen, damit er ganz gehörig „protzen“ lerut. 
— 
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Briefkaſten. 
E. A. S. Die Polizeiobrigkeit jedes Ortes iſt berechtigt 
Verfügungen zu treffen, wodurch das Rauben der Bienen ver⸗ 
indert und die S der Bienenſtöcke von den öffentlichen 
egen geregelt wird. Was in dieſer Beziehung bei Ihnen an⸗ 
geordnet iſt, werden Sie bei dem Amtsvorſteher Ihres Orts 
erfragen können. 1 \ g 

P. W. Wenn Sie ſicher ſind, daß Ihre Gegnerin den Prozeß 
verlieren wird, ſo werden ihr auch die Koſten zur Laſt fallen. 
Iſt ſie dazu außer Stande, ſo kommt es darauf an, ob Sie in 
dem Rechtsſtreite Anträge geſtellt haben, durch welche Gebühren 
und Auslagen entſtanden ſind, weil wegen derſelben auf Sie 
zurückgegriffen wird, ſelbſt wenn Sie den Prozeß gewinnen. Ihre 
außergerichtlichen Koſten werden Sie, wenn die Gegnerin arm, 
auch kaum erſtattet bekommen, es wird aber gut fein, fie gericht⸗ 
lich feſtſetzen zu hg Es findet ſich doch vielleicht Gelegenheit, 
ſie von der Gegnerin einzuziehen. 

Die Lehrer find ebenfalls verpflichtet, Kirchenabgaben 
u bezahlen. Beſteht aber bei einer Kirchengemeinde der Gebrauch, 
en Lehrer frei zu laſſen, wahrſcheinlich, weil er dafür Leiſtungen, 
ſchriftliche Arbeiten oder anderes hat, ſo hat es dabei jein Vewenden. 
r Steuerpflichtigen ſteht ein Einſpruchsrecht 
nicht zu. 

Nat. 100. 1) Alle dem aktiven Heere angebörigen Vehr⸗ 
pflichtigen unterliegen der beſonderen Gerichtsbarkeit in Straf⸗ 
ſachen. 2) Neue manage find bei der gegenwärtigen a - 
wo 1 ärung in Ausſicht ſteht, perfehlt. 3) Es 
wir über den betr. Beamten Beſchwerde im Aufſichtswege beim 
derrn Landrath geführt werden ſollen. Dies iſt auch jetzt noch 
möglich und allem Vermuthen nach von Erfolg, weil die beliebte 
Art der Korxeſpondenz nicht gerechtfertigt iſt. 

3. G. In der Praxis werden zu den Hausoffizianten ge 
rechnet: Wirthſchaftsbeamte unter Leitung des Gutseigenthümers 
und Förſter, welche die techniſche Verwaltung der Forſt haben. 
Bei dem beitimmten Geſchäfte, welches dem Hausoffizianten aufe 
getragen iſt, bleibt die Geſindeordnung maßgebend, ubotei 
— ne mehr ſelbſtſtändige erhöhte Thätigkeit Anſpruch gemach 
wird. 


M. R. 99. Es iſt unklug geweſen, nachdem Sie auf die 
Bücher abonnirten, die übernommenen Abſchlagszahlungen ein⸗ 
zuſtellen. Da die Buchhandlung die Bücher nicht zurücknimmt 
und letztere doch auch einen groben Werth haben, jo ericheint es 
nicht rathſam, es auf das Schlimmſte ankommen zu laſſen. Machen 
Sie alſo den Fehler gut, leiſten Sie fortan die übernommenen 
Abſchlagszahlungen und fahren Sie damit fort, bis Sie die ganze 
Schuld bezahlt baben. j 
K. T. Weil die Herausgabe des Kindes vom vormundſchaft⸗ 
lichen Gerichte damals, als der natürliche Vater — zurück⸗ 
gelegten 4. Jahre ſolche beantragte, abgelehnt worden iſt, nimmt 
die Verpflichtung zur Zahlung der Alimente ihren Fortgang. 
Glaubt der natürliche Vater, daß inzwiſchen das Sachverhältni 

eändert iſt, und der Vormundſchaftsrichter nun genehmigen wird, 

aß der Vater die fernere Fürſorge übernimmt, ſo mag er den 
Antrag wiederholen. 
— 


Thorn, 19. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn 517 47 
Pfd. hell 


dagegen 


Weizen matt, 12930 Pfd. bunt 149.50 Mk., 132 
152 Mk. — derne feſter, 12223 Pfd. 110-11 Mk., 125 Pfd. 
112 Mk. — Gerſte faſt ohne Angebot, gute Brauwgare 117.20 
Mk., Mae über Notiz. — Hafer ſehr feſt, heller, reiner 112 bis 


111 Mark. 
Bromberg, 19. Mai. Amtl. e 
Weizen gute geſunde Mittelwaare ie nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—125 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33.00 Mk. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Auf den inländiſchen Stapelplätzen verliefen die Umſätze bei 
den jetzt ſchon verringerten Lägern ruhig und unverändert. — In 
Königsberg kleine er von ungewaſchenen Wollen, 
welche von 43—48—50 Mk. per 106 Pfd., einzeln darüber holten, 


Berliner Produktenmarkt vom 19. Mai. 

Weizen loco 150—162 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
154—153,75—154,25—154 Mk. bez., Juni 150—150,25—150 ME, 
bez., Juli 150 — 140,75 —150,25—150 Mk. bez., September 148 
bis 148,25—148 Mk. bez. 

Roggen loco 114—120 Mk. nach Qnalität geford., guter 
inländifer 120 ME, ab Bahn bez., Mai und Juni 115,50 Mk. 
bez., Juli 116—116,25 Mk. bez., September 118—118,25—117,75 
bis 118 Mk. bez. , 

Safer loco 123—147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwagre 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,60 Mk. bez., Mai 19,60 Mk. bez., Oktober 


20,06 Mk. bez. 
Nan nrg, 19. Mal. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 


—, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,40 —10,00. Geſchäftslos. 
Damm, ß FTIR 


— — — — — — 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Altienbant in Eſſen. Die 
Verſicherungsſumme betrug am Jahresſchluſſe 1562360424 Mk., 
at ſich mithin gegen das Vorjahr um 87186175 Mk. erhöht. An 
Brandſchäden find im Berſchtsjahre 3768 gegen 3467 im Jahre 
1894 vorgekommen, wofür für eigene Rechnung der Betrag von 
796 135,46 Mk. entfällt, was gegen das Vorjahr ein Mehr von 
248 761,34 Mk. ergiebt. Die Schäden find demnach im Jahre 1895 
noch zahlreicher und umfangreicher aufgetreten als ſelbſt in den 
ſchlimmen Jahren 1892 und 1893. Entſprechend dieſem ungünſtigen 
Verlaufe des Geſchäfts ſchließt die Jahresrechnung mit einem 
Verluſt von 10 389,28 Mk., welcher nach § 42 des Revid.⸗Statuts 
von dem Dispoſitionsfonds getragen wird, der hiernach noch 
3310,72 Mk. beträgt, während die Kapital⸗Reſerve unverändert 
auf ihrem vollen Beſtande von 600000 Mk. verbleibt. Der Kurs⸗ 
werth der Effekten am 31. Dezember 1893 überſteigt deren Bilanz⸗ 
werth von 1043 180,80 Mk. um 50 280,60 Mk.; die Anlagen in 
Hypotheken betragen 1045715 Mk. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


8 > 

Alte Gewohnheiten und Ge⸗ 
N ind nur zu häufig die Feinde des Fortſchritts, 
bräuche Fans fo verliehen ſich heute noch viele Mütter 
und Frauen mit zarter Haut gegen die Thatſache, daß die Aerzte 
die Pateut⸗Myrrholin⸗Seife a. * ihrer eigenartigen keiner andern 
Zoilette-Seife innewohnenden Eigenſchaften auf die Haut, allen 
anderen Eeiten für die zarte Haut der Aich e und Kinder vor⸗ 
iehen und wärmſtens empfehlen. Wer ſich für die von über zwei» 
faufend deutſchen Profeſſoren und Aerzten abgegebenen Urtheile 
7 5 ſirt, der leſe die gratis erhältliche Broſchüre. Die Patent» 
vrrholin⸗Seife iſt überall, auch in den Apotheken das Stück zu 
50 Pfg. 5 Man überzeuge ſich, daß jedes Stück die 

Patent⸗Nummer 63592 trägt und hüte ſich vor Nachahmungen. 


e 
ge Rojalie A akrzewo 
uſiker Leo Se 
. . Keblaf R 
1 
eſchwiſter Kindt, Mew 


Pr. Friedl 


Jin B fee a oe 


e 


Gulsbeſ. Walter 
Reg. Juz. Gun 


mberg 
Na Jul. dgalls, Iwno 


Schotten 


5047 Suche au kaufen: etwa 6 
Stück gebrauchte aber gut erhalt. 


Muldenkipplonries 


und Ge 150 Aels 
etwa 10 gie eh. A. 55 


güt erhaltene eiſerne 
arren a 
Offerten mit Preisangabe frei 
Widminnen Bahnhof zu richt. an 


eſſe, Landmeſſer, z. Zeit 
Wella ken bei Gr. Gablik, 


Jiegelbretter 


10 bis 20 1 73 cm lang, 16 
breit, ſucht zu kaufen und bittet 
um Offerten. 


Friedmann Moses, 
4845] Brieſen Wpr. 


1 dreifig. Spazierwagen 


t erhalten, ſucht zu kaufen. 
Meld. Mae. 4 — Nr. 4997 an 
den Geſelligen erbeten. 


400 Zentner 


Kartoffeln 


werden zu 7 geſucht. 
Meldungen . mit elek. 
Nr. 4871 an den Gejellig. erbe 


Kaufe weißen und rothen 


Klee 


und erb. Muſter und Preisangab. 


1. Zühlke, Czersk. 
Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
reisl. grat. u. discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


ver. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Jaubagen⸗ 
Berns von Müller & Oo., 

erlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [88 


Name und Wohnort 
des bisherigen Beſitzers 


00 aer . Pelte geſen Rehwalde 


ei Dalley Agen nenen) Gr. Krebs 
2 elan Ablert, geb. Zimmermann, 


Buchha — Helene Roloff, Stuhm 
Kät at Frz. Bingen — Ehel., 5 


br inbagen, (fi 
ut ei e 0 useinanderſetzg.)] Elbing 19. 


Wirth br e. Saager'ſche Ehel., Saddek 
aeckel 55 2 Arme 


Re 05 rg: 
Bitte oh. Bordanowicziſche Ehel. 
Rent. H. Woyſſche Erben, (Auseinanderſetzg. 


Seen Heimann Gelbſtein'ſche Ebel, 
eg.⸗Bez. Poſen: 


| RT: 184. 
un. t 


Bez. Marienwerder: 


Flatow 22. 


bel., nn. 8. 


Graudenz 10 


Konitz il. 
Marienmwerber 26. 


Mewe 

Pr. Friedland 22, 
Stuhm 5. 
Thorn 19. 


redig. 
. oe 9 Königsd 25 Marienburg 17. 
Reg „Bez. Königs 
Semager te rn e Ebel. 
ee Braunsberg 11, 
Na d. Kelch Barraginn Gerdauen 12. 
oppe be etzg.) Heilsberg Heilsberg 22. 
rünbſt tilck 3. aberberg Königsberg] 15. 
Kaufm. Ed. Becher che eee Memel Memel 110, 
ee H. Sanfon’ che Ebel. (Auseinanderſetzg.) ; 
emel 3. 
ei. Jul. Stramm'ſche Ehel., Horn Mohrungen] 15. 


ſche Ehel., OſterodeOſterode Op.] 16. 


obenſee Paſſenheim | 16. 
bel., DrengpfurtRaſtenburg] 2. 
Abbau 


Schippenbeil 11. 
Neidenburg] 17. 
Ortelsburg | 22. 


osmann Mart. Aßumtgt' w ei, Wolfsdorf Heinrichswalde] 24. 

erm. Nickel'ſche Ebel, Inſterburg Inſterburg] 8 

rüherer Km. D Weber, Norkitten * 1 

Su. Arte Kar Ehel., ide beds en Tilſit 5 
e Bade be Sb On tichat 2 9 
125 1 2 wiſchake 5 16. 

Wir Ba en 2 4 5 Aallinowen Lyck 12. 


Bromberg | 11. 
4 18. 

Exin 
Kolmar i./ P.] 27. 


erbürger Joh. Galon'ſche Ebel, Budſin 
aller 70 1 wre be, Gen. Schneidemüdl 1. 
ombro vide Ehe oton ſen 
Ahr. Walen in Solinski'ſche Ehel., Tremeſſen Wir 30. 


Wongrowitzſ 19. 


Eigenth. Mart. re Dobra Gräb 12. 
Schornſtein a Frz. Andrzejewski'ſche oh 

el., Gr — 3. 
S — Anton Gruszkiewicz'ſche Ehel., 

KR utrof 5 utroſchin | 17. 
Wirt ge drzab' che bel, Ska rotoſchin | 6. 
At rz. Trae er ſche Ebel „Störchneſt Liſſa 8. 

. Wiertelgk'ſche Ehel., Lonkocin Oſtrowo | 9. 

rt . Semansfi, Jatrzewo 90 land Poſen 12. 

Nu en Knopczynska geb. Przybyl, 16 

1 fle 1 e Hide ae, Wee, | eaiıkoers 18 

* ie e rze eblikow ildber . 
39 ee 96 Roß gleing Ni Eich, Biegen bei ” 

ac 52 3 11 13. 

2 ler Sylv. 9 che Ebel, Blejen 1. 

ittergutsbeſ. 1 Geis 742 Pleſchen 17. 
in: 

binder 8 Keen 15 115 Bütow 17. 

aufmann Hellm. genwaldermünde | Rügenwalde | 18. 

Fan w. Br. Golter“ dl. oltul Neuſtettin | 10. 


IMDTLAMME 


any) 


brock in Alone, 
un ag Ahr ongte breach 
E zu verkaufen. [46 
oppart, Thorn, 


Versandt von 20 Mark france. 80 
Schlesische 
Geolrgs-Rein- u. Halbleinen. 
— „Taſchentüch., Tiſchzeuge, Bett⸗ 
ezug⸗ u. Inlettſtoffe, ſowie ſämmtliche 


einen» und Baumvollen⸗ Fabrikate. 
Spezielles Muſterbuch franco. 
J. Gruber, Ob.-Glogau i. Schl 


Lokomobile 


von 10 Pferdekraft, mit zwei 

1 von . Garett, 
illig 5 verkaufen. 14699 
G. Soppart, Thorn, 


2 gute Schaufenſter 


und eine Ladenthür 


det mit Glas u. allem was 
dazu gehört, ſind preiswerth zu 
verkaufen bei Alex i 


Briefen Weſtpr. 1494 
Cadetes 


* ReERt Zwiſchenakts 1.47 e TEE 
7/10 u. /100 Se cunda Mk. 30) f. 1000 
7½10 U. 1/100 Flor ſina „ N Stüd 
empfiehlt 6438 


Carl Gust. Gerold, 


Zigarren⸗Einfuhr⸗ und Verſand⸗ 
eſchäft, 
Berlin W. 64, Unt. d. Linden 24. 


49091 Dom. Stein bei Dt. 
Eylau verkauft 4 Waggon 


Magnum bonum 


à Zentner 1 Mark. 
Jeder anner, 


welcher 


denatneirten une . 2 Harte 


verkauft, iſt verpfli 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins e. 


tet, im Ver⸗ 


auszu⸗ 
ängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. l 2 
Gustav Röthe's Buchdruckerei 
Graudenz. 


Subhaſtations⸗ Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Bommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


g. Größe d ae [0 
gerungs 7 
in f 1 ertrag ar 


Nachdruck verboten. 
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Sudrrrähenjenen 
weiße Imperial, Knauers 
Elite⸗Nachzucht 


a Mk. 10 per 50 Kilo offerirt 


Rudolph Zawadzki, 


4782] romberg. 


PFiehverkäuſe. 


Sorhelegante Auder 


Schimmelſtuten, flotte Gange: 
Wa, 
Plehn, Gru 1 pe. 


4692] — einen ſehr ſchön. 
dunkelbraunen 


Wallach 


komplett geritten, gebt auch zung 
im Wagen, 4 Zoll groß, 11 Jahre 
alt, mit gut. Beinen. Preis 300 M. 

Mareus, Marienwerder. 


5078] Br. Kit i et 4% J. alt, 
4", pt. geritt., iſt ſof. zu ver⸗ 
tauf. od. geg. ein ält. Reitpf. zu 
vertauſchen. Näheres darch 

Stallmeiſter Jahn, Danzig. Jahn, Danzig. 


Zuchtſtute 


1 mit Füllen ww |r 
jetzt N gedeckt, preiswerth 
verkäuflich in 

Forſthaus Langenau 
5010] bei Freyſtadt Weſtpr. 


Fuchs wallach 


5jährig, 3 — 4“ groß, 
hochelegantes zuge⸗ 
ritt. . fehler⸗ 
frei, zu verkaufen eldungen 
werden Prien mit Aufſchrift 
Nr. 4560 d. Nr. 4560 d. d. Geſelligen erbet. erbet. 


2 ſtarke 


N ferde 


brauner Wallach 9 Goldfuchs⸗ 
ſtute, beide 6 jährig, 5 — roß, 
zuafeft, find verfäuflt om. 

ſtrowitt bei Schön Rees Weſtyr. 


4940] 14 teruf 


Bullen 
zwei Kühe 


und 2 kerufette 


Sterken 


Ein zum Verkauf in Gro 
Felber e Pub per 3 b. Guts⸗ 
beſitzer 


obi 


Zuchtbullen⸗ 


‚Derfauf f. 


Wat Sonnabend Mittag, 
— 15. kai, bis zum Freitag 
Abend, den 22. Mai, ſtellen wir 


prima otdenburger und 


Simmenthaler Zuchtbullen im 
Gaſthof Stadt Breslau, vor dem 
Berliner Thor Nr. 10 zu Poſen 
preiswerth zum Verkauf; bitten 
um gefällige Beſichtigung. Be⸗ 


stellungen auf Zuchtvieh aller 
Raſſen nehmen gern entgegen. 


Gebrüder Wulff, 
Geeſtemünde. 


Friſchmilchende u. 
N bochtragende [4539 
Kübe 


Art Ay verkaufen in Myslen⸗ 
inet bei Bromberg. 


— ft., gutm., holl. Kuh v. E. 
Lindner, Saıbendorfb. EN Lindner, Taubendorf p. Usdau Op. 


27 St. Fettvieh 
38 Fettſchweine 


verkäufl 


7 007 
Dom. Dalwin b. Dirſchau. 


Ein Bulle 

he und ein 2½ jähr. Ochſe 
ales 5 verkäufli el 
Fiebrand, Gr. Ban 
5088 bei Yrarienmerben bei Marienwerder. 


Stier 


vr Ren t, 10—11 Zentner ſchwer, 
illig a 5 


MH. Raabe, Viehhandlung, 
Culm Weſtpr. 


For 
Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 


tken 


2 * von 3 Monate ab, offer. 
dagegen Preiſen 
om 


zu ze 
Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Kanfe 
Poſten 


magere 
Sammel, 
Schafe und Lämmer 


zu höchſten Preiſen. N 
ogleich, auch jeder Zeit. Gefl. 
erten werden freundl. erbeten. 


M. Raabe, Viehhandlung, 
Culm Weſtpr. 


| Grundstücks- \ und 
Geschäfts- Verkäufe. 


100° | 7 


Ein 
Kurz, Weiß u⸗ Wollwaaren⸗ 
Geſchäft 


iſt zu verkaufen. Meld. briefl. 
Unt. Nr. 4451 d. d. Geſell. erb. 


Schneidemühlen + Verkauf. 


3754] Ich bin beauftragt, das 
zur Georg Patzer'ſchen Konkurs- 
maſſe in Se gehörige, ca. 12 
Morgen große 


Scheiben n 


Lonisenm in Schulitz 
reihändig zu ver Kaufen. Die 
ampfſchneidemühle enthält drei 
alzengatter, eine oppelte 
Kreisſäge, eine Kappſäge, Saum⸗ 
und Kantholz⸗Kreisſäge u. wird 
mit einer Wolf'ſchen Lokomobile 
betrieben. Das Grundſtück kann 
täglich 1 werden. Gefl. 
Offerten bitte ich mir bis zum 
30. Mai einzureichen. 
Bromberg, den 4. Mai 1896. 
Cari Beck. 


billig 


Pr. 7000, Anz. 3000 Mk. Näh. 


C. Pletrhtowskl, Thorn, 


Sotel-Grundfürk 


m. flott. Reſtaur. unt. günſt. Bed. 
1 ; . Näheres Meld. unt. Nr. 101 voſtlag. Groß 


u verkaufen. 


ſofort 
„L. poſtl. Bromberg. 


unter 


Alen. 5 


Selle für Handwerker und Arbeiter. 


ran — 1a eien E 


derartige — Gelegenheit zur leichten Er⸗ 
genthums 


ns des mit Wohnhaus und Stall bebauten 

Sant, 15 . — 300 Mark Anzahlung. Verpflichtung zur Arbeits⸗ 
keit ge damit nicht verbunden. 

äheres auf Anfragen Dane Maldeuten 


5099] 1 de — aurant, in 


Thorn, beſ. ſtillat. geelor., 
in ber Haupt r. Mi; mit Stall., 
gr. Keller. ꝛc., 10 Krankbeitsh. 


B zu verpachten, > iſt d. Grundſt. 


* 81257 Beding. 22 durch 
nz, Thorn, Brückenſtr. 40. 


Gafſwirthſchaft 


verbunden m. Materialgeichä 
eſtaurat., in ein. kl. Stadt, 15 nit. 
ageam Markt, mit Auffahrt, will 
ich wegen Aufgabe des Geſchäft fts 
unter ſelten günſtig. Bedingungen 
G 7 Meldung. 
efördert d. Annoncen⸗ 
ed. von Haasenstein & Vo 72955 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


Gute Brodſtelle. 


Ein Gaſthaus mit Material- 
Geſchäft u. 6 Morg. kulm. Land 
(Wieſen, Weitpr,, Niederung), iſt 
Umſtände halb. ſof. zu n 


Meld. v. Selbſtkäuf. brie * mit Auf⸗ 

ſchrift Nr. 4994 a. ejell. erb. 
Ach 1 

“7 Das in Löten (Ditpr.) 


.S. Rosenberg’ihen 
Radlaktontursmanle gehörige 


Fabriketabliſſement 


mit Kohle ſäurefabrikation 
nach neueſtem Syſtem m. Selter⸗ 
waſſer⸗, Limonaden⸗, Eſſig⸗, 
Moſtrich⸗ u. Kortjabritation 
mit kompletten Maſchinen, Ge⸗ 
vn aften u. Faßtagen, een auf 
luß d. Gläuhlgerausſchuſſes 
rg» verkauft werden. Ein⸗ 
bin u. feſte Hypothek 60000 Mk. 
nſtige Lage des — 9 
5 Nähe d. Bahnhofs u. d. See⸗ 
haf ens. Fabriken ſeit Konkurs⸗ 
eröffnung i. Betriebe. Günſtig. 
Gelegenheitskauf. Näh Aust. er⸗ 
theilt Verwalt. d. Maſſe Rechts⸗ 
anwalt Koech in Lötzen. 


Krankheitshalber bin ich 
1 mein gangbares Ko 2 
nial⸗, Schank⸗ und Reftan- 
jene «Geihäft i. Kr. Brauns⸗ 

erg, am Markt gelegen, zu ver⸗ 
kauf. Pr. 33000 Mk. Anz. n. Ueber⸗ 
elnk. Meldg. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4795 d. d. Geſelligen erbet. 


Geſchäfts⸗Grundſtüc. 

In einer Gymnaſtalſtadt Oſtpr. 
iſt ein gut eingeführt. sen 
Geſchäft, womit ein Mehl⸗, 
Konſum⸗, Holzgeſchäft und Bier⸗ 
Niederlage verb. iſt, weg. Krank⸗ 
heit des eſitzers zu verkaufen 
oder zu verpachten. Meld. briefl. 
mit Nr. 4923 an den Geſell. erb. 


Getreide⸗Geſchäft. 


4592] An einem U lebhaften 
Orte Weſtpreußens, Knotenpunkt 
mehrerer Bahnen, iſt ein nach⸗ 
weislich rentables konkurrenz⸗ 
freies, ſeit zirka 30 Jahren be- 
ſtehendes Getreide⸗, Saaten⸗ und 
Futterartikel⸗ Geſchäft anderer 
Unternehmung halber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ander⸗ 
weitig zu verpachten oder zu 752 
kaufen. Die Gegend iſt ſehr 
treidereich. Rab, Auskunft er 0. 
F. Grauer, Jablonowo. 
Ich beabſichtige meine in 
Kutten gelegene Landwi BA 
ſchaft, 68 Morgen groß, darunt. 
Wieſen und Torf, mit lebendem 
und todten Inventar krankheits⸗ 
— im a billig zu ver⸗ 
aufen. Kutten (Kreis Angerburg) 
iſt ein Kirchdorf, dicht an der 
Chanſſee; mein Grundſtück liegt 
mitten im Dorf und hat vor⸗ 
aligliggen Boden. Käufer ladet 
ein eſitzer Zutat, Kutten. 


PPP · · (.. 
Seht vortheilhafter 
Gntsaukauf! 


In Niederſchleſien, im frucht⸗ 
baren Boden, nahe Stadt und 
Bahn, 570 Morgen, 9 Weizen⸗ 
und "Rübenboden, gute Wieſen, 
herrſchaftlich. Bauſtand, Herren- 
haus 10 Zimmer, am Park, bei 
12 barer Anzahlung, jetzt für 

0000 Mk. verkäuflich. Reiche 
17 — Wirthſchaft Näheres end 
1 auf Meldung. 

F. 6 „ nbalibendank⸗ 
. 15016 


5000] Wegen Todesfall beabſ. 
d. Erben e. i. Dobrin belegenes 


Grundſtück 


u verk. Das Grundſt. beſt. aus 
Wohn. Stall, Scheune, Garten 
u. 5½ Morg. Acker. Gebände gut 
erh., maſſiv, Weizenbod. Dobrin 


lebh. Ort, 10 Min. v. Pr. der M 
land. Paſſ. f. Rent. u. j., der s. 
Kinder n. Friedland i. seminar, 


Gym., Töchterjch. ſchicken möchte. 
Anfr. bei Gaſtwirth Buztke in 
Dobrin, oder bei Ibold Berlin 
Lübenerſtr. 26. 


51021 Wegen vorgerückten Alters 


d. bin ich Willens, mein 


Grundſtüek 


ca. 125 Morgen groß, Boden in 
guter Kultur, mit kompl. lebend. 
und todt. Invent. zu verkaufen. 


Leiſtenau erb. Marke erbeten. 


a ee Tg er re 
@ rt 


Hildebrandt. 


N fc Hütchen i. Oſtyr. 


Morg. milder Weizeu⸗ u. 
Be lußwieſen, Torf» 
ſtich, vorzügl. Gebäude, 1 8 ut. 
Inventar, groß. herrſch. dun 
mit wunderſchönem Park, muß 
Si jobald als 2 verkaufen. 

reis 85000 45 l. auch 

chon 8000 M. 5 Selbſtkäufer. 

eld, briefl. unt. Nr. 4276 an d. 
Geſelligen erbet. 


Mein Grundük 


in Dubielno, 3 km von Bahn⸗ 
5 Wrotzlawken, ö km von Eulm- 
Ice, 06 geleg., ca. 2 8 gut. Bod. 
12 1 ujern, Scheune u. 
Stall eabſichtige zu verkaufen. 
indergelder können 

beben ee 


tewandomwsti, Schmiedemſtr., 
4844] Brieſen Wor. 


Mein hleines Head 


Grammen Oſtpr., mit Wohn⸗ 
ebände, Stall. ‚Binter u. So 
1 51 bin ich will. zu vertauf ml 
800 Mk. hund: 82 
N Oſterode vr, 


Herrſchaftliches Gut 


feinſt. Lage an größ. Bahnſtation, 
etwa 1 Nabuftune von 28999. 
ca. 1000 Morg. Größe, mit Waſſer⸗ 
mühle, ee 2c., hoch ele 
liches aus, neu 
maſſive Gb de beſt. "Bauer 
ut. Inventar, vielen großen Ge 
(sten, ſchöner Wald, vorzügl. 
agd, Todesfalls halber mit 
ca. 60 Mille Anzahl. verkäuflich. 
Das Guteignet ſich in Folge 
der hochgünſtigen Lage und 
Waſſerverhältniſſe für alle 
möglichen Unternehmungen. 
Carl Ludwig Albrecht, 
Könſasber i. Pr. 
Kneiph. Langg. 5 (3—6 Apr). 


Gutsverkauf. 


Ein im fruchtbarſt. Theile 
8 elegen. Land⸗ 
gut von 450 0 der ktar Größe, 


mit ſchöner Lage, herrſchaft⸗ 


lichem Wohnſitz u. in jeder 
Hinſicht geordneten Dei 
niſſen, iſt mit ca. 100000 Mk. 
au: preisw. zu verkaufen. 
bſtkäufer wollen ihr t 
5 brieflich mit ade 
r. 4999 an den Geſelligen 
richten. 


Gute Brodſtelle 


für einen Schmied! 
49931 * ein 8 
verraten in wel Sem 1 10 
gen e Echmiedewertſt. 115 
6 Jahre BRENZ wird. Zwei 
259 1 * Su befchlag, no 
Mark Met e, zum Pre 
von 10000 ME . 3000 
Mk., in einer Kreis⸗ u K 
abrikſtadt. Meld. erb. unt 
10 poſtlag. Kolmar 1. 


Ein Gut 

wird gu kaufen geſucht, wenn ein 
Haus in Graudenz a. Anz. gr; w. 
Meld. brfl. u. Nr. 5057 a. d. Geſ. 
Reellſte Vermittelung 
für Stadt u. Landgrundſtücke jed. 
Art über gen Deutſchl. (ohne 
Koſtenvorſch. dürch d. altbek. Ver⸗ 
mittelungs Bureau v. Herrm 
Müller, erlin N., Oderbergerſt. 
51/52. Selbſtkäufern koſtenfreier 
Nachweis unter Garantie nur 
reeller . te. — 


4974] Meine e Bärerei will i 
Ea verpachten oder verkauf. 
Gieſe, Mocker bei Thorn, 
Mittelitrahe 3. 

4815] Krankheitshalber iſt eine 
gangb. Bäckerei m. voll. Kundic, 
u. Eau in Thorn von jofort 


be verp. Meld. u. K. G. a. d. Exped. 
er „Thorner Preſſe“ Thorn erb 


Mein altes Geſchäft 


in der Nonnenſtraße beabſichtige 
ich an kautionsfähig. Pächter 
abzutreten. Bewerber müſſen 
Kenntniß d. Zuckerwaar.⸗Brauche 
98981. Guſt. Oscar Laue, 
0e Grandenz. 
4854] Suche eine Wafiermühle 
w. a. Schneidemühle Ber mi 
uter Kundenmüllerei m. od N 
and v. ſof. od. ſpäter z. pacht. od. 
7 1125 Meld. brfl. poſtl. K. B. 
angfuhr, Danzig erbeten. 
517111 92 pachten N e. 


von Mel: 
pate Mel⸗ 


Mühle un f 
towak, Müller, 
gd Kreis Czarnikau. 


Pacht-Geſuch, 


Suche ein Gut von 300 Morg. 
an, von Heis oder ſpäter zu 
pachten. eld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5001 an den Geje 


Eine kleine A 


mit guter Kundſchaft — 


pachten geſ. 2 Kau 
aus 1 Meld. brie 
Aufſchr. Nr. "5027 an den 
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